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AWO Altenrath: Backen
für die Dorfgemeinschaft
Eine Spende von 250 Euro konnten
Rolf Lohrbeer, Altenrather Backes-
Bäcker, und Achim Tüttenberg, Vor-
sitzender des AWO-Ortsvereins Al-
tenrath, an das örtliche Jugend-
zentrum Hotti überreichen.
Dieser Betrag war der Reinerlös
des Brot- und Flammkuchen-Ba-
ckens am 15. Juni im Rahmen des
Altenrather AWO-Heimat-Tages. Er
speist sich aus zahlreichen Spen-

den, die im Zusammenhang mit
dem kostenlosen Backen für die
Dorfgemeinschaft eingingen.
Hotti-Leiter Philipp Rath freut
sich sehr über diese Unterstüt-
zung, die in der alltäglichen Ar-
beit mit Kindern und Jugendli-
chen angesichts gestiegener Prei-
se Anschaffungen ermöglicht, die
sonst länger aufgeschoben wer-
den müssten.

Spendenübergabe vor dem Altenrather Jugendzentrum mit (v.r.) RolfSpendenübergabe vor dem Altenrather Jugendzentrum mit (v.r.) RolfSpendenübergabe vor dem Altenrather Jugendzentrum mit (v.r.) RolfSpendenübergabe vor dem Altenrather Jugendzentrum mit (v.r.) RolfSpendenübergabe vor dem Altenrather Jugendzentrum mit (v.r.) Rolf
Lohrbeer, Philipp Rath und Achim TüttenbergLohrbeer, Philipp Rath und Achim TüttenbergLohrbeer, Philipp Rath und Achim TüttenbergLohrbeer, Philipp Rath und Achim TüttenbergLohrbeer, Philipp Rath und Achim Tüttenberg

Fahrradreparaturen
AWO Oberlar - Wir im Quartier
In den nächsten Wochen werden
bei besserem Wetter und warmen
Temperaturen viele Fahrräder ent-
staubt und wieder vermehrt un-
ser Straßenbild prägen.
Damit Sie nicht nur mit sauberen,
sondern auch mit sicheren Rädern
unterwegs sind, macht Ihnen die
AWO Oberlar ein besonderes An-
gebot.
An folgenden Samstagen führen
wir vor unserem Stadtteilzentrum
auf der Sieglarer Straße 66-68 in
Oberlar mit Ihnen zusammen Fahr-
radinspektionen durch:
3. August, 7. September

Von 11 bis 14 Uhr können Sie Ihre
Räder überprüfen lassen und ge-
meinsam mit Ihnen werden auf
Wunsch kleinere Reparaturen
durchgeführt.
 Wir leiten Sie dabei an und ge-
ben Hilfestellungen. Gleichzeitig
können Sie sich in unserer Be-
gegnungsstätte über unsere An-
gebote informieren und bei einer
Tasse Kaffee oder anderen Ge-
tränken eine Rast einlegen.
Wir wünschen allen einen guten
Start in die Fahrradsaison.
Ihre AWO Oberlar -
Wir im Quartier

25 Jahre
Stadtteil Rotter See
Bis zum 30. September 1999 gehör-
te das Wohngebiet am Rotter See
zum Stadtteil Sieglar. Ab 1. Okto-
ber 1999 wurde dann das Gebiet
zum eigenständigen Stadtteil „Rot-
ter See“. Da waren sich Bürger-
meister Alexander Biber, und Orts-
vorsteher Peter Lohr sofort einig.
Das muss gefeiert werden!
Am 31. August wollen wir gemein-
sam mit allen Bürger.innen das
25-jährige Bestehen des Stadt-
teils Rotter See im Rahmen eines
Familienfestes gebührend feiern.
Das Stadtteifest findet auf dem
Europaplatz in der Zeit von 12 bis
22 Uhr statt. Für das leibliche Wohl
sowie beste Unterhaltung für Groß
und Klein ist bestens gesorgt. So
geht es bereits ab 13 Uhr mit Live-
Musik von Tom T. Marchall,
übrigens ein Anwohner vom Rot-
ter See, los im bunten Programm.
Für die Kinder steht eine Hüpf-
burg bereit. Ebenfalls vor Ort ist

das Spielmobil vom Deutschen
Roten Kreuz. Auch Kinderschmin-
ken darf natürlich nicht fehlen.
Das findet in der Zeit von 13 bis
18 Uhr statt.
Das Fest soll auch ganz bewusst
stadtteilbezogene Komponenten
enthalten. So wird außer der Live-
Musik von Tom T. Marchall auch
der am Rotter See ansässige Ma-
ler Hans-Hermann Schlecht eini-
ge seiner Bilder auf dem Europa-
platz ausstellen. Des Weiteren
veranstalten wir einen Fotowett-
bewerb „25 Jahre Stadtteil Rot-
ter See“. Motto des Fotowettbe-
werbs ist „Mein Stadtteil Rotter
See“. Über die Teilnahmebedin-
gungen wird in einem gesonder-
ten Artikel berichtet.
Ab 17 Uhr wird dann die hervorra-
gende Band 24tonight aus Wup-
pertal mit Live-Musik und Gesang
für beste Stimmung und Unter-
haltung auf dem Platz sorgen.



Rundblick Troisdorf | 63. Jahrgang | Samstag, 13. Juli 2024 | Woche 28 | Rautenberg Media | www.rundblick-troisdorf.de 3

Fotowettbewerb
zum 25-jährigen Bestehen
des Stadtteils Rotter See
Zum Stadtteilfest „25 Jahre Stadt-
teil Rotter See“ veranstaltet der
Orstvorsteher des Stadtteils Rot-
ter See Peter Lohr einen Foto-
wettbewerb unter dem Motto
„Mein Stadtteil Rotter See“.
Teilnahmeberechtigt sind alle
Einwohner.innen des Stadtteils
Rotter See. Bei der Jurierung
wird unter folgenden Teilnehmer-
gruppen unterschieden. 1.) Ju-
gendliche und junge Erwachsene
bis 21 Jahren, 2.) Erwachsene ab
22 Jahren. Der Jury gehören drei
fachlich kompetente Mitglieder
an. Die Jurierung erfolgt im Vor-
feld der Veranstaltung. Die Ge-
winner in beiden Teilnehmer-
gruppen werden dann auf dem

Stadtteilfest am 31. August auf
dem Europaplatz im Laufe des
Nachmittages bekannt gegeben.
Es stehen attraktive Sachpreise
sowie auch Einkaufsgutscheine
hiesiger Geschäfte zur Verfügung.
Der Einsendeschluss ist der 15.
August. Die Fotos sollen in digi-
taler Form als JPG-Datei an fol-
gende E-Mail-Adresse mit dem
Betreff „Fotowettbewerb Rotter
See“ gesandt werden:
OrtsvorsteherT@troisdorf.de.
Jeder Teilnehmer kann mit maxi-
mal drei Fotos am Wettbewerb
teilnehmen. Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen.
Peter Lohr
Orstvorsteher Rotter See
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Bäckerei Bröhl eröffnet neue Filiale in Bergheim

Viele waren gekommen, um die Eröffnung der neuen Filiale der Bäckerei Bröhl in der Siegstraße 1 zu feiern.Viele waren gekommen, um die Eröffnung der neuen Filiale der Bäckerei Bröhl in der Siegstraße 1 zu feiern.Viele waren gekommen, um die Eröffnung der neuen Filiale der Bäckerei Bröhl in der Siegstraße 1 zu feiern.Viele waren gekommen, um die Eröffnung der neuen Filiale der Bäckerei Bröhl in der Siegstraße 1 zu feiern.Viele waren gekommen, um die Eröffnung der neuen Filiale der Bäckerei Bröhl in der Siegstraße 1 zu feiern.

Am 4. Juli eröffnete die Bäckerei
Bröhl eine neue Filiale in der Sieg-
straße 1 in Troisdorf-Bergheim.
Um 10 Uhr begrüßte Thomas Bröhl
mit seiner Familie Gäste aus Poli-
tik und Wirtschaft zur feierlichen
Eröffnung, zu der auch Bürgermeis-
ter Alexander Biber und sein zwei-
ter Stellvertreter Guido Menzen-
bach vor Ort waren. Mit nun fünf
Bäckereien und zwei Cafés ist es
die insgesamt siebte Filiale der
Bäckerei Bröhl auf Troisdorfer
Stadtgebiet.
Thomas Bröhl übernahm die Bä-
ckerei von Klaus Domgörgen, der
nach über 50 Jahren als Bäcker-
meister in den verdienten Ruhe-
stand geht. Domgörgen führte die
Bäckerei seit 1983 unter dem

Namen „Bäckerei Domgörgen“.
Er zeigte sich glücklich, dass nun
weiterhin ein Bäcker in seinem
ehemaligen Geschäft tätig ist.
„Ich bin froh, dass der Bäckerei-
betrieb in gewisser Weise fort-
geführt wird. Gerade in den ak-
tuell für viele Bäckereibetriebe
schwierigen Zeiten ist das eine
gute Nachricht für den Stadtteil“,
sagte Domgörgen. Obwohl die
Grundfarben geändert wurden
und ein gewisser Umbruch statt-
gefunden habe, sei dieser laut
Domgörgen „sehr gelungen“.
Thomas Bröhl zeigte sich erfreut
über die erfolgreiche Übergabe, die
von den beiden Bäckermeistern
bereits im Januar geplant wurde.
„Ich freue mich, dass alles so gut

funktioniert hat und hier nun
weiterhin eine Bäckerei ansässig
ist. Wir haben die Filiale ein wenig
modernisiert und an unseren Stil
angepasst“, erklärte Bröhl. Dass
die Umgestaltung rechtzeitig zur
Eröffnung abgeschlossen war, sei
auch ein großer Verdienst ansäs-
siger Handwerksbetriebe, fügte er
dankend an.
Auch Bürgermeister Alexander Bi-
ber betonte die Bedeutung der
neuen Filiale für die lokale Versor-
gung. „Ich freue mich für den Fa-
milienbetrieb Bröhl, denn das ist
echtes Handwerk - alles wird frisch
produziert und gebacken. Auch für
die Nahversorgung in und um Berg-
heim ist es ein wichtiger Schritt.
Ebenso freue ich mich für die Mit-
arbeiter, die ja weitestgehend über-
nommen wurden“, so Bürgermeis-
ter Alexander Biber.
(pho)

Bürgermeister Alexander Biber mit Klaus Domgörgen, Thomas Bröhl undBürgermeister Alexander Biber mit Klaus Domgörgen, Thomas Bröhl undBürgermeister Alexander Biber mit Klaus Domgörgen, Thomas Bröhl undBürgermeister Alexander Biber mit Klaus Domgörgen, Thomas Bröhl undBürgermeister Alexander Biber mit Klaus Domgörgen, Thomas Bröhl und
dem stellvertretenden Bürgermeister Guido Menzenbach.dem stellvertretenden Bürgermeister Guido Menzenbach.dem stellvertretenden Bürgermeister Guido Menzenbach.dem stellvertretenden Bürgermeister Guido Menzenbach.dem stellvertretenden Bürgermeister Guido Menzenbach.

Bund Deutscher Karneval informiert
Horst Meurer neuer RSE-Verbandspräsident
Am 3. Juli wurde der langjährige
Vizepräsident Horst Meurer aus Trois-
dorf von den Delegierten einstim-
mig zum neuen Präsidenten des
Regionalverbands Rhein-Sieg-Eifel
im Bund Deutscher Karneval e. V.
gewählt.
Der begeisterte Hobbysegler und
Sporttaucher verantwortet ab
sofort die Führung des drittgrößten
Regionalverbands im Bund Deut-
scher Karneval (BDK).

Die regionale Zuständigkeit für die
fast 360 angeschlossenen Mitglieds-
vereine mit ihren über 25.000 akti-
ven Karnevalisten wurde auch
insgesamt in jüngere Hände gelegt.
Jetzt gilt es zunächst den reibungs-
losen Übergang vom alten auf das
neue geschäftsführende Präsidium
zu schaffen und für die Session
2024/2025 organisatorisch recht-
zeitig vorbereitet zu sein.
Auch nach der Session wird es

nicht langweilig werden. Denn die
insgesamt 35 Regionalverbände
sind ganzjährig Interessenvertreter
ihrer Mitgliedsvereine und unterstüt-
zen deren brauchtumspflegenden
Aktivitäten. Vor diesem Hintergrund
werden zum einen die gesellschaft-
lichen Entwicklungen und deren even-
tuellen Auswirkungen auf den tradi-
tionellen Karneval laufend beobach-
tet, um zum Beispiel den Gefahren
einer potenziellen Kommerzialisie-

rung, insbesondere in der karnevals-
freien Zeit, entgegenzuwirken. Au-
ßerdem beraten sie bei juristischen
und steuerlichen Themen sowie in
Versicherungsfragen.
Zum anderen möchte sich das neue
geschäftsführende RSE-Präsidium u.
a. zur Aufgabe machen, das der Co-
rona-Pandemie zum Opfer gefallene
traditionelle Nachwuchstanzturnier
so bald wie möglich mit neuen Ak-
zenten zu reaktivieren.
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Vom Federkleid bis Feder-Boa
Ausflug zur Straußenfarm Germarkenhof
und anschließend Besuch des City Outlets Bad Münstereifel
Der September wird tierisch gut!
Denn unsere Bustour führt uns zu
einem ganz besonders außerge-
wöhnlich federflauschigem Ziel:
Der Straußenfarm Gemarkenhof
in Remagen. Etwa 500 Strauße
aller Altersstufen - vom winzigen
Küken bis zum stattlich ausge-
wachsenen Vogelstrauß - leben
auf dem circa 270.000 Quadrat-
meter großen Areal und freuen
sich dort auf neugierige Besucher-
innen, die mehr über die faszinie-
renden Tiere erfahren möchten.
Dort erkunden wir das Gelände
im Rahmen einer Führung mit der
hofeigenen Bimmelbahn. In knapp
1,5 Stunden werden wir so be-
quem über das Gelände chauf-
fiert und erfahren alles rund um
Lebensweise und Haltung der
Strauße. Gehalten wird zunächst
bei den Zuchttieren, danach bei
den großen Herden mit Tieren un-
terschiedlichen Alters (hier darf
man sogar auf Tuchfühlung ge-

hen!), außerdem werden der
Straußen-Kindergarten und natür-
lich das Highlight, der Brutraum,
besucht. Im Anschluss an diese
aufregende Reise durch den Le-
bensraum der Vögel stärken wir
uns bei einem leckeren Buffet im
hofeigenen Restaurant. Und
sicherlich ist auch noch Zeit für

einen kleinen Bummel durch den
Hofladen, in dem allerhand Pro-
dukte rund um die Strauße er-
standen werden können. Damit
ist unser Ausflug aber noch nicht
zu Ende. Im Anschluss an unser
Farm-Abenteuer fährt uns unser
Bus durchs Ahrtal in Richtung Bad
Münstereifel, wo wir den Nach-

mittag bummelnd durch die Gäss-
chen des City Outlets ausklingen
lassen. Dort lassen sich wunder-
bare Schnäppchen im Schlussver-
kauf finden und vielleicht schon
das eine oder andere hübsche
Stück für den nahenden Herbst
und Winter erstehen. Wem nicht
nach bummeln zumute ist, kann
sich natürlich auch ganz entspannt
in einem Café niederlassen und
dem bunten Treiben aus sicherer
Entfernung zuschauen.

TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: Dienstag, 24. September
Abfahrt:Abfahrt:Abfahrt:Abfahrt:Abfahrt: 10 Uhr,
RückfahrtRückfahrtRückfahrtRückfahrtRückfahrt: ca. 17.30 Uhr
Wir wünschen viel Spaß!
Ihre AWO Oberlar -
Wir im Quartier
Anmelden können Sie sich telefo-
nisch unter 02241 9451628 oder
per E-Mail info@awo-oberlar.de
oder auch direkt in unserer Ge-
schäftsstelle Sieglarer Straße 66-68,
53842 Troisdorf Oberlar.
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25 Jahre TROWISTA: Jubiläum eines Erfolgsmodells
Am 5. Juli feierte die Troisdorfer
Wirtschaftsförderungs- und Stadt-
marketing GmbH ihr 25-jähriges
Jubiläum in der Stadthalle Trois-
dorf. Zu diesem Anlass waren zahl-
reiche Vertreter der Troisdorfer
Unternehmenslandschaft, Politik
und Gesellschaft anwesend.
Die Feier stand im Zeichen der
25-jährigen Entwicklung, Wegbe-
gleitern und Meilensteinen.
„Der Stadt kann es nur gut ge-
hen, wenn es den Unternehmen
gut geht“, so Bürgermeister Bi-
ber in seiner Dankesrede.
Die TROWISTA nehme nicht nur
„die großen Betriebe in den Blick,
sondern auch die kleineren bis
hin zum inhabergeführten Einzel-
handel“. Sie sei daher heute ein
Dienstleister, der für die Unter-
nehmen in der Stadt da ist.
Ein Dienstleister, dessen Ge-
schichte und Entwicklung im
Strukturwandel der 1990er-Jahre
begründet liegt:
Troisdorf, geprägt durch Unterneh-
men wie die Mannstaedt-Werke,
Dynamit Nobel und die Reifen-
häuser GmbH, erlebte in den
1990er Jahren tiefgreifende Ver-
änderungen. „Der Zerfall von Dy-
namit Nobel und der Rückzug der
belgischen Armee aus Camp Spich
hinterließen wirtschaftliche Lü-
cken, die es zu schließen galt“,
führte TROWISTA-Geschäftsführer
Wolf-Dieter Grönwoldt in seiner
Rede aus. Mit dem Airport-Ge-
werbepark Junkersring stand
zudem schon ein neues Gewer-
begebiet in den Startlöchern, das
vermarktet werden musste.
Vor diesem Hintergrund wurde
1996 die pro Troisdorf Marketing
GmbH gegründet, die 1999 in die
TROWISTA überführt wurde. „Ne-
ben der Grundstücksvermarktung
stand von Anfang an das Netz-
werken im Vordergrund. Mit den
Troisdorfer Wirtschaftsgesprächen
und Unternehmerfrühstücken
wurden Kommunikationsplattfor-
men geschaffen“, erinnerte sich
Jürgen Sturm, der erste Ge-
schäftsführer der TROWISTA. Die
Folge: Gewerbegebiete wie das
Camp Spich und der Airport-Ge-
werbepark Junkersring entwi-
ckelten sich und namhafte Unter-
nehmen siedelten sich an. „Es
gibt wohl kaum eine Stadt, die
einen so tiefgreifenden Struktur-

wandel so erfolgreich gemeistert
hat wie Troisdorf“, betonte Sturm
rückblickend.
Mit erfolgreichen Projekten wur-
de an diesen Wandel angeknüpft
- zum Beispiel mit dem Kompe-
tenzzentrum Kunststoff, das 2011
gegründet wurde. Heute sind

mehr als 70 Kunststoffunterneh-
men in Troisdorf ansässig, viele
davon Weltmarktführer. Das Kom-
petenzzentrum dient als Netz-
werkplattform für Unternehmen,
Forschungseinrichtungen und öf-
fentliche Einrichtungen. „Das Zen-
trum ist ein Paradebeispiel für die

Innovationskraft und Zusammen-
arbeit am Standort Troisdorf“, so
Grönwoldt.
Ein weiterer Meilenstein: Das
kürzlich vorgestellte Projekt „5G
Troisdorf IndustrieStadtpark“. Am
13. Juni fand in der Troisdorfer Stadt-
halle die Abschlussveranstaltung

Das aktuelle TROWISTA-Team um Stephan Frings, Adriana Wagner, Tobias Voits, Alexander Miller (1-4. v. l.)Das aktuelle TROWISTA-Team um Stephan Frings, Adriana Wagner, Tobias Voits, Alexander Miller (1-4. v. l.)Das aktuelle TROWISTA-Team um Stephan Frings, Adriana Wagner, Tobias Voits, Alexander Miller (1-4. v. l.)Das aktuelle TROWISTA-Team um Stephan Frings, Adriana Wagner, Tobias Voits, Alexander Miller (1-4. v. l.)Das aktuelle TROWISTA-Team um Stephan Frings, Adriana Wagner, Tobias Voits, Alexander Miller (1-4. v. l.)
und Wolf-Dieter Grönwoldt (8. v. l.) mit den vier ehemaligen Fabian Wagner, Jürgen Sturm, Tanja Berger undund Wolf-Dieter Grönwoldt (8. v. l.) mit den vier ehemaligen Fabian Wagner, Jürgen Sturm, Tanja Berger undund Wolf-Dieter Grönwoldt (8. v. l.) mit den vier ehemaligen Fabian Wagner, Jürgen Sturm, Tanja Berger undund Wolf-Dieter Grönwoldt (8. v. l.) mit den vier ehemaligen Fabian Wagner, Jürgen Sturm, Tanja Berger undund Wolf-Dieter Grönwoldt (8. v. l.) mit den vier ehemaligen Fabian Wagner, Jürgen Sturm, Tanja Berger und
Miriam Grüters.Miriam Grüters.Miriam Grüters.Miriam Grüters.Miriam Grüters.

Der erste TROWISTA-Geschäftsführer im Bühnengespräch mit dem aktuellen:Der erste TROWISTA-Geschäftsführer im Bühnengespräch mit dem aktuellen:Der erste TROWISTA-Geschäftsführer im Bühnengespräch mit dem aktuellen:Der erste TROWISTA-Geschäftsführer im Bühnengespräch mit dem aktuellen:Der erste TROWISTA-Geschäftsführer im Bühnengespräch mit dem aktuellen:
Jürgen Sturm (l.) und Wolf-Dieter GrönwoldtJürgen Sturm (l.) und Wolf-Dieter GrönwoldtJürgen Sturm (l.) und Wolf-Dieter GrönwoldtJürgen Sturm (l.) und Wolf-Dieter GrönwoldtJürgen Sturm (l.) und Wolf-Dieter Grönwoldt
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des Projekts statt - demonstriert
wurden unter anderem ein innova-
tives 5G-Gabelstaplerleitsystem
und eine Anwendung zur Fernwar-
tung mittels AR- und VR-Brillen im
„Industrial Metaverse“. Grön-
woldt betonte die Bedeutung des

Zahlreiche Gäste waren vor Ort, um den Anlass gebührend zu feiern.Zahlreiche Gäste waren vor Ort, um den Anlass gebührend zu feiern.Zahlreiche Gäste waren vor Ort, um den Anlass gebührend zu feiern.Zahlreiche Gäste waren vor Ort, um den Anlass gebührend zu feiern.Zahlreiche Gäste waren vor Ort, um den Anlass gebührend zu feiern.

Projekts: „Die 5G-Technologie
wird die industrielle Praxis revolu-
tionieren und Troisdorf als Wirt-
schaftsstandort weiter stärken.“
Die TROWISTA setzt auf Digitali-
sierung und Innovationsförderung,
um Troisdorf als Wirtschaftsstand-

ort für große und kleine Unterneh-
men attraktiv und zukunftsfähig zu
gestalten. Sie fungiert dabei als
„agiles Bindeglied zwischen Wirt-
schaft und Stadtverwaltung und
lebt ihre Rolle als erster Ansprech-
partner und Problemlöser für un-

sere Unternehmen“, so Grönwoldt.
Mit einem starken Netzwerk, ei-
ner klaren Strategie und engagier-
ten Mitarbeitern ist die TROWISTA
gut gerüstet, um kommende Her-
ausforderungen in und um Trois-
dorf erfolgreich zu meistern. (pho)
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Anzeige

Planschen, kuscheln, wohlfühlen
Baby-Wellnesstag im AGGUA
Die ersten Lebensmonate sind
eine sehr innige Zeit, in der die
Bindung zwischen Baby und El-
tern gestärkt wird. Liebevoller
Körperkontakt und neue Sinnes-
erfahrungen - davon können Ba-
bys gar nicht genug bekommen.
Wenn sie könnten, würden sie sich
deshalb vermutlich gleich selbst
anmelden zum Baby-Wellnes-
stag am Dienstag, den 23. Juli,
im AGGUA Troisdorf. Von 10 bis 13
Uhr wartet hier das volle Verwöhn-
programm auf Groß und Klein.
Babys in ihrem ElementBabys in ihrem ElementBabys in ihrem ElementBabys in ihrem ElementBabys in ihrem Element
Kinder lieben Wasser und das
gilt ganz besonders für die
Kleinsten. Der Baby-Wellnes-
stag startet mit gemeinsamem
Wasserspaß im Entspannungs-
becken bei sanften Wassertem-
peraturen und mit lustigen Was-
serspielzeugen. Dabei wird das
Element Wasser spielerisch und
unter fachkundiger Anleitung
des AGGUA-Teams erkundet.
Anschließend geht es für die Ba-

bys und ihre Begleitpersonen zum
Aufwärmen in den Saunabereich.
Die Temperaturen sind angenehm
und ganz auf die Bedürfnisse der
kleinen Gäste abgestimmt.
Als weiteres Highlight vervoll-
ständigt eine Mini-Schnupperein-
heit zum Thema Babymassage
durch eine erfahrene Trainerin von
„Buggyfit - Janine Lorenz“ den

gemeinsamen Vormittag.
Auszeit für Körper und SeeleAuszeit für Körper und SeeleAuszeit für Körper und SeeleAuszeit für Körper und SeeleAuszeit für Körper und Seele
So viel Wasserspaß, Wellness und
Wohlfühlen macht hungrig und
durstig. In gemütlicher Umgebung
ist auch genügend Zeit fürs Füt-
tern. Die Erwachsenen haben
ebenfalls Gelegenheit, sich mit ei-
nem Snack zu stärken und mit den
anderen Teilnehmern auszutau-

schen. „Unser Baby-Wellnesstag
ist eine großartige Gelegenheit,
sich zu entspannen, andere El-
tern kennenzulernen und seinen
kleinen Schatz mit unvergessli-
chen Eindrücken zu verwöhnen“,
verspricht AGGUA-Geschäftsfüh-
rerin Daniela Simon.
Alle Infos und Alle Infos und Alle Infos und Alle Infos und Alle Infos und Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:
wwwwwwwwwwwwwww.aggua.de.aggua.de.aggua.de.aggua.de.aggua.de
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Die Vollziehung der Öffentlichen Bekanntmachung über die 9. Ände-
rungssatzung zur Hundesteuer vom 08.Juli.2024 erfolgte gemäß § 16
der Hauptsatzung der Stadt Troisdorf am 09. Juli 2024 durch Bereit-
stellung auf der Internetseite der Stadt Troisdorf unter der Interneta-
dresse www.troisdorf.de/bekanntmachungen und wird hiermit nach-
richtlich veröffentlicht:

Öffentliche BekanntmachungÖffentliche BekanntmachungÖffentliche BekanntmachungÖffentliche BekanntmachungÖffentliche Bekanntmachung
9. Änderung vom 08. Juli 20249. Änderung vom 08. Juli 20249. Änderung vom 08. Juli 20249. Änderung vom 08. Juli 20249. Änderung vom 08. Juli 2024

der Hundesteuersatzung der Stadt der Hundesteuersatzung der Stadt der Hundesteuersatzung der Stadt der Hundesteuersatzung der Stadt der Hundesteuersatzung der Stadt TTTTTroisdorf vom 04.10.2000roisdorf vom 04.10.2000roisdorf vom 04.10.2000roisdorf vom 04.10.2000roisdorf vom 04.10.2000
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV
NRW S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom
05.03.2024 (GV. NRW. S. 136) und des § 3 des Kommunalabgabenge-
setzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG) vom 21. Oktober 1969
(GV NRW S. 712), zuletzt geändert durch Gesetz vom 5. März 2024 (GV.
NRW. S. 155), hat der Rat der Stadt Troisdorf in seiner Sitzung am
02.Juli 2024 folgende Hundesteuersatzung beschlossen:

 ArtikArtikArtikArtikArtikel 1el 1el 1el 1el 1
§ 4 Abs. 2 erhält nachstehende Fassung:
(2) Steuerbefreiung befristet für drei Jahre wird auf Antrag gewährt für
Hunde, die aus dem Tierheim Troisdorf als Eigentum in den Haushalt
übernommen werden.
Für Hunde, die im Zeitpunkt der Übernahme aus dem Tierheim Trois-
dorf mindestens 8 Jahre alt sind, wird die Steuerbefreiung unbefristet
gewährt.
Der Nachweis der Übernahme ist durch schriftliche Bescheinigung des
Tierheims zu führen.
Wird die Steuerbefreiung für Hunde ab einem Alter von 8 Jahren
beantragt, ist das Alter des Hundes durch das Tierheim oder tierärzt-
lich zu bescheinigen.
§ 4 Absatz 3 wird wie folgt geändert:
(3) Für gefährliche Hunde im Sinne dieser Satzung wird anstelle der
befristeten Steuerbefreiung nach Abs. 2 eine Steuerermäßigung in
Höhe der jeweiligen Steuer für den nicht gefährlichen Hund gewährt.
Eine unbefristete Steuerbefreiung für gefährliche Hunde im Sinne
dieser Satzung, die mindestens 8 Jahre alt sind, wird gewährt, wenn
für den Hund zusätzlich die Befreiung von der Leinen- und Maulkorb-
pflicht und für die Halterin oder den Halter die erforderliche Sachkun-
de nach dem Hundegesetz für das Land Nordrhein-Westfalen (Landes-
hundegesetz - LHundG NRW) nachgewiesen werden.

Artikel 2Artikel 2Artikel 2Artikel 2Artikel 2
InkrafttretenInkrafttretenInkrafttretenInkrafttretenInkrafttreten

Diese Satzung tritt rückwirkend zum 01.01.2024 in Kraft.
BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Die vorstehende Änderungssatzung vom 08.07.2024 zur Hundesteuer-
satzung der Stadt Troisdorf vom 04. Oktober 2000 wird hiermit öffent-
lich bekannt gemacht. Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verlet-
zung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für
das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) beim Zustandekommen die-
ser Satzung nach Ablauf von sechs Monaten seit dieser Bekanntma-
chung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebe-

nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt ge-

macht worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Trois-
dorf vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Troisdorf, den 08.07.2024
Stadt Troisdorf
gez. Alexander Biber
Bürgermeister

Die Vollziehung der Öffentlichen Bekanntmachung der Öffentlichen
Zustellung erfolgte gemäß § 16 der Hauptsatzung der Stadt Troisdorf
am 11. Juli 2024 durch Bereitstellung auf der Internetseite der Stadt
Troisdorf unter der Internetseite www.troisdorf.de/bekanntmachungen
und wird hiermit nachrichtlich veröffentlicht:

Öffentliche ZustellungÖffentliche ZustellungÖffentliche ZustellungÖffentliche ZustellungÖffentliche Zustellung
Nachfolgend aufgeführter Bescheid ist nicht zustellbar, weil der Auf-
enthaltsort des Empfängers unbekannt ist und eine Zustellung an
einen Vertreter oder Zustellbevollmächtigten nicht möglich ist, und
wird daher öffentlich zugestellt:
Herrn Berzat Herrn Berzat Herrn Berzat Herrn Berzat Herrn Berzat Abazi (zuletzt wohnhaft MeitnerstrAbazi (zuletzt wohnhaft MeitnerstrAbazi (zuletzt wohnhaft MeitnerstrAbazi (zuletzt wohnhaft MeitnerstrAbazi (zuletzt wohnhaft Meitnerstraße 1,aße 1,aße 1,aße 1,aße 1, 53842  53842  53842  53842  53842 TTTTTrois-rois-rois-rois-rois-
dorf)dorf)dorf)dorf)dorf)
Verunreinigung der Fahrbahn durch ausgelaufene Betriebsstoffe -Verunreinigung der Fahrbahn durch ausgelaufene Betriebsstoffe -Verunreinigung der Fahrbahn durch ausgelaufene Betriebsstoffe -Verunreinigung der Fahrbahn durch ausgelaufene Betriebsstoffe -Verunreinigung der Fahrbahn durch ausgelaufene Betriebsstoffe -
Ordnungsverfügung / Ordnungsverfügung / Ordnungsverfügung / Ordnungsverfügung / Ordnungsverfügung / Androhung der Androhung der Androhung der Androhung der Androhung der VVVVVerwertung des Ferwertung des Ferwertung des Ferwertung des Ferwertung des Fahrzeuges;ahrzeuges;ahrzeuges;ahrzeuges;ahrzeuges;
Ford (NI 384/PR)“Ford (NI 384/PR)“Ford (NI 384/PR)“Ford (NI 384/PR)“Ford (NI 384/PR)“
Die öffentliche Bekanntmachung erfolgt gemäß §§ 1 u. 10 Abs. II des
Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen
(Landeszustellungsgesetz - LZG NRW) i.V.m. § 4 Abs 1 Nr. 4 der
Verordnung über die öffentliche Bekanntmachung von kommunalem
Ortsrecht (Bekanntmachungsverordnung) vom 26.08.1999 i. V. m. § 16
Abs. 1 der Hauptsatzung der Stadt Troisdorf vom 07.10.1999 in der
aktuellen Fassung.
Der Beschuldigte oder eine von ihm bevollmächtigte Person ist be-
rechtigt, den Bescheid im Rathaus Troisdorf, Kölner Straße 176, Zim-
mer 229f gegen Vorlage eines gültigen Lichtbildausweises einzusehen
und in Empfang zu nehmen.
Der Bescheid gilt nach Ablauf von 2 Wochen nach Veröffentlichung
dieser Bekanntmachung als zugestellt.
Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche
Bekanntmachung Fristen in Gang setzen kann, nach deren Ablauf
Rechtsverluste drohen können oder durch Terminversäumnisse Rechts-
nachteile zu befürchten sind.
Troisdorf, den 08.07.2024
Stadt Troisdorf
Der Bürgermeister
Im Auftrag
gez. Zemla
Sachgebietsleitung
Amt für Sicherheit und Ordnung

Die Vollziehung der Öffentlichen Bekanntmachung über die Öffentli-
che Zustellung von Bescheiden erfolgte gemäß § 16 der Hauptsatzung
der Stadt Troisdorf am 11.07.2024 durch Bereitstellung auf der Inter-
netseite der Stadt Troisdorf unter der Internetadresse www.troisdorf.de/
Bekanntmachungen und wird hiermit nachrichtlich veröffentlicht:

Öffentliche ZustellungÖffentliche ZustellungÖffentliche ZustellungÖffentliche ZustellungÖffentliche Zustellung
Nachfolgend aufgeführtes Dokument ist nicht zustellbar, weil der
Aufenthaltsort der Empfänger/-innen unbekannt ist und eine Zustel-
lung an einen Vertreter/-in oder Zustellbevollmächtigte/-n nicht mög-
lich ist, und wird daher öffentlich zugestellt:
Adressat/-in:Adressat/-in:Adressat/-in:Adressat/-in:Adressat/-in:     Anneleen BekaertAnneleen BekaertAnneleen BekaertAnneleen BekaertAnneleen Bekaert
letzte bekannte Meldeanschrift:letzte bekannte Meldeanschrift:letzte bekannte Meldeanschrift:letzte bekannte Meldeanschrift:letzte bekannte Meldeanschrift: Gr Gr Gr Gr Grabenstrabenstrabenstrabenstrabenstraße 85,aße 85,aße 85,aße 85,aße 85, 53844  53844  53844  53844  53844 TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf
Aktenzeichen und Datum des Dokumentes: 51.12.1-21899Aktenzeichen und Datum des Dokumentes: 51.12.1-21899Aktenzeichen und Datum des Dokumentes: 51.12.1-21899Aktenzeichen und Datum des Dokumentes: 51.12.1-21899Aktenzeichen und Datum des Dokumentes: 51.12.1-21899
08.07.202408.07.202408.07.202408.07.202408.07.2024
Bezeichnung des Dokumentes:Bezeichnung des Dokumentes:Bezeichnung des Dokumentes:Bezeichnung des Dokumentes:Bezeichnung des Dokumentes:     AufhebungsbescheidAufhebungsbescheidAufhebungsbescheidAufhebungsbescheidAufhebungsbescheid
Die öffentliche Bekanntmachung erfolgt gemäß §§ 1 u. 10 Abs II des
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Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen
(Landeszustellungsgesetz - LZG NRW) i.V.m. § 4 Abs. 1 Nr. 4 der
Verordnung über die öffentliche Bekanntmachung von kommunalem
Ortsrecht (Bekanntmachungsverordnung) vom 26.08.1999 i.V.m. § 16
Abs. 1 der Hauptsatzung der Stadt Troisdorf vom 07.10.1999 in der
aktuellen Fassung.
Der/Die Adressat/Adressatin oder eine von ihm/ihr bevollmächtigte
Person ist berechtigt, das Dokument im Rathaus Troisdorf, Kölner
Straße 176, Zimmer 121 nach vorheriger Terminvereinbarung gegen
Vorlage eines gültigen Lichtbildausweises einzusehen und in Empfang
zu nehmen.
Das Dokument gilt nach Das Dokument gilt nach Das Dokument gilt nach Das Dokument gilt nach Das Dokument gilt nach Ablauf von 2 Ablauf von 2 Ablauf von 2 Ablauf von 2 Ablauf von 2 WWWWWochen nach ochen nach ochen nach ochen nach ochen nach VVVVVeröffentlichungeröffentlichungeröffentlichungeröffentlichungeröffentlichung
dieser Bekanntmachung als zugestellt.dieser Bekanntmachung als zugestellt.dieser Bekanntmachung als zugestellt.dieser Bekanntmachung als zugestellt.dieser Bekanntmachung als zugestellt.
Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche
Bekanntmachung Fristen in Gang setzen kann, nach deren Ablauf
Rechtsverluste drohen können oder durch Terminversäumnisse Rechts-
nachteile zu befürchten sind.
Troisdorf, den 08.07.2024
Der Bürgermeister
Im Auftrag
gez. Kellmer
Sachgebietsleiter (51.12 Vormund-, Beistandschaften und Unterhalts-
vorschuss)

Die Vollziehung der Öffentlichen Bekanntmachung über die Öffentli-
che Zustellung von Bescheiden erfolgte gemäß § 16 der Hauptsatzung
der Stadt Troisdorf am 11.07.2024 durch Bereitstellung auf der Inter-
netseite der Stadt Troisdorf unter der Internetadresse www.troisdorf.de/
Bekanntmachungen und wird hiermit nachrichtlich veröffentlicht:

Öffentliche ZustellungÖffentliche ZustellungÖffentliche ZustellungÖffentliche ZustellungÖffentliche Zustellung
Nachfolgend aufgeführtes Dokument ist nicht zustellbar, weil der
Aufenthaltsort der Empfänger/-innen unbekannt ist und eine Zustel-
lung an einen Vertreter/-in oder Zustellbevollmächtigte/-n nicht mög-
lich ist, und wird daher öffentlich zugestellt:
Adressat/-in:Adressat/-in:Adressat/-in:Adressat/-in:Adressat/-in:     Anneleen BekaertAnneleen BekaertAnneleen BekaertAnneleen BekaertAnneleen Bekaert
letzte bekannte Meldeanschrift:letzte bekannte Meldeanschrift:letzte bekannte Meldeanschrift:letzte bekannte Meldeanschrift:letzte bekannte Meldeanschrift: Gr Gr Gr Gr Grabenstrabenstrabenstrabenstrabenstraße 85,aße 85,aße 85,aße 85,aße 85, 53844  53844  53844  53844  53844 TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf
Aktenzeichen und Datum des Dokumentes: 51.12.1-21898Aktenzeichen und Datum des Dokumentes: 51.12.1-21898Aktenzeichen und Datum des Dokumentes: 51.12.1-21898Aktenzeichen und Datum des Dokumentes: 51.12.1-21898Aktenzeichen und Datum des Dokumentes: 51.12.1-21898
08.07.202408.07.202408.07.202408.07.202408.07.2024
Bezeichnung des Dokumentes:Bezeichnung des Dokumentes:Bezeichnung des Dokumentes:Bezeichnung des Dokumentes:Bezeichnung des Dokumentes:     AufhebungsbescheidAufhebungsbescheidAufhebungsbescheidAufhebungsbescheidAufhebungsbescheid
Die öffentliche Bekanntmachung erfolgt gemäß §§ 1 u. 10 Abs II des
Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen
(Landeszustellungsgesetz - LZG NRW) i.V.m. § 4 Abs. 1 Nr. 4 der
Verordnung über die öffentliche Bekanntmachung von kommunalem
Ortsrecht (Bekanntmachungsverordnung) vom 26.08.1999 i.V.m. § 16
Abs. 1 der Hauptsatzung der Stadt Troisdorf vom 07.10.1999 in der
aktuellen Fassung.
Der/Die Adressat/Adressatin oder eine von ihm/ihr bevollmächtigte
Person ist berechtigt, das Dokument im Rathaus Troisdorf, Kölner
Straße 176, Zimmer 121 nach vorheriger Terminvereinbarung gegen
Vorlage eines gültigen Lichtbildausweises einzusehen und in Empfang
zu nehmen.

Die Vollziehung der Öffentlichen Bekanntmachung über die Öffentli-
che Zustellung von Bescheiden erfolgte gemäß § 16 der Hauptsatzung
der Stadt Troisdorf am 11.07.2024 durch Bereitstellung auf der Inter-
netseite der Stadt Troisdorf unter der Internetadresse www.troisdorf.de/
Bekanntmachungen und wird hiermit nachrichtlich veröffentlicht:

Öffentliche ZustellungÖffentliche ZustellungÖffentliche ZustellungÖffentliche ZustellungÖffentliche Zustellung
Nachfolgend aufgeführtes Dokument ist nicht zustellbar, weil der
Aufenthaltsort der Empfänger/-innen unbekannt ist und eine Zustel-
lung an einen Vertreter/-in oder Zustellbevollmächtigte/-n nicht mög-
lich ist, und wird daher öffentlich zugestellt:
Adressat/-in:Adressat/-in:Adressat/-in:Adressat/-in:Adressat/-in:     Anneleen BekaertAnneleen BekaertAnneleen BekaertAnneleen BekaertAnneleen Bekaert
letzte bekannte Meldeanschrift:letzte bekannte Meldeanschrift:letzte bekannte Meldeanschrift:letzte bekannte Meldeanschrift:letzte bekannte Meldeanschrift: Gr Gr Gr Gr Grabenstrabenstrabenstrabenstrabenstraße 85,aße 85,aße 85,aße 85,aße 85, 53844  53844  53844  53844  53844 TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf
Aktenzeichen und Datum des Dokumentes: 51.12.1-21897Aktenzeichen und Datum des Dokumentes: 51.12.1-21897Aktenzeichen und Datum des Dokumentes: 51.12.1-21897Aktenzeichen und Datum des Dokumentes: 51.12.1-21897Aktenzeichen und Datum des Dokumentes: 51.12.1-21897
08.07.202408.07.202408.07.202408.07.202408.07.2024
Bezeichnung des Dokumentes:Bezeichnung des Dokumentes:Bezeichnung des Dokumentes:Bezeichnung des Dokumentes:Bezeichnung des Dokumentes:     AufhebungsbescheidAufhebungsbescheidAufhebungsbescheidAufhebungsbescheidAufhebungsbescheid
Die öffentliche Bekanntmachung erfolgt gemäß §§ 1 u. 10 Abs II des
Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen
(Landeszustellungsgesetz - LZG NRW) i.V.m. § 4 Abs. 1 Nr. 4 der
Verordnung über die öffentliche Bekanntmachung von kommunalem
Ortsrecht (Bekanntmachungsverordnung) vom 26.08.1999 i.V.m. § 16
Abs. 1 der Hauptsatzung der Stadt Troisdorf vom 07.10.1999 in der
aktuellen Fassung.
Der/Die Adressat/Adressatin oder eine von ihm/ihr bevollmächtigte Person
ist berechtigt, das Dokument im Rathaus Troisdorf, Kölner Straße 176,
Zimmer 121 nach vorheriger Terminvereinbarung gegen Vorlage eines
gültigen Lichtbildausweises einzusehen und in Empfang zu nehmen.
Das Dokument gilt nach Das Dokument gilt nach Das Dokument gilt nach Das Dokument gilt nach Das Dokument gilt nach Ablauf von 2 Ablauf von 2 Ablauf von 2 Ablauf von 2 Ablauf von 2 WWWWWochen nach ochen nach ochen nach ochen nach ochen nach VVVVVeröffentlichungeröffentlichungeröffentlichungeröffentlichungeröffentlichung
dieser Bekanntmachung als zugestellt.dieser Bekanntmachung als zugestellt.dieser Bekanntmachung als zugestellt.dieser Bekanntmachung als zugestellt.dieser Bekanntmachung als zugestellt.
Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche
Bekanntmachung Fristen in Gang setzen kann, nach deren Ablauf
Rechtsverluste drohen können oder durch Terminversäumnisse Rechts-
nachteile zu befürchten sind.
Troisdorf, den 08.07.2024
Der Bürgermeister
Im Auftrag
gez. Kellmer
Sachgebietsleiter
(51.12 Vormund-, Beistandschaften und Unterhaltsvorschuss)

Das Dokument gilt nach Das Dokument gilt nach Das Dokument gilt nach Das Dokument gilt nach Das Dokument gilt nach Ablauf von 2 Ablauf von 2 Ablauf von 2 Ablauf von 2 Ablauf von 2 WWWWWochen nach ochen nach ochen nach ochen nach ochen nach VVVVVeröffentlichungeröffentlichungeröffentlichungeröffentlichungeröffentlichung
dieser Bekanntmachung als zugestellt.dieser Bekanntmachung als zugestellt.dieser Bekanntmachung als zugestellt.dieser Bekanntmachung als zugestellt.dieser Bekanntmachung als zugestellt.
Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche
Bekanntmachung Fristen in Gang setzen kann, nach deren Ablauf
Rechtsverluste drohen können oder durch Terminversäumnisse Rechts-
nachteile zu befürchten sind.
Troisdorf, den 08.07.2024
Der Bürgermeister
Im Auftrag
gez. Kellmer
Sachgebietsleiter (51.12 Vormund-, Beistandschaften und Unterhalts-
vorschuss)
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Fahrbahn
der A 59 wird saniert
Einschränkungen an vier Wochenenden
und weitere Verkehrsmeldungen
Von Freitag, 26. Juli, 20 Uhr, bis
Montag, 29. Juli, 5 Uhr, wird die
Autobahn A 59 in Fahrtrichtung
Köln zwischen den Anschlussstel-
len Troisdorf und Spich voll ge-
sperrt. Der Verkehr wird über die
Anschlussstelle Troisdorf ab- und
umgeleitet (U 57). Die Auffahrt
Troisdorf sowie die Abfahrt Spich
sind gesperrt.
Zwischen Freitag, 2. August, 20
Uhr, und Montag, 5. August, 5 Uhr,
wird die Fahrtrichtung Bonn zwi-
schen der Anschlussstelle Spich
und der Anschlussstelle Troisdorf
voll gesperrt. Der Verkehr wird
über die Anschlussstelle Spich ab-
und umgeleitet. Die Auffahrt Spich
sowie die Abfahrt Troisdorf sind
gesperrt (Umleitung U38).
Von Freitag, 9. August, 20 Uhr, bis
Montag, 5. August, 5 Uhr, wird die
Fahrtrichtung Köln zwischen den
Anschlussstellen Spich und Lind
gesperrt. Der Verkehr wird lokal
umgeleitet (U 59).
Von Freitag, 16. August, 20 Uhr,
bis Montag, 19. August, 5 Uhr,
wird die A 59 in Richtung Bonn
zwischen den Anschlussstellen
Lind und Spich gesperrt. (Umlei-
tung U 80)
Insgesamt werden 53 000 Qua-
dratmeter Asphalt erneuert. Im An-
schluss erfolgt die Neumarkierung
der Fahrbahn.
In der Dauner Straße (Troisdorf-

Spich) werden Ver- und Entsor-
gungleitungen saniert. Betroffen
ist der Bereich:
-Dauner Straße Haus Nr. 2 bis 28.
Die Arbeiten beginnen Ende am
Montag, 15. Juli und sind bis 31.
Januar 2025 terminiert. Die Ar-
beiten werden überwiegend un-
ter Vollsperrung der jeweiligen
Straße durchgeführt. Im Bereich
der Baustelle wird das Parken ver-
boten sein und die Grundstücks-
zufahrten werden teilweise unter-
brochen. Anwohner sind bereits
informiert worden.
Von Montag, 15. Juli, bis Diens-
tag, 20. August, wird die Fahrbahn
der Edith-Stein-Straße zwischen
Pastorsbitze und Spicher Straße,
53844 Troisdorf, voll gesperrt.
Grund sind Neuverlegungen von
Versorgungsleitungen.
Die Fahrbahn der Straße Am Müh-
lentor 21, 53844 Troisdorf, wird
wegen Pflasterarbeiten saniert. Die
Arbeiten haben bereits begonnen
und enden am Freitag, 26. Juli.
Von Donnerstag, 11. Juli, bis Don-
nerstag, 8. August, kommt es an
der Straße Im Wiesengrund, 53842
Troisdorf, wegen Breitbandausbau
zu verschiedenen Behinderungen.
Die Fahrbahn wird teilweise ein-
geengt und voll gesperrt. Im Be-
reich des Gehwegs kommt es
ebenfalls zu Sperrungen. Anwoh-
ner sind bereits informiert.

Die Autobahn 59 wird an vier Wochenenden gesperrt.Die Autobahn 59 wird an vier Wochenenden gesperrt.Die Autobahn 59 wird an vier Wochenenden gesperrt.Die Autobahn 59 wird an vier Wochenenden gesperrt.Die Autobahn 59 wird an vier Wochenenden gesperrt.
Foto: Stadt TroisdorfFoto: Stadt TroisdorfFoto: Stadt TroisdorfFoto: Stadt TroisdorfFoto: Stadt Troisdorf



Rundblick Troisdorf | 63. Jahrgang | Samstag, 13. Juli 2024 | Woche 28 | rundblick-troisdorf.de/e-paper12

Alpenverein informiert
und bietet Ausflug an
„Naturgarten als Hort der Vielfalt“
und Exkursion nach Lindlar

Sommerferien-Programm
2024
Spiel, Spaß & Sport in den Ferien

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende: Rathaus  Rathaus  Rathaus  Rathaus  Rathaus AktuellAktuellAktuellAktuellAktuell

Am Freitag, 19. Juli, lädt der Al-
penverein Rhein-Sieg, Portal Burg
Wissem, um 19 Uhr, zu einer Info-
veranstaltung in den Saal Wahner
Heide auf Burg Wissem. Das The-
ma lautet:
„Naturgarten als Hort der Vielfalt“
Es geht auf eine Reise in die Na-
turgärten. Was sind die Grundla-
gen, worauf sollte geachtet wer-
den, wenn Gärten im Sinne des
Naturschutzes angelegt werden?
An vielen Beispielen erläuter Han-
no Pritzkow ökologische Beson-
derheiten und Abhängigkeiten
insbesondere bei Wildbienen, die
uns oft gar nicht bewusst sind.
Die Veranstaltung dauert zwei
Stunden, der Eintritt ist frei, eine

Anmeldung nicht nötig.
Am Samstag, 20. Juli, um 10 Uhr,
bietet der Alpenverein Rhein-Sieg
eine geführte Exkursion mit Han-
no Pritzkow ins Freilichtmuseum
Lindlar, an.
Natur- und Bauerngärten sowie
private Gärten in der Nähe des
Museums werden unter die Lupe
genommen.
Die Tour geht über den ganzen
Tag und kostet sieben Euro (Ein-
tritt ins Freilichtmuseum. Kinder
haben freien Eintritt.)
Anmeldung über:
Tourist-Information Burg Wissem,
Telefon: 02241 900-456
oder per E-Mail:
tourist-information@troisdorf.de

Ein kunterbuntes Angebot für Kin-
der im Alter bis 14 Jahre mit viel
Bewegung und Spaß startet
wieder! An jedem zweiten Sams-
tag in den SommerferienSommerferienSommerferienSommerferienSommerferien findet jejejejeje
von 11 bis 16 Uhrvon 11 bis 16 Uhrvon 11 bis 16 Uhrvon 11 bis 16 Uhrvon 11 bis 16 Uhr in der Troisdor-
fer Innenstadt auf dem Kölner
Platz und dem Menderes-Platz
das Sommerferien-Programm der
Stadt Troisdorf statt:
- 06. Juli 2024
- 20. Juli 2024
- 03. August 2024
- 17. August 2024

Hier werden wechselnde Aktionen
aus den Bereichen Spiel, Spaß,
Sport und Kreativität wie bspw.
Hüpfburgen, Kinderschminken,
XXL Spiele sowie Mal- und Bas-
telaktionen angeboten.
Die Die Die Die Die TTTTTeilnahme ist keilnahme ist keilnahme ist keilnahme ist keilnahme ist kostenfrei undostenfrei undostenfrei undostenfrei undostenfrei und
ohne ohne ohne ohne ohne Anmeldung möglich!Anmeldung möglich!Anmeldung möglich!Anmeldung möglich!Anmeldung möglich!
Kinder aus Troisdorf und Umge-
bung sind herzlich eingeladen, teil-
zunehmen.
Weitere Informationen zu den In-
nenstadtfesten finden Sie unter
www.troisdorf.de.
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ÖFFNUNGSZEITEN
MO 10-18 Uhr  / DI-FR 9-18 Uhr  / 
SA 8-14 Uhr

Hauptstraße 150  /  53842 Troisdorf
info@thron-folger.de
www.thron-folger.de

FON  02241 / 4 66 80

Spicher Gewinnspiel: Siegerin unterstützt Tierheim
(pho) Frau Schmitz heißt die glückli-
che Gewinnerin des Spicher Ge-
winnspiels im Juli. Die treue Rund-
blick-Leserin hat auch schon Pläne,
was sie mit dem Gewinn von 100
Euro machen wird. „Das Geld wer-
de ich zu Teilen an das Troisdorfer
Tierheim spenden“, verriet sie.
Frau Schmitz ist im Tierheim als
ehrenamtliche Katzenstreichlerin
oft zugegen und kümmert sich lie-
bevoll um die Katzen. „Abhängig
davon, wie viel Zeit ich habe, blei-
be ich schon immer etwas länger
bei den Tieren. Die Katzen haben
viel durchgemacht und bestimmen
daher auch selbst das Tempo“,
erklärt sie.
Aktuell genießt die Zahntechnike-
rin ihren wohlverdienten Urlaub. Bei
dem Spicher Gewinnspiel macht sie
„hin und wieder mit“, wenn sie „ein
gutes Gefühl“ hat, sagt sie lä-
chelnd. Die Zeitung, den Rundblick,
liest sie jedoch gerne und auch
regelmäßig, ohne etwas zu ver-
passen. „Ich finde alle Rubriken
interessant, lese immer die ge-
samte Ausgabe, wenn sie da ist“,
erzählt sie begeistert.
Abseits ihrer ehrenamtlichen Tä-
tigkeit interessiert sich die Siegla-
rerin zum Beispiel für Geschichte

che Tour gemacht, die mir gut in
Erinnerung geblieben ist“, berich-
tet sie. Das Interesse ist aber nicht
auf die Troisdorfer Stadtgrenzen
beschränkt: „Beispielsweise gibt
es auch auf dem Melaten-Fried-
hof in Köln viel zu entdecken“,
fügt sie hinzu.
Den Gewinn nahm sie bei Ihrem
Stammfriseur, Salon Thronfolger, an
der Spicher Hauptstraße 150
entgegen. Der Besitzer Marco Reg-
gio überreichte Ihr das Couvert mit
dem Preisgeld.
Seit Anfang 2014 ist Marco Reggio
der Inhaber des Friseursalons
Thronfolger in Spich. Das sympathi-
sche Team ist immer bester Laune
und mit Spaß und fachlicher Kom-
petenz für die Kunden da. Die Sty-
listen leben ihre Leidenschaft in
Farbe und Coloration voll aus - und
sind immer auf dem neuesten Stand,
was Schnitttechniken betrifft. So-
wohl im Damen- als auch im Her-
renbereich! Egal, ob trendy oder

Vor dem Salon Thronfolger wurde der Umschlag mit dem Gewinn überreicht.Vor dem Salon Thronfolger wurde der Umschlag mit dem Gewinn überreicht.Vor dem Salon Thronfolger wurde der Umschlag mit dem Gewinn überreicht.Vor dem Salon Thronfolger wurde der Umschlag mit dem Gewinn überreicht.Vor dem Salon Thronfolger wurde der Umschlag mit dem Gewinn überreicht.

und Stadtgeschichte. „In Sieglar
habe ich schon die ein oder ande-
re interessante stadtgeschichtli-

klassisch, alle Ausführungen gehö-
ren selbstverständlich zum Reper-
toire. Kombiniert werden modische
Aspekte mit typgerechtem Styling
für junge und junggebliebene Kun-
dinnen und Kunden.
Darüber hinaus bietet das Team im
Friseursalon Thronfolger Eventfrisu-
ren für die gesamte Familie an: zum
Beispiel Hochsteckfrisuren für Hoch-
zeiten, Abschlussbälle oder eine
Kommunion. Wer sich bei Thronfol-
ger beraten lässt, der kann sich
sicher sein, ein typgerechtes Sty-
ling verbunden mit Kreativität und
passenden Trends zu erhalten, wo-
bei fachliche Kompetenz und Pro-
fessionalität die unverzichtbare
Grundlage darstellen.
Der Friseursalon ist montags von
10 bis 18 Uhr und dienstags bis
freitags von 9 bis 18 Uhr geöffnet
sowie samstags von 8 bis 14 Uhr.
Der Salon befindet sich in der Haupt-
straße 150. Telefonnummer:
02241/ 46680
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Beeindruckende Leistungen der Nachwuchsturnerinnen
vom 1. FC Spich beim Landesfinale in Solingen

Am 30. Juni fand in Solingen
ein aufregendes und mit Span-
nung erwartetes Landesfinale
statt, auf das sich Madeleine
Pöschl und Giulia Barbera in-
tensiv vorbereitet hatten. Die
beiden Spicher Turnerinnen
zeigten von Anfang an beein-
druckende Leistungen. Am Bo-
den allerdings erhielt Madelei-
ne einen Abzug für eine unvoll-
endete Drehung, was ihre
Punktzahl beeinflusste. Beim
Sprungtisch war es für beide
das erste Mal, eine Höhe von
1,20 Metern im Wettkampf zu

überwinden. Trotz anfänglicher
Schwierigkeiten beim Aufwär-
men gelangen ihnen gute
Sprünge. Am Stufenbarren er-
zielten sie hohe 16er-Wertun-
gen, da ihre Übungen äußerst
präzise ausgeführt wurden.
Auch am Balken präsentierten
sie beeindruckende Übungen
ohne Stürze, was ihre hohe
Konzentration unter Beweis
stellte.
Dank ihres enormen Ehrgeizes
und ihrer Willenskraft errang
Madeleine einen herausragen-
den 7. Platz, während Giulia

sogar auf das Treppchen klet-
tern konnte und die Bronzeme-
daille gewann. Obwohl die Som-
merferien bevorstehen, ist es
jetzt wichtig, intensiv zu trainie-
ren, um bestens auf den Mann-
schaftswettkampf am 15. Septem-

ber in heimischer Halle in Spich
vorbereitet zu sein. Ein besonde-
rer Dank gebührt den Trainer-
innen Lena Fabiola Wolfram und
Liane Wolfram, die die Mädchen
mit viel Hingabe und Engagement
trainieren und betreuen.
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Oberlarer Taler: Ehrung für Paul Dobelke
Am 3. Juli wurde Paul Dobelke für
sein jahrzehntelanges ehrenamt-
liches Engagement mit dem Ober-
larer Taler ausgezeichnet. Die Eh-
rung würdigt Personen, die sich
in außergewöhnlichem Maße für
die Gemeinschaft einsetzen. Oli-
ver Roth, der Vorsitzende des
Ortsrings Oberlar, überreichte die
Auszeichnung.
„Paul ist Oberlar!“ - mit diesen
Worten begann Oliver Roth seine
Laudatio auf Paul Dobelke. Er hob
Dobelkes unermüdliches Engage-
ment und seine kreativen Ideen
hervor, die das Vereinsleben in
Troisdorf maßgeblich geprägt ha-
ben. „Paul kennt die Worte: Man
sollte, man könnte und man müss-
te gar nicht. Er kennt nur Ma-
chen!“, lobte Roth den Geehrten.
Dieser nahm den Preis voller Freu-
de entgegen, vergaß dabei aber
nicht, die Personen um ihn herum
zu würdigen: „Ehrenamt und Ver-
einsleben hat für mich nichts da-
mit zu tun, wer vorne steht. Die

Menschen in der zweiten und drit-
ten Reihe, die die Ideen mittra-
gen und mitunterstützen, das sind
die wichtigsten“, so Dobelke in
seiner Dankesrede.
Seine Reise in der Troisdorfer Ver-
einslandschaft begann früh: Mit
neun trat er 1974 dem Schul- und
Tambourkorps Oberlar bei; 1975
hatte er dann seinen ersten Auftritt
im Karneval. „Meine Zeit im Tam-
bourkorps hat mich sehr geprägt,
dort wurde mir sehr früh Verantwor-
tung übertragen“, sagte Dobelke
rückblickend. Unter seiner Führung
gewann das Tambourkorps mehr-
fach die Rhein-Sieg-Kreismeister-
schaft und errang 1996 und 1998
den Titel des Deutschen Meister-
korps. Von 1981 bis 2005 war er
zudem ununterbrochen im Vorstand
des Junggesellenvereins „Geloog
Grön Eck Oberlar“. Von 2003 bis
2018 moderierte er die Oberlarer
Prinzenproklamationen.
Ein Highlight: 1987 organisierte
er die erste Karnevalssitzung, bei

der Künstler ohne Gage auftra-
ten und der Erlös von 11.650 DM
an den Förderverein für Leukä-
mie- und krebskranke Kinder des
Universitätsklinikums Bonn ge-
spendet wurde. Seit 2003 ist Do-
belke Präsident der „Fidelen
Sandhasen“ und hat das öffentli-

che Bild der Karnevalsgesell-
schaft maßgeblich geprägt.
Auch als Dobelke 2005 seine ei-
gene Firma gründete, blieb er dem
Ehrenamt treu. Er formte das De-
sign der „Fidelen Sandhasen“ neu
und führte alle Sitzungen in die
neue Stadthalle. Aktuell arbeitet
er an der Neuausrichtung einer
Männerabteilung und der Neuge-
staltung des Gesellschaftswagens
der „Fidelen Sandhasen“.
Die Verleihung des Oberlarer Ta-
lers ist ein Zeichen des Dankes
und der Anerkennung für einen
Mann, der stets den Gemein-
schaftssinn über das eigene Wohl
stellt. „Der Oberlarer Taler soll
als Symbol verstanden werden,
mit dem freiwilliger und weit über
das normale Maß hinausgehen-
der Einsatz für das Gemeinwesen
gewürdigt werden soll“, erklärte
Oliver Roth in seiner Rede. Ein
Einsatz, dessen Ende nicht in Sicht
ist, wie Dobelke versicherte: „Ich
mache noch lange so weiter, habe
noch einiges vor“. (pho)

In seiner Dankesrede erinnerte sich Dobelke an die Anfänge zurück, gabIn seiner Dankesrede erinnerte sich Dobelke an die Anfänge zurück, gabIn seiner Dankesrede erinnerte sich Dobelke an die Anfänge zurück, gabIn seiner Dankesrede erinnerte sich Dobelke an die Anfänge zurück, gabIn seiner Dankesrede erinnerte sich Dobelke an die Anfänge zurück, gab
einen Blick in die Zukunft und dankte den vielen Menschen im Hinter-einen Blick in die Zukunft und dankte den vielen Menschen im Hinter-einen Blick in die Zukunft und dankte den vielen Menschen im Hinter-einen Blick in die Zukunft und dankte den vielen Menschen im Hinter-einen Blick in die Zukunft und dankte den vielen Menschen im Hinter-
grund, ohne die Ehrenamt nicht möglich wäre.grund, ohne die Ehrenamt nicht möglich wäre.grund, ohne die Ehrenamt nicht möglich wäre.grund, ohne die Ehrenamt nicht möglich wäre.grund, ohne die Ehrenamt nicht möglich wäre.

Verdiente Auszeichnung: Paul Dobelke (2. v. l.) gemeinsam mit seiner Frau Sabine (3. v. l.), Oliver Roth, VorsitzenderVerdiente Auszeichnung: Paul Dobelke (2. v. l.) gemeinsam mit seiner Frau Sabine (3. v. l.), Oliver Roth, VorsitzenderVerdiente Auszeichnung: Paul Dobelke (2. v. l.) gemeinsam mit seiner Frau Sabine (3. v. l.), Oliver Roth, VorsitzenderVerdiente Auszeichnung: Paul Dobelke (2. v. l.) gemeinsam mit seiner Frau Sabine (3. v. l.), Oliver Roth, VorsitzenderVerdiente Auszeichnung: Paul Dobelke (2. v. l.) gemeinsam mit seiner Frau Sabine (3. v. l.), Oliver Roth, Vorsitzender
Ortsring Oberlar (4. v. l.), Geschäftsführer Ulrich Müller (5. v. l.) und Schatzmeisterin Marianne Merx (1. v. l.).Ortsring Oberlar (4. v. l.), Geschäftsführer Ulrich Müller (5. v. l.) und Schatzmeisterin Marianne Merx (1. v. l.).Ortsring Oberlar (4. v. l.), Geschäftsführer Ulrich Müller (5. v. l.) und Schatzmeisterin Marianne Merx (1. v. l.).Ortsring Oberlar (4. v. l.), Geschäftsführer Ulrich Müller (5. v. l.) und Schatzmeisterin Marianne Merx (1. v. l.).Ortsring Oberlar (4. v. l.), Geschäftsführer Ulrich Müller (5. v. l.) und Schatzmeisterin Marianne Merx (1. v. l.).

FURORE freut sich auf das Deutsche Chorfest
Wir, der Troisdorfer Frauenchor
FUROREFUROREFUROREFUROREFURORE 1948 e. V. würde gerne
nach Nürnberg zum Deutschen
Chorfest fahren. „Stimmen der Viel-
falt“ lautet das Motto und es findet
statt vom 29. Mai bis 1. Juni 2025.
Leider sind wir nicht genügend Teil-
nehmerinnen, um die Reise antre-
ten zu können. Mindestens zwölf
Frauen, können uns gerne beglei-
ten und/oder bei unseren Auftritten

mitsingen. Möchtest Du am Pro-
jektchor „Deutsches Chorfest - Stim-
men der Vielfalt“ teilnehmen und
mit uns auf Reisen gehen? Wir ha-
ben bereits ein Hotel in der Nürn-
berger Altstadt geblockt. Die Fahrt
im klimatisierten Reisebus über Din-
kelsbühl oder Rothenburg ob der
Tauber wäre ebenfalls geblockt. Des
Weiteren ist eine Stadtführung in
Nürnberg geplant und natürlich die

Teilnahme am Deutschen Chorfest
an Tag 2 bzw. 3. Bei der Rückfahrt
bestünde noch die Möglichkeit der
musikalischen Mitgestaltung einer
Messe und einen Stopp mit Stadt-
führung/Freizeit in Würzburg. An-/
Abfahrt: Busbahnhof Troisdorf. Wich-
tig für Mitsängerinnen ist die Teil-
nahme an unseren Proben für den
gemeinsamen Auftritt beim Chor-
fest, die dienstags in der Zeit von

19.30 bis 22 Uhr stattfinden.
Ab wann und wie häufig die Teil-
nahme erforderlich ist, muss mit
unserem Chorleiter besprochen
werden. Haben wir Dein Interesse
geweckt? Dann kontaktiere uns und
wir geben Dir die notwendigen In-
formationen. Schreibe an das
leitungsteam@troisdorferfrauenchor.de
Anmeldefrist ist der 5.Anmeldefrist ist der 5.Anmeldefrist ist der 5.Anmeldefrist ist der 5.Anmeldefrist ist der 5.     August.August.August.August.August.
Wir freuen uns auf Dich!
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Sommerfest bei Café International und Mahlzeit+

Kürzlich fand das Sommerfest bei
Café International und Mahlzeit+,
dem kostenlosen Mittagstisch der
Kirchen in Troisdorf, an der Ober-
larer Kirche statt. Es war ein bun-
tes Miteinander, bei dem Men-
schen unterschiedlicher Herkunft
zusammenkamen, um gemeinsam
zu essen, zu trinken und den Nach-
mittag zu genießen.
Neben einem umfangreichen Bü-
fett - jeder brachte etwas mit -
war auch ausreichend Platz für
Gespräche und gemeinsame Zeit.
Ein Ballonkünstler sorgte bei den
Kindern für besonders viel Spaß -
mögliche Sprachbarrieren wurden
mit einer ukrainischen und einer
arabischen Dolmetscherin um-
gangen.
An jedem Mittwoch zwischen 12
und 14 Uhr können Bedürftige in
der Oberlarer Kirche an der Lind-
laustraße 6 eine warme Mahl-
zeit mit Salat und Obst zu sich
nehmen - ein Team von 25 Ehren-
amtlern macht das möglich. Ein

Teil des Teams steht immer be-
reit, um mit den Gästen ins Ge-
spräch zu kommen.
Das Café International hat zudem
immer donnerstags zwischen 16
und 17.30 Uhr geöffnet.
Bereits seit 2016 pflegen dort orts-
ansässige und zugewanderte
Freundschaften - Ziel ist die Be-
gegnung untereinander und die
Hilfe füreinander, damit ein gutes
Miteinander gelingt.
Der evangelische Pfarrer Michael
Lunkenheimer, einer der Initia-
toren, betonte die Bedeutung der
Projekte: „Mahlzeit+ heißt ne-
ben einer warmen Mahlzeit auch
eine Atmosphäre des Zusammen-
kommens zu genießen.“ Das Plus
steht für Gespräche und gemein-
same Zeit: Besonders in Zeiten,
in denen viele Menschen - ob
bedürftig, geflüchtet oder alt -
von Einsamkeit betroffen sind,
bietet dieses Projekt einen wich-
tigen sozialen Anker.
„Das Besondere an den Angebo-

ten ist auch, dass es eine ökume-
nische Aktion ist. Wir alle machen
das gemeinsam“, so Michael Lun-
kenheimer. Die Zusammenarbeit
zwischen den Kirchen zeigt, wie
stark man als Gemeinschaft ist.
Insgesamt besteht das Initiato-
ren-Team aus Diakon Klaus Ers-
feld, Pfarrer Michael Lunkenhei-
mer sowie den Ehrenamtlern Tho-
mas Zumstrull und Peter Simon.
Der Ukraine-Krieg und die daraus
resultierende Flüchtlingskrise ha-
ben viele Ehrenamtliche moti-

viert, weiterzumachen. Durch die
wöchentlichen Treffen haben Men-
schen aus Kriegsgebieten eine
neue Heimat gefunden und erfah-
ren Unterstützung.
Das Sommerfest war ein Beispiel
dafür, wie wichtig Gemeinschaft
und Zusammenhalt in aktuell
schwierigen - aber generell allen
Zeiten - sind. Projekte wie Mahl-
zeit+ und Café International
schaffen Begegnungspunkte für
Menschen und geben ihnen Halt.
(pho)

Seniorenfest
der Oberlarer Freunde
Die Oberlarer Freunde richten
auch in diesem Jahr wieder das
Oberlarer Seniorenfest aus. Es fin-
det am Mittwoch, 18. September,
in der Stadthalle Troisdorf statt.
Mit einem abwechslungsreichen
Programm möchten wir für alle
Senioren einen unbeschwerten
Nachmittag verwirklichen.
Ab 15 Uhr (Einlass 14 Uhr) geht es
dann Schlag auf Schlag:
Fast schon traditionell eröffnet der
Chor der Janosch-Grundschule die
Veranstaltung.
Mit Björn Heuser haben wir an-
schließend einen Künstler gewin-
nen können, der schon oft hun-
derte Menschen gleichzeitig zum
Mitsingen kölscher Lieder bewegt
hat. Dies wird ihm bestimmt auch
schnell bei uns mit den großen
kölschen Hits und eigenen Songs
gelingen. Nur begleitet mit sei-
ner Gitarre, wird die kölsche Froh-

natur unseren Gästen auf sympa-
thische Art und Weise zeigen, dass
kölsche Musik viel mehr ist als
„nur“ Karnevalsmusik. Die „be-
kannteste Putzfrau Deutschlands“
(Achnes Kasulke) verbreitet ab-
schließend puren Frohsinn. In ihrer
witzigen, typischen „Kasulke-Spra-
che“ berichtet sie über alltägliche
Dinge und „ganz spezielle Famili-
enverhältnisse.
Mitzubringen sind jetzt nur noch
gute Laune, eine Tasse und Be-
steck (für den Kuchen und das
Abendessen). Das Ende der Ver-
anstaltung ist gegen 18 Uhr.
Eintrittskarten können ab dem
1. August bei den folgenden Ver-
kaufsstellen erworben werden:
AWO Oberlar, Bäckerei Bröhl (As-
senmacher) und Metzgerei Kol-
zem (alle in Oberlar) sowie der
Kreissparkasse Kölner Str. 93-95
(Troisdorf Mitte).

In den hinteren Teil der Kirche wurden Stühle gestellt, dort findet derIn den hinteren Teil der Kirche wurden Stühle gestellt, dort findet derIn den hinteren Teil der Kirche wurden Stühle gestellt, dort findet derIn den hinteren Teil der Kirche wurden Stühle gestellt, dort findet derIn den hinteren Teil der Kirche wurden Stühle gestellt, dort findet der
Mittagstisch Mahlzeit+ statt.Mittagstisch Mahlzeit+ statt.Mittagstisch Mahlzeit+ statt.Mittagstisch Mahlzeit+ statt.Mittagstisch Mahlzeit+ statt.

Besucherinnen und Besucher des Sommerfests bei Mahlzeit+ genossenBesucherinnen und Besucher des Sommerfests bei Mahlzeit+ genossenBesucherinnen und Besucher des Sommerfests bei Mahlzeit+ genossenBesucherinnen und Besucher des Sommerfests bei Mahlzeit+ genossenBesucherinnen und Besucher des Sommerfests bei Mahlzeit+ genossen
gemeinsam das Essen und die Gesellschaft.gemeinsam das Essen und die Gesellschaft.gemeinsam das Essen und die Gesellschaft.gemeinsam das Essen und die Gesellschaft.gemeinsam das Essen und die Gesellschaft.

Die vielen Kinder freuten sich über den Ballonkünstler - für alle hatte erDie vielen Kinder freuten sich über den Ballonkünstler - für alle hatte erDie vielen Kinder freuten sich über den Ballonkünstler - für alle hatte erDie vielen Kinder freuten sich über den Ballonkünstler - für alle hatte erDie vielen Kinder freuten sich über den Ballonkünstler - für alle hatte er
kleine Überraschungen dabei.kleine Überraschungen dabei.kleine Überraschungen dabei.kleine Überraschungen dabei.kleine Überraschungen dabei.
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Ein neues Kleid fürs Eigenheim
Mit Putz erhalten Fassaden eine individuelle und charaktervolle Optik
Chic und robust zugleich: Die Fas-
sade ist verantwortlich für den
buchstäblich ersten Eindruck, den
ein Gebäude macht. Gleichzeitig
soll die Außenhaut die Bausub-
stanz wirksam und dauerhaft vor
den Einflüssen der Witterung
schützen. Zu den Klassikern, die
immer modern bleiben, gehören
verputzte Oberflächen. Mit unter-
schiedlichen Farben, Strukturen
und Verarbeitungstechniken ist es
möglich, jedem Eigenheim einen
individuellen und dekorativen
Look zu verleihen, im Neubau

ebenso wie bei der Modernisie-
rung. Bei den aktuellen Gestal-
tungstrends werden oft traditio-
nelle Muster und Verfahren wie-
derentdeckt.
Spiel von Licht und SchattenSpiel von Licht und SchattenSpiel von Licht und SchattenSpiel von Licht und SchattenSpiel von Licht und Schatten
Einfache Verarbeitbarkeit, dazu
eine große Vielfalt an Gestaltungs-
möglichkeiten: Das dürften Grün-
de dafür sein, dass Putze schon
seit Jahrhunderten genutzt wer-
den, um Gebäuden eine wider-
standsfähige Außenhaut zu geben.
Im Spiel von Licht und Schatten
kann eine Fassade über den Tag

hinweg immer wieder ihren Cha-
rakter verändern. „Putzfassaden
bieten Bauherren und Moderni-
sierern die Möglichkeit, dem Zu-
hause einen unverwechselbaren
Charakter zu verleihen. Die Viel-
zahl der Varianten ist dabei über-
raschend“, schildert Antje Hannig
vom Verband für Dämmsysteme,
Putz und Mörtel (VDPM). Qualifi-
zierte Fachhandwerker vor Ort
können zu den Möglichkeiten be-
raten, kreative Lösungen nach den
Wünschen der Hauseigentümer
finden und die Gestaltung profes-
sionell ausführen. Individualität
beginnt bereits mit der Oberflä-
chenstruktur. Von fein bis rau, mit

einem dünn aufgebrachten Rei-
beputz oder einem dickschichti-
gen Edelkratzputz ist vieles mög-
lich. Zur Wahl stehen dabei mine-
ralische Edelputze oder pastöse
Putze, beispielsweise auf der Ba-
sis von Dispersionen, Siliconharz
oder Silikatbindemitteln. Unter
www.putzpoesie.de gibt es mehr
Details dazu sowie vielfältige An-
regungen für die eigene Planung.
OOOOOberflächen nach berflächen nach berflächen nach berflächen nach berflächen nach WWWWWunsch gestaltenunsch gestaltenunsch gestaltenunsch gestaltenunsch gestalten
Wie finden Bauherren oder Haus-
besitzer zur Wunschoptik?
Farbmuster helfen bei der ersten
Auswahl. Darüber hinaus arbei-
ten Putzprofis heute häufig mit
Software-Simulationen, die den

Frisch herausgeputzt: Mit zahlreichen Farben, Strukturen und Möglich-Frisch herausgeputzt: Mit zahlreichen Farben, Strukturen und Möglich-Frisch herausgeputzt: Mit zahlreichen Farben, Strukturen und Möglich-Frisch herausgeputzt: Mit zahlreichen Farben, Strukturen und Möglich-Frisch herausgeputzt: Mit zahlreichen Farben, Strukturen und Möglich-
keiten der Oberflächengestaltung verleihen Putze jeder Fassade einenkeiten der Oberflächengestaltung verleihen Putze jeder Fassade einenkeiten der Oberflächengestaltung verleihen Putze jeder Fassade einenkeiten der Oberflächengestaltung verleihen Putze jeder Fassade einenkeiten der Oberflächengestaltung verleihen Putze jeder Fassade einen
individuellen Look. Foto: djd/VDPM/putzpoesieindividuellen Look. Foto: djd/VDPM/putzpoesieindividuellen Look. Foto: djd/VDPM/putzpoesieindividuellen Look. Foto: djd/VDPM/putzpoesieindividuellen Look. Foto: djd/VDPM/putzpoesie
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gewünschten Fassadenlook auf
ein Foto des Gebäudes projizie-
ren. So ist es vorab möglich, ver-
schiedene Farben und Strukturen
miteinander zu vergleichen. Von
Do-it-yourself-Projekten rät Antje
Hannig hingegen ab: „Erst die pro-
fessionelle Ausführung durch den
Fachhandwerker garantiert eine
langlebige Fassade, die über Jahr-
zehnte ihren Zweck erfüllt.“
Besonders beliebt ist der wirt-
schaftliche und rationelle Schei-
benputz. Zunehmend kommt auch
der hochwertige Edelkratzputz
zum Einsatz. Kammzugputz mit
horizontalen Linien ist ebenso ein
Highlight wie der Besenputz, bei

dem der Verarbeiter per Besen
für eine schwungvolle, lebendige
Optik sorgt. (djd)

Die farbige Vielfalt von Putz bringt eine lebendige Atmosphäre in jedeDie farbige Vielfalt von Putz bringt eine lebendige Atmosphäre in jedeDie farbige Vielfalt von Putz bringt eine lebendige Atmosphäre in jedeDie farbige Vielfalt von Putz bringt eine lebendige Atmosphäre in jedeDie farbige Vielfalt von Putz bringt eine lebendige Atmosphäre in jede
Wohnsiedlung.Wohnsiedlung.Wohnsiedlung.Wohnsiedlung.Wohnsiedlung.
Foto: djd/VDPM/putzpoesieFoto: djd/VDPM/putzpoesieFoto: djd/VDPM/putzpoesieFoto: djd/VDPM/putzpoesieFoto: djd/VDPM/putzpoesie

Im Spiel von Licht und Schatten kom-Im Spiel von Licht und Schatten kom-Im Spiel von Licht und Schatten kom-Im Spiel von Licht und Schatten kom-Im Spiel von Licht und Schatten kom-
men unterschiedliche Putzstruktu-men unterschiedliche Putzstruktu-men unterschiedliche Putzstruktu-men unterschiedliche Putzstruktu-men unterschiedliche Putzstruktu-
ren besonders deutlich zur Geltung.ren besonders deutlich zur Geltung.ren besonders deutlich zur Geltung.ren besonders deutlich zur Geltung.ren besonders deutlich zur Geltung.
Foto: djd/VDPM/putzpoesieFoto: djd/VDPM/putzpoesieFoto: djd/VDPM/putzpoesieFoto: djd/VDPM/putzpoesieFoto: djd/VDPM/putzpoesie
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Tiny Kitchen mit reichlich Stauraum
Die Planung kleiner Küchen,
insbesondere von Tiny Kitchen,
stellt eine besondere Herausfor-
derung dar. „Doch dank der Ex-
pertise erfahrener Küchenspezia-
listen lassen sich auch auf weni-
ger Fläche kleine Küchenparadie-
se kreieren, die in Attraktivität,
Komfort, Funktionalität und Ergo-
nomie größeren Lifestyle-Küchen
in nichts nachstehen. Nur eben
alles etwas kleiner, kompakter
und verdichteter auf wenig
Raum“, so Volker Irle, Geschäfts-
führer der Arbeitsgemeinschaft Die
Moderne Küche (AMK).
Möbel, Hausgeräte und Küchen-
zubehör - sie alle sind so konzi-
piert und optimiert, dass sie ihre

Nutzer nachhaltig erfreuen,
Schönheit und Komfort in ihren
Alltag bringen und ihnen ein an-
genehmes Lebens- und Wohnge-
fühl vermitteln. Das gilt auch für
die Planung kleiner, feiner Küchen
bis hin zu Tiny Kitchen.
Mit raumoptimierten Möbeln,
Beschlägen, Hausgeräten und Zu-
behörelementen können auch
kleinere Küchen zu wahren Stau-
raumwundern werden.
Am Anfang steht das exakte Auf-
maß. Dabei haben die Küchen-
spezialisten gerade bei kleinen
Grundrissen alle Optionen im
Blick, die Wände, Nischen/Ecken
und die Decke bieten. Denn wo es
an Grundfläche fehlt, wird in die

Höhe geplant - mit Hilfe von Hoch-
, Hängeschränken und Regalsys-
temen. Damit man später an sei-
ne verstauten Inhalte in luftiger
Höhe auch bequem herankommt,
gibt es zum Beispiel innovative
Auszugssysteme. Damit zieht man
das Staugut elegant auf die ge-
wünschte Höhe zu sich heran.
Oder Teleskopregale, die per Fern-
bedienung aus dem Hängeschrank
herausfahren.
Auch die Decke über einer klei-
nen Kochinsel lässt sich nutzen -
beispielsweise für ein Deckenhän-
geregal. Dort lässt sich kleines
Kochgeschirr/-besteck verstauen.
Wandregale bieten zusätzlichen
Stauraum und Abstellflächen für
dekorative Accessoires. Ebenso
die Küchennische, in der neben
den wichtigsten Utensilien zum
Kochen auch noch ein kleiner
Mini-Kräutergarten direkt in das
Nischensystem integriert werden
kann.  Viel Stauraum lässt sich
auch durch geschicktes Planen in
den sogenannten „toten“ Kü-
chenecken generieren. Dafür gibt

Viel Raum zum Verstauen bietet diese kleinere Lifestyle-Küche in trendigerViel Raum zum Verstauen bietet diese kleinere Lifestyle-Küche in trendigerViel Raum zum Verstauen bietet diese kleinere Lifestyle-Küche in trendigerViel Raum zum Verstauen bietet diese kleinere Lifestyle-Küche in trendigerViel Raum zum Verstauen bietet diese kleinere Lifestyle-Küche in trendiger
Spachtelbeton-Optik kombiniert mit Alteiche (Dekor). Durch die raffinierteSpachtelbeton-Optik kombiniert mit Alteiche (Dekor). Durch die raffinierteSpachtelbeton-Optik kombiniert mit Alteiche (Dekor). Durch die raffinierteSpachtelbeton-Optik kombiniert mit Alteiche (Dekor). Durch die raffinierteSpachtelbeton-Optik kombiniert mit Alteiche (Dekor). Durch die raffinierte
Planung entsteht eine Atmosphäre von Weite und Großzügigkeit.Planung entsteht eine Atmosphäre von Weite und Großzügigkeit.Planung entsteht eine Atmosphäre von Weite und Großzügigkeit.Planung entsteht eine Atmosphäre von Weite und Großzügigkeit.Planung entsteht eine Atmosphäre von Weite und Großzügigkeit.
Foto: AMKFoto: AMKFoto: AMKFoto: AMKFoto: AMK
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es spezielle Eckschränke mit in-
novativen Beschlägen und Aus-
zugstechniken, die den Zugang
zum Schrankinhalt ganz easy und
komfortabel machen. Vom klassi-
schen Karussellbeschlag bis hin
zu eleganten, höhenverstellbaren
Tablarauszügen, die beim Öffnen
der Schranktür einzeln und voll-
ständig aus dem Eckschrank her-
ausschwenken. „Besonderes Au-
genmerk sollte in kleineren, klei-
nen und Tiny Kitchen auch auf das
Farbkonzept und Lichtdesign ge-
legt werden“, empfiehlt AMK-Ge-
schäftsführer Volker Irle. „Alles,
was hell und lichtdurchflutet ge-
plant wird, wirkt optisch größer.
Mit fachkundig geplanten Be-
leuchtungskonzepten lassen sich
nicht nur das Arbeits- und Ambi-
entelicht individuell variieren,
sondern auch die Wahrnehmung
der Raumdimensionen.“
Braten, Backen, Dampfgaren, Ko-
chen, Spülen und Kühlen wie ein
Professional: 45 cm hohe Kom-
pakt-Einbaugeräte in einen Hoch-
schrank neben- oder übereinan-
der integriert - sie sorgen garan-
tiert dafür, dass in kleine Lifestyle-
Küchen ebenso viel Komfort, En-
ergieeffizienz, Funktionalität und
innovative Technologien einzie-
hen, wie man sie auch aus gro-
ßen, offenen Wohnküchen kennt.

Eine weitere interessante Option
sind 2in1-Produkte wie Indukti-
onskochfelder mit einem inte-
grierten Dunstabzug. Für eine ver-
längerte Frische von empfindli-
chen Lebensmitteln plus Vitamin-
erhalt planen die Küchenspezia-
listen attraktive Einbau-Kühl-/
Gefriergeräte je nach der indivi-
duell gewünschten Nischenhöhe
ein. Und wo kein großer Geschirr-
spüler Platz hat, tut es auch ein
45 cm schmales Einbaugerät mit
der gleichen Komfortausstattung
und Effizienz wie ein Modell in
Standard-Size. Viele 45er-Model-
le arbeiten zudem sehr leise, was
sie auch für Appartements attrak-
tiv macht.
Damit die Tätigkeiten an der Spü-
le auch in kleinen und Tiny Kit-
chen flott und angenehm von der
Hand gehen, hat die Zubehörin-
dustrie entsprechende Modelle
konzipiert: zum Beispiel schicke
Einbeckenspülen. Trotz ihrer kom-
pakten Maße bieten sie erstaun-
lich viel Platz im Becken. In Kom-
bination mit einem hochfunktio-
nalen Spülenzubehör lässt sich der
Komfort an diesen Spülen noch
steigern. Abgerundet wird das
Ganze dann noch mit einem Ab-
fallsammler, der am besten direkt
unter der Spüle eingebaut wird.
(AMK)

Je weniger Grundfläche zur Verfügung steht, desto mehr wird in die HöheJe weniger Grundfläche zur Verfügung steht, desto mehr wird in die HöheJe weniger Grundfläche zur Verfügung steht, desto mehr wird in die HöheJe weniger Grundfläche zur Verfügung steht, desto mehr wird in die HöheJe weniger Grundfläche zur Verfügung steht, desto mehr wird in die Höhe
geplant wie bei dieser sehr ansprechenden Lösung mit reichlich Stau-geplant wie bei dieser sehr ansprechenden Lösung mit reichlich Stau-geplant wie bei dieser sehr ansprechenden Lösung mit reichlich Stau-geplant wie bei dieser sehr ansprechenden Lösung mit reichlich Stau-geplant wie bei dieser sehr ansprechenden Lösung mit reichlich Stau-
raum und modernen, softmatten Oberflächen in hochwertigem Echtlack.raum und modernen, softmatten Oberflächen in hochwertigem Echtlack.raum und modernen, softmatten Oberflächen in hochwertigem Echtlack.raum und modernen, softmatten Oberflächen in hochwertigem Echtlack.raum und modernen, softmatten Oberflächen in hochwertigem Echtlack.
Foto: AMKFoto: AMKFoto: AMKFoto: AMKFoto: AMK
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Ämterwechsel beim Rotary Club Troisdor
Helge Rottmann leitet als Präsident die Geschicke des Vereins
Wenn schönes Wetter ein gutes
Omen ist, dann steht Helge Rott-
mann vor einem tollen rotari-
schen Jahr: Bei bestem Sommer-
wetter übergab der scheidende
Präsident des Rotary Club (RC)
Troisdorf, Detlev Langer, die sym-
bolische Amtskette an den neu-
en Präsidenten Helge Rottmann.
Gemäß den rotarischen Regula-
rien wird Rottmann die Geschi-
cke des Rotary Clubs Troisdorfs
zusammen mit dem neuen Vor-
stand in den kommenden zwölf
Monaten leiten.
„Auch wenn man das Amt des
Präsidenten das zweite Mal in-
nehat, weiß man am Anfang nicht,
wie sich das Amtsjahr entwickeln
wird und welche Herausforderun-
gen zu meistern sind“, so Lan-
ger. Sein Fazit der Amtszeit fällt
aber zu Recht positiv aus: Erneut
konnten zahlreiche gemeinnützi-
ge Projekte erfolgreich umgesetzt
werden, und auch für die zukünf-

Der scheidende Präsident des Ro-Der scheidende Präsident des Ro-Der scheidende Präsident des Ro-Der scheidende Präsident des Ro-Der scheidende Präsident des Ro-
tary Club Troisdorf, Detlev Langertary Club Troisdorf, Detlev Langertary Club Troisdorf, Detlev Langertary Club Troisdorf, Detlev Langertary Club Troisdorf, Detlev Langer
(links), überreichte die Amtskette(links), überreichte die Amtskette(links), überreichte die Amtskette(links), überreichte die Amtskette(links), überreichte die Amtskette
an den neuen Präsidenten Helgean den neuen Präsidenten Helgean den neuen Präsidenten Helgean den neuen Präsidenten Helgean den neuen Präsidenten Helge
Rottmann. Foto: Rotary TroisdorfRottmann. Foto: Rotary TroisdorfRottmann. Foto: Rotary TroisdorfRottmann. Foto: Rotary TroisdorfRottmann. Foto: Rotary Troisdorf

tige Entwicklung des Clubs wur-
den viele neue Impulse gesetzt.
In seiner Antrittsrede betonte
Rottmann die Bedeutung der Ge-
meinschaft, der Zusammenarbeit
und des Engagements aller Club-
Mitglieder, um weiterhin positi-
ve Veränderungen zu bewirken:
„Manchmal ist das Ganze grö-
ßer als die Summe seiner Einzel-
teile.“ Unter diesem Motto er-
klärte Rottmann, wie die welt-
weite Gemeinschaft der Rotarier
durch das gemeinsame Wirken
seiner vielen Mitglieder Großar-
tiges sowohl vor Ort in der Ge-
meinde wie auch weltweit be-
wirkt. Den Schwerpunkt seiner
Arbeit in den kommenden zwölf
Monaten möchte der neue Präsi-
dent bei der Förderung des inter-
nationale Jugendaustausches
setzen. Rotary ermöglicht mit
seinem Austauschprogramm Ju-
gendlichen aus aller Welt ein Jahr
bei Gastfamilien auf der ganzen

Welt die Kultur, Sprache und Le-
bensweisen eines anderen Lan-
des kennenzulernen. Sichtbares
Zeichen für die langanhaltenden
Beziehungen, die durch den Aus-
tausch entstehen, war der Be-
such der Familie McMullen aus
Oregon, die vor fünf Jahren einen
vom Club entsandten Austausch-
schüler bei sich aufgenommen
hatten. Kevin McMullen, der
selbst Rotarier ist, überreichte als
Zeichen der Freundschaft den
Club-Wimpel des RC Florence
(USA). Traditionell wird bei der Äm-
terübergabe auch das besondere
Engagement von Clubmitgliedern
durch die Verleihung der „Paul
Harris“ Medaille gewürdigt.
Der scheidende Präsident über-
gab in diesem Jahr feierlich Me-
daillen an insgesamt sieben Ro-
tarier. Zum Abschluss des „offizi-
ellen“ Teils der Feier stellt Rott-
mann den neuen Vorstand vor,
der ihn in den kommenden zwölf

Monaten tatkräftig unterstützen
wird: Gero Kosch (Sekretär), Fri-
dolin Foth (Clubmeister), Britta
Schubert (Jugenddienst), Holger
Schmieding (Öffentlichkeitsar-
beit), Friedrich Ploeger (Rotary
Foundation und Internationaler
Dienst), Gesa Rühl (Gemein-
dienst), Ralf Holtkötter (Incoming
President und Berufsdienst), Det-
lev Langer (Past President).

Neues Fahrzeug sowie
neue Einheitsführung für die Messgruppe Troisdorf
Stefan Kuhl übernimmt Leitung von Lucia Wickert

Kreisbrandmeister Stefan Gandelau mit Prof. Dr. Lucia Wickert, StefanKreisbrandmeister Stefan Gandelau mit Prof. Dr. Lucia Wickert, StefanKreisbrandmeister Stefan Gandelau mit Prof. Dr. Lucia Wickert, StefanKreisbrandmeister Stefan Gandelau mit Prof. Dr. Lucia Wickert, StefanKreisbrandmeister Stefan Gandelau mit Prof. Dr. Lucia Wickert, Stefan
Kuhl und Alexander Schneider (von links). Foto: Feuerwehr TroisdorfKuhl und Alexander Schneider (von links). Foto: Feuerwehr TroisdorfKuhl und Alexander Schneider (von links). Foto: Feuerwehr TroisdorfKuhl und Alexander Schneider (von links). Foto: Feuerwehr TroisdorfKuhl und Alexander Schneider (von links). Foto: Feuerwehr Troisdorf

Kommt es zur Ausbreitung von
atomaren, biologischen oder che-
mischen (kurz ABC) Stoffen, ist
eine schnelle und effektive Lage-
erkundung notwendig, um Maß-
nahmen zum Schutz der Bevölke-
rung einzuleiten. Der Bund stellt
den Bundesländern hierfür Spezi-
alfahrzeuge - die ABC bzw. CBRN-
Erkundungswagen - zur Verfü-
gung. Bei der Messgruppe Trois-
dorf ist seit 2003 ein solcher Er-
kundungswagen hauptsächlich für
das Gebiet des Rhein-Sieg-Krei-
ses - aber auch im Verbund für
Einsätze darüber hinaus - statio-
niert. Im Jahr 2010 sowie 2018
erfolgten kleinere Updates und
ein Austausch der beiden Haupt-
messgeräte für chemische Einsatz-
lagen (IMS und PID).
Da das alte Fahrzeug Anfang 2022
auf Grund eines kapitalen Getrie-
beschadens außer Betrieb genom-
men werden musste, erfolgte nun
ein Austausch des Fahrgestells

durch das Bundesamt für Bevöl-
kerungsschutz und Katastrophen-
hilfe (BBK). Im Rahmen einer klei-
nen Feierstunde auf dem Feuer-
wehrfest der Löschgruppe Spich
wurde das neue Fahrzeug nun mit
einer symbolischen Schlüssel-

übergabe in Dienst gestellt. An-
schließend erhielt das Fahrzeug
von Seelsorgerin Chantal Erd-
mann der Kirchengemeinde St.
Johannes Troisdorf und Pfarrer
Jansen von der evangelischen
Friedenskirchengemeinde Trois-

dorf den ökumenischen Segen.
Nach langjähriger Führung der
Messgruppe übergab Prof. Dr. Lu-
cia Wickert die Einheitsführung in
jüngere Hände. Zu ihrem Nachfol-
ger wurde ihr bisheriger Stellver-
treter Stefan Kuhl ernannt. Zu sei-
nem Stellvertreter wurde Alexan-
der Schneider von der Wehrfüh-
rung ernannt. Der neue Einheits-
führer der Messgruppe Troisdorf
Stefan Kuhl bedankte sich bei
seiner Kameradin in einer Lau-
datio für ihre langjährige vielfäl-
tige Arbeit.
Als besondere Auszeichnung er-
hielt Prof. Dr. Lucia Wickert von
Kreisbrandmeister Stefan Gan-
delau, in Würdigung ihrer her-
vorragenden Leistungen, das
Deutsche Feuerwehr-Ehrenkreuz
in Bronze, eine der höchsten Aus-
zeichnungen der Feuerwehr. Prof.
Dr. Lucia Wickert bleibt der Mess-
gruppe weiterhin als Fachberate-
rin erhalten.
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Beautiva Bar bringt HydraFacial-Hautpflege nach Troisdorf
Eröffnung eines neuen Beauty-Studios in der Troisdorfer Innenstadt

Willkommenspräsent von der TROWISTA für Bautivar Bar InhaberinWillkommenspräsent von der TROWISTA für Bautivar Bar InhaberinWillkommenspräsent von der TROWISTA für Bautivar Bar InhaberinWillkommenspräsent von der TROWISTA für Bautivar Bar InhaberinWillkommenspräsent von der TROWISTA für Bautivar Bar Inhaberin
Sabrina Kabri überreicht durch Zentrenmanager Stephan FringsSabrina Kabri überreicht durch Zentrenmanager Stephan FringsSabrina Kabri überreicht durch Zentrenmanager Stephan FringsSabrina Kabri überreicht durch Zentrenmanager Stephan FringsSabrina Kabri überreicht durch Zentrenmanager Stephan Frings

Die leidenschaftliche Kosmetike-
rin Sabrina Kabri aus Bonn eröff-
net ihr neues Kosmetikstudio im
Herzen der Troisdorfer Innenstadt.
Die 28-Jährige bringt nicht nur
jahrelange Erfahrung und einen
treuen Kundenstamm mit, son-
dern auch innovative Technologi-
en wie ein medizinisches HydraFa-
cial-Gerät.
VVVVVon Bonn nach on Bonn nach on Bonn nach on Bonn nach on Bonn nach TTTTTroisdorf:roisdorf:roisdorf:roisdorf:roisdorf:
Eine Eine Eine Eine Eine VVVVVision wird Realitätision wird Realitätision wird Realitätision wird Realitätision wird Realität
Nach einem halben Jahr intensi-
ver Standortsuche hat Sabrina
Kabri in Troisdorf ein Ladenlokal
gefunden, das ihren hohen An-
sprüchen gerecht wird. „Eigent-
lich wollte ich in Bonn bleiben,
aber die hohen Mietkosten und
der Mangel an geeigneten Räum-
lichkeiten haben mich dazu be-
wogen, über den Tellerrand hin-
auszuschauen“, erklärt Kabri. Das
zentral gelegene Geschäft in der
Troisdorfer Innenstadt hat es ihr
sofort angetan: „Ich wollte unbe-
dingt hier einziehen, obwohl ich
gar nicht geprüft habe, ob es in
der Nähe schon andere Kosme-
tikstudios gibt.“
Auch Zentrenmanager Stephan
Frings von der Troisdorfer Wirt-
schaftsförderungs- und Stadtmar-
keting GmbH (TROWISTA) ist sich
der Problematik, vieler Kosmetik-
und Schönheitsstudios in der Trois-
dorfer Innenstadt bewusst: „Doch
die 1a-Lage, die luxuriöse Aus-
stattung des Ladenlokals, der be-
sondere medizinische Aspekt so-
wie ein fester Kundenstamm, der
mit nach Troisdorf kommt, sind
zunächst einmal vielversprechen-
de Voraussetzungen für das
hoffentlich nachhaltige Gelingen
von Beautiva Bar“, so Frings bei
der Begrüßung. Positiv für das Er-
scheinungsbild und die Attrakti-
vität der Troisdorfer Innenstadt ist
auch die Tatsache, dass das La-
denlokal in der Kölner Straße 44
mehr als 10 Jahre leer stand und
nun durch eine große Investition
des Vermieters komplett reno-
viert wurde.
Bevor Khabri ihr Studio eröffnete,
arbeitete sie zweieinhalb Jahre
von zu Hause aus. Neben ihrer
Tätigkeit als Altenpflegerin bot
sie Wimpernverlängerungen und
Mikroneedling an, absolvierte di-

verse Schulungen und bildete sich
weiter. Doch die steigende Nach-
frage machte schnell deutlich,
dass die Räumlichkeiten zu Hau-
se auf Dauer zu klein waren: „Es
wurde einfach zu eng, wenn meh-
rere Kunden gleichzeitig kamen
und warteten. Deshalb habe ich
mich nach etwas Größerem und
Repräsentativerem umgesehen
und bin schließlich in Troisdorf fün-
dig geworden“.
Sabrina Kabri legt in ihrem Beau-
tystudio großen Wert auf eine per-
sönliche und individuelle Kunden-
betreuung. „Jeder Kunde wird bei
mir umfassend beraten und er-
hält eine maßgeschneiderte Be-
handlung, die genau auf seine
Bedürfnisse und Wünsche abge-
stimmt ist“, betont Kabri. Dabei
verwendet sie ausschließlich
hochwertige Produkte und mo-
dernste Technologien, um beste
Ergebnisse zu erzielen. „Meine
Kundinnen und Kunden können
sich darauf verlassen, dass sie bei
mir Behandlungen auf höchstem
Niveau erhalten.
Besonderes Highlight des neuen
Studios ist das HydraFacial-Ge-
rät, das sich als eines der innova-
tivsten und effektivsten medizini-
schen Geräte im Bereich der Haut-
pflege etabliert hat. Als führen-
des System in der nicht-invasiven
Hautbehandlung bietet es eine
einzigartige Kombination aus Rei-
nigung, Peeling, Extraktion und
Hydratation. „Die spezielle Tech-
nologie ermöglicht es, Hautun-
reinheiten sanft zu entfernen und
gleichzeitig wichtige Nährstoffe
tief in die Haut einzuschleusen“,
erklärt Kabri. Die Anwendungs-
möglichkeiten des HydraFacial-
Geräts sind vielfältig und umfas-
sen u. a.: Akne und unreine Haut,
Hyperpigmentierung und Sonnen-
schäden, feine Linien und Falten,
vergrößerte Poren und fettige
Haut, empfindliche Haut und Ro-
sacea sowie Haarausfall. Weitere
Anwendungsgebiete sind Körper,
Augen, Lippen und Kopfhaut.
Ständige Ständige Ständige Ständige Ständige WWWWWeiterbildung und luxu-eiterbildung und luxu-eiterbildung und luxu-eiterbildung und luxu-eiterbildung und luxu-
riöse riöse riöse riöse riöse AtmosphäreAtmosphäreAtmosphäreAtmosphäreAtmosphäre
Als erfahrene und kontinuierlich
geschulte Fachkraft verfügt Sab-
rina Kabri über umfangreiche Ex-
pertise in der Beautybranche. „Ich

bilde mich regelmäßig weiter, um
stets auf dem neuesten Stand zu
bleiben und meinen Kunden die
neuesten Techniken und Trends
bieten zu können,“ so Kabri. In
ihrem Studio bietet sie eine ent-
spannende und luxuriöse Atmos-
phäre, in der sich die Kunden
wohlfühlen und den Alltagsstress
hinter sich lassen können. „Eine
angenehme Atmosphäre ist mir

sehr wichtig, damit sich jeder Kun-
de rundum wohlfühlt.“
Das Behandlungsspektrum in
Sabrina Kabris Studio reicht von
klassischen Gesichtsbehandlun-
gen bis hin zu innovativen Anti-
Aging-Therapien.
Kontakt: 0176 321 66 942 /
beautivabar.business@outlook.de
Öffnungszeiten: Di. bis Fr.
10 bis 18 Uhr, Sa. 10 bis 16 Uhr.

Mitmachen beim
„Eischeme Dorftrödel“
Sonntag, 8. September, von 11 bis 15 Uhr
Er wird organisiert vom Ortsring
Eschmar und Ortsvorsteher Sven
Schult.
Freiwillige Standgebühr 5 Euro.
Einen Standplan findet man auf

www.dorftroedel.eschmar.info.
Man kann sich ab sofort anmel-
den per E-Mail an:
dorftroedel@eschmar.info oder
per Whatsapp 0151/55 61 67 22.
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SoFa e. V. zu Besuch im
therapeutischen Reitzentrum

Wechsel
im Ortsring Eschmar

Von links: Sven Schult, Guido Radermacher, Bärbel Neumann, SarahVon links: Sven Schult, Guido Radermacher, Bärbel Neumann, SarahVon links: Sven Schult, Guido Radermacher, Bärbel Neumann, SarahVon links: Sven Schult, Guido Radermacher, Bärbel Neumann, SarahVon links: Sven Schult, Guido Radermacher, Bärbel Neumann, Sarah
Schmälzger, Toni Kuckhoff, Wolfgang Fautek und Axel KuckhoffSchmälzger, Toni Kuckhoff, Wolfgang Fautek und Axel KuckhoffSchmälzger, Toni Kuckhoff, Wolfgang Fautek und Axel KuckhoffSchmälzger, Toni Kuckhoff, Wolfgang Fautek und Axel KuckhoffSchmälzger, Toni Kuckhoff, Wolfgang Fautek und Axel Kuckhoff

Nach 28 Jahren legte Toni Kuck-
hoff sein Amt als 1. Vorsitzender
des Ortsrings Eschmar Ende 2023
nieder. Gleichzeitig legte Wolf-
gang Fautek sein Amt als Kassie-
rer und Gerätewart nieder, war
aber bereit bis zur Neubesetzung
im Amt zu bleiben.
Sven Schult, Ortsvorsteher von
Eschmar übernahm dann kommis-
sarisch das Amt von Toni Kuckhoff
bis Marz 2024.
Nach längerer Suche fand sich
dann ein Team, das die Aufgaben
im Ortsring übernehmen wollte.
So wurden dann im März Bärbel

Neumann als 1. Vorsitzende, Gui-
do Radermacher als Kassierer,
Sarah Schmälzger als Schriftfüh-
rerin und Axel Kuckhoff als Gerä-
tewart gewählt.
Sven Schult lud dann zur Verab-
schiedung von Toni Kuckhoff und
Wolfgang Fautek ein.
Den ausscheidenden Mitgliedern
wurde nochmals herzlich für die
jahrelange gute Zusammenarbeit
mit einem Präsent gedankt.
Dem neuen Vorstand für die kom-
mende Zeit alles Gute.
Weitere News demnächst auf
www.eschmar.info

Therapeutisches ReitenTherapeutisches ReitenTherapeutisches ReitenTherapeutisches ReitenTherapeutisches Reiten

Das Team von SoFa e. V. war am
3. Juli zu Gast beim Zentrum für
therapeutisches Reiten Johan-
nisberg e. V.
Das Team wurden von Marion Dra-
che, Leiterin des Zentrums, herz-
lich in Empfang genommen.
Nach unserer Teamsitzung hat uns
unsere Kollegin Frau Vera Kläs-
gen mithilfe einer Power Point Prä-
sentation einen theoretischen
Einblick in das Zentrum für thera-
peutisches Reiten Johannisberg e.
V. gegeben.
Danach führte Frau Kläsgen das
Team von SoFa e. V. durch eine
Schnupperstunde der pferdge-

stützten Pädagogik. Das Pferd
Mira wurde erst gestriegelt und
dann gesattelt. Jeder konnte nach
seinen Stärken und Erfahrungen
auf dem Pferd verschiedenern
Übungen ausprobieren. Es war
eine wunderbare Erfahrung für das
gesammte Team.
Diese kleinen positiven Auszeiten
sind so wichtig für uns. Bei der
Arbeit mit den Klienten begeg-
nen uns immer wieder Themen
wie sexualisierte, psychische oder
verbaler Gewalt. So können wir
unsere Batterien wieder aufladen
und gestärkt und professionell für
unsere Klienten da sein.

Wanderfreunde Rhein-Sieg, Troisdorf
Tageswanderungen vom 18. bis 21. Juli
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 18. 18. 18. 18. 18. Juli: Juli: Juli: Juli: Juli:     VVVVVon on on on on Alten-Alten-Alten-Alten-Alten-
rath um den Scharfeberg nachrath um den Scharfeberg nachrath um den Scharfeberg nachrath um den Scharfeberg nachrath um den Scharfeberg nach
TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf (B), 15 km, Wanderfüh-
rer Wolfgang Ufer,
Tel: 0176 47524678, Abfahrt um
9.33 Uhr vom Bahnhof Troisdorf
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 19. 19. 19. 19. 19. Juli: Juli: Juli: Juli: Juli:     WWWWWanderung vonanderung vonanderung vonanderung vonanderung von
VVVVVallenallenallenallenallendar nach Sayndar nach Sayndar nach Sayndar nach Sayndar nach Sayn (B/C, ca. 440
Hm), 14 km, Wanderführerin Anna
Volberg, Tel. 0176 34352508, Abfahrt
um 9 Uhr mit dem Zug vom Bahnhof
Troisdorf (über Bonn-Beuel)
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 20. 20. 20. 20. 20. Juli: Juli: Juli: Juli: Juli:     VVVVVon Edigeron Edigeron Edigeron Edigeron Ediger-El--El--El--El--El-
ler über den Calmont-Klettersteigler über den Calmont-Klettersteigler über den Calmont-Klettersteigler über den Calmont-Klettersteigler über den Calmont-Klettersteig
nach Bullaynach Bullaynach Bullaynach Bullaynach Bullay (B/C, ca. 300 Hm). 12
km, Wanderführer Egon Lang, Tel.
0172 2900660, Abfahrt um 8 Uhr
mit dem Zug vom Bahnhof Trois-
dorf (Bonn-Beuel). Trittsicherheit
und Schwindelfreiheit erforderlich!

Samstag, 20. Juli: RheinburgenwegSamstag, 20. Juli: RheinburgenwegSamstag, 20. Juli: RheinburgenwegSamstag, 20. Juli: RheinburgenwegSamstag, 20. Juli: Rheinburgenweg
TTTTTeil 2/4 von Bad Bodendorf nacheil 2/4 von Bad Bodendorf nacheil 2/4 von Bad Bodendorf nacheil 2/4 von Bad Bodendorf nacheil 2/4 von Bad Bodendorf nach
BrohlBrohlBrohlBrohlBrohl (B/C, 500 Hm), 18 km, Wander-
führer Jochen Friederich,
Tel. 02241-318646 oder
0160-90550883,
Abfahrt um 8 Uhr ab Bahnhof Trois-
dorf (über Bonn-Beuel)
Sonntag, 21. Juli:Sonntag, 21. Juli:Sonntag, 21. Juli:Sonntag, 21. Juli:Sonntag, 21. Juli: Gammersbacher
Mühle - Aggerbogen-Runde von
Honrath, (B, 250 HM), 14 km,
Wanderführer Uli Dallmann, Tel.:
015733994208. Abfahrt um 9.12
Uhr ab Bahnhof Troisdorf (über
Köln Frankfurter Straße)
SSSSSonntag,onntag,onntag,onntag,onntag, 21. 21. 21. 21. 21. Juli: Juli: Juli: Juli: Juli:     VVVVVon Uckon Uckon Uckon Uckon Uckerererererath nachath nachath nachath nachath nach
Niederdollendorf vorbei an Itten-Niederdollendorf vorbei an Itten-Niederdollendorf vorbei an Itten-Niederdollendorf vorbei an Itten-Niederdollendorf vorbei an Itten-
bach, Nonnenstromberg und Peters-bach, Nonnenstromberg und Peters-bach, Nonnenstromberg und Peters-bach, Nonnenstromberg und Peters-bach, Nonnenstromberg und Peters-
bergbergbergbergberg (C, 380 Hm), 22,5 km, Wander-
führer Jochen Friederich,

Tel. 02241-318646 oder
0160 90550883, Abfahrt um 8.41 Uhr
mit dem Zug vom Bahnhof Troisdorf
(über Hennef)
Soweit nicht vorgegeben, ist kei-
ne vorherige Anmeldung nötig.
Treffpunkt 15 Minuten vor Abfahrt
am Bhf Troisdorf.
Wegen etwaiger kurzfrister Ände-
rungen bzgl. Abfahrtszeiten Bahn
etc. bitte vorab nochmal auf unse-
rer Webseite www.wanderfreunde-
rhein-sieg.de informieren.
Damit unser Wanderrogramm in
bewährter Form attraktiv und und
reichhaltig bleibt, werden Wand-
erführer gesucht. Sollte sich je-
mand angesprochen fühlen, bitte
einen unserer aktuellen Wander-
führer ansprechen. Wanderfreunde unterwegsWanderfreunde unterwegsWanderfreunde unterwegsWanderfreunde unterwegsWanderfreunde unterwegs
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Arbeitskreis fachliche
Schulbegleitung bei SoFa

Terminankündigung
Burg Wissem

Am 28. Juni fand der Arbeitskreis
für fachliche SchulbegleiterInnen
bei SoFa e. V. statt.
In kleinem Rahmen wurde sich kon-

struktiv ausgetauscht und über die
alltäglichen Themen und Aufgaben
im Umgang mit den zu begleiten-
den SchülerInnen gesprochen.

BilderbuchmuseumBilderbuchmuseumBilderbuchmuseumBilderbuchmuseumBilderbuchmuseum
Kreativsommer auf Burg Kreativsommer auf Burg Kreativsommer auf Burg Kreativsommer auf Burg Kreativsommer auf Burg WissemWissemWissemWissemWissem
Jeden Mittwoch von 14.30 bisJeden Mittwoch von 14.30 bisJeden Mittwoch von 14.30 bisJeden Mittwoch von 14.30 bisJeden Mittwoch von 14.30 bis
16 Uhr16 Uhr16 Uhr16 Uhr16 Uhr
In den Sommerferien wird es
wieder bunt auf Burg Wissem -
jeden Mittwoch laden das Bil-
derbuchmuseum, das Museum
für Stadt- und Industriege-
schichte, das Projekt Kennen-
LernenUmwelt sowie das Wah-
ner Heide Portal Burg Wissem

von 14.30 bis 16 Uhr alle klei-
nen Künstler*innen und Bastel-
profis auf den Burghof (bzw. bei
schlechtem Wetter die Remise)
ein, um gemeinsam kreativ zu
werden. Am Mittwoch, 17. Juli,
basteln wir im Sinne des Upcy-
clings schöne Schmetterlinge
aus alten Wäscheklammern und
Eisstielen.
Das Angebot ist kostenfrei - wir
freuen uns auf Euch!
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Timm Rüger mit Top 15 Platzierung

SommerCup 2024
Erfolgreiches Event im Golf Club Clostermanns Hof

Mit vorderen Platzierungen konn-
te das Spicher Team Kern-Haus
am vergangenen Wochenende
nicht aufwarten. Bereits am Frei-
tag wurden sie beim Stadtlohner
Nachtuhlenrennen vom bären-
starken Team Kempten in die
Schranken verwiesen. Auf der 1,2
Kilometer langen ausgeleuchte-
ten Rundstrecke gingen über 65
Rennfahrer an den Start des 84
Kilometer langen Rennens.
Fünf Wochen nach seinem Trai-
ningssturz startete Robin Willem-

sen bei seinem Heimrennen mit
Tim Neffgen, Niklas Mäger und
Frank Lütters. Die ersten 25 Kilo-
meter waren durch ein extrem
hohes Tempo geprägt, sodass fast
die Hälfte des Feldes distanziert
wurde. Willemsen und Mäger
konnten das Rennen, das mit ei-
nem Stundenmittel von 46,2 km/h
absolviert wurde, auf Platz 20 und
23 beenden.
Etwas besser lief es beim Bembel
Krit im Rahmen der Eurobike in
Frankfurt. Bei der 3. Ausgabe gin-

gen Claudio Heinen, Timm Rüger
und Julius Molinski an den Start.
Auf der anspruchsvollen Strecke
auf dem Messegelände beendete
Rüger das Rennen auf Platz 11
und sorgte damit für die einzige
Top 15 Platzierung des Wochen-
endes für das Team Kern-Haus.
Molinski und Heinen wurden 32.
und 34. Für Molinski war es das
erste Rennen in 2024 nach dem
Aufstieg in die Elite Klasse. Nach
langer Krankheit im Frühjahr zeigt
seine Formkurve nach oben. Timm Rüger. Foto: HundtTimm Rüger. Foto: HundtTimm Rüger. Foto: HundtTimm Rüger. Foto: HundtTimm Rüger. Foto: Hundt

Bei bestem Wetter und mit einer
beeindruckenden Zahl von 95 Teil-
nehmenden startete das Sommer-
fest im Golf Club Clostermanns
Hof am Samstag, 29. Juni, um 11
Uhr per Kanonenstart.
Gespielt werden konnte im Som-
mer-Cup Vierer mit Auswahldrive
oder 18-Loch-Zählspiel nach Stab-
leford. Während die 22 Paare im
2er-Team-Modus ihre Löcher mit
viel Fun und Gaudi absolvierten,
war bei den 51 Golferinnen und
Golfer im handicaprelevanten Tur-
nier Konzentration gefragt. Beide
Fraktionen profitierten von her-
vorragenden Platzbedingungen
und einer reibungslosen Organi-
sation, zu der auch eine vorzügli-
che Verpflegung am Halfway-
House gehörte. Danach konnte
man sich gut gerüstet an das Was-
serhindernis an Loch 9 wagen.
Nach der Runde gab es viele glück-
liche Gesichter und einige beacht-

liche Ergebnisse zu vermelden.
Bei der anschließenden Happy Hour
auf der Terrasse war das ein oder
andere Ärgernis über verlorene oder
schlecht getroffene Bälle schnell
vergessen. Die Gastro-Crew „Frank
Long“ trug mit einem vorzüglichen

Grillbuffet zur guten Laune bei. Nach
der feierlichen Siegerehrung sorg-
te der DJ für ordentlich Stimmung
und zog selbst die müdesten Gol-
ferbeine auf die Tanzfläche unter
freiem Himmel. Zu später Stunde
durfte noch einmal gejubelt wer-

den: Auch die deutsche Fußball-
nationalmannschaft hatte einen
erfolgreichen Tag und gewann das
spannende Achtelfinale mit 2:0.
Die Organisatoren sagen Danke
an alle fürs Mitspielen, Mithel-
fen, Unterstützen.
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Karate-Schule Troisdorf - Sommerfest
Am 6. Juli feierte die Karate-Schu-
le-Troisdorf e. V. nicht nur ihr jähr-
liches Sommerfest, sondern auch
ihr 5-jähriges Vereinsjubiläum auf
dem Gelände der Schützenbru-
derschaft St. Sebastianus in
Troisdorf. Trotz der Sommerferi-
en konnten wir uns über mehr
als 100 Teilnehmende freuen, die
mit uns feiern wollten. Als High-
light gab es für die Kinder und
alle Junggebliebenen eine tolle
Hüpfburg, die zum Auspowern und
Toben einlud.
Bei leckeren Salaten und Grillge-
richten sowie kühlen Getränken
war die Stimmung insgesamt aus-
gelassen. Dies konnte auch nicht
durch das kurze, heftige Unwet-
ter getrübt werden. Kurzerhand
wurden die Tische zur Seite ge-
schoben und die Aktivitäten nach
drinnen verlegt, bis der Regen-
guss vorbei war und die Kinder
ihre Spiele auf dem Rasen fort-
setzen konnten.
Trainer und Vorstand halfen kräf-
tig mit, dass keine Langweile auf-
kam und alle mit Essen und Ge-
tränken versorgt wurden.
Insbesondere loben möchten wir
an dieser Stelle unsere fleißigen

Helferinnen und Helfer, die uns an
diesem Tag tatkräftig beim Auf-
räumen, Ausschenken und Spülen
unterstützt haben. Verein ist Ge-
meinschaft und lebt vom Engage-
ment seiner Mitglieder, das habt
ihr an diesem Tag wieder bewie-
sen! Die KST bedankt sich bei
allen ihren Mitgliedern und den
Eltern für ihre Treue und Unter-
stützung. Wir freuen uns schon
auf das nächste Event mit euch.

Übungsleiter*innen gesucht
Troisdorfer Turnverein - aktuell
Der Troisdorfer Turnverein sucht
zum nächstmöglichen Zeitpunkt
Übungsleiter*innen (m/w/d) fürÜbungsleiter*innen (m/w/d) fürÜbungsleiter*innen (m/w/d) fürÜbungsleiter*innen (m/w/d) fürÜbungsleiter*innen (m/w/d) für
den Fitneßsport.den Fitneßsport.den Fitneßsport.den Fitneßsport.den Fitneßsport.
Dieser umfasst Turngruppen in
verschiedenen Altersklassen.
Wenn Du mindestens 18 Jahre alt,
zuverlässig und verantwortungs-
voll bist und gerne in einem net-
ten Übungsleiterteam arbeiten
möchtest, melde Dich doch tele-
fonisch oder per E-Mail in der

Geschäftsstelle. In einem persön-
lichen Vorstellungsgespräch wer-
den dann weitere Einzelheiten
besprochen.
Telefon 0224170989,
info@troisdorfer-tv.de
Da der Troisdorfer Turnverein gro-
ßen Wert auf gut geschulte und
ausgebildete Kräfte legt, ist eine
gründliche Einarbeitung sowie
eine bezahlte Aus- und Weiterbil-
dung selbstverständlich.
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Großes Kinder-Schachfest am 25. Juli in Troisdorf
Chessie, das Maskottchen der
Deutschen Schachjugend, und ei-
nige junge Leute sind am 25. Juli
zu Gast in Troisdorf. Alle Kinder,
Eltern, Opas und Omas sind herz-
lich eingeladen, mitzumachen und
bei dem fröhlichen Treiben dabei
zu sein. Ab 10 Uhr geht’s auf dem
Wilhelm-Hamacher-Platz im
Stadtzentrum los. Es ist ein gro-
ßes Schachfest für alle, das nie-
mand verpassen sollte. Chessie
ist auf Deutschland-Tour und legt
wieder einen Stop in Troisdorf ein.
Vorher besucht Chessie unter an-
derem die Städte Bautzen, Gar-
ching und Stuttgart. Der Bus ist
bis unter das Dach beladen mit

Gartenschachs, Tischgarnituren,
Messewänden, Werbemateria-
lien, Giveaways, buntem Schach-
material und natürlich vielen
Schachbrettern für alle.
Vom Schachklub Troisdorf wird
diese tolle Veranstaltung tatkräf-
tig unterstützt. Im Jahr des 100-
jährigen Bestehens hat sich der
Klub schon viele Veranstaltun-
gen einfallen lassen. Die 1. Deut-
sche Unterwasserschach-Meis-
terschaft am 25. August im Aggu-
abad und ein Internationales
Open am ersten Oktoberwochen-
ende stehen noch bevor, siehe
auch www.sktroisdorf.de.
Ewald Heck

Chessie und Magnus, das Maskottchen der Troisdorfer Jugend (Archivfoto)Chessie und Magnus, das Maskottchen der Troisdorfer Jugend (Archivfoto)Chessie und Magnus, das Maskottchen der Troisdorfer Jugend (Archivfoto)Chessie und Magnus, das Maskottchen der Troisdorfer Jugend (Archivfoto)Chessie und Magnus, das Maskottchen der Troisdorfer Jugend (Archivfoto)

TLG über Hürden zum Erfolg
650 Teilnehmer bei Landesmeisterschaften in Troisdorf
Die Troisdorfer Leichtathletik-Ge-
meinschaft TLG hat die Landes-
meisterschaften der U16 und U20
ausgerichtet. 650 junge Sportler-
innen und Sportler aus 70 Verei-
nen waren dabei. Die Bedingun-
gen hätten wegen der Wetterka-
priolen unterschiedlicher nicht
sein können: Am Samstag grüßte
das Troisdorfer Aggerstadion mit
28 Grad und Sonnenschein, am
Sonntag sollte es unter 20 Grad
und nass bleiben.
Hürden mit Bravour genommenHürden mit Bravour genommenHürden mit Bravour genommenHürden mit Bravour genommenHürden mit Bravour genommen
Dennoch wussten die jungen Trois-
dorfer Athletinnen und Athleten der
TLG auch in starken Konkurrenzen
zu beeindrucken. Im Hürdensprint
gab es Gold und Silber, hinzu ka-
men noch vier weitere Silberme-
daillen. Fleißigster Medaillen-
sammler war der Nachwuchs-

Mehrkämpfer Luca Weishaupt.
Mit 12,32s angereist, steigerte
sich Luca im Vorlauf über 80m-
Hürden bereits auf schnelle
12,09s. Im Finale sollte Luca
nochmal einen draufpacken: In
11,92s siegte er in der Altersklas-
se M14 und verteidigte damit sei-
nen Titel aus der Halle. Hinzu ka-
men für Luca noch zwei Silberme-
daillen im Hochsprung (1,59 m)
und im Kugelstoßen (12,38 m).
Harter Kampf um SilberHarter Kampf um SilberHarter Kampf um SilberHarter Kampf um SilberHarter Kampf um Silber
Auch Adanma Nwachukwu (W14)
verbesserte ihre Hürdenbestzeit
um über drei Zehntel. Nach ei-
nem überzeugenden Vorlauf er-
warteten alle ein spannendes Fi-
nale, da mindestens vier Starter-
innen um die ersten drei Plätze
kämpfen würden. In einem pa-
ckenden Hürdensprint erkämpfte

Adanma die Silbermedaille in
12,30s - nur zwei Hundertstelse-
kunden nach einer Konkurrentin.
Auch über 100m überzeugte sie
und stellte in 13,03s eine neue
Bestzeit auf. Am Ende wurde sie
Achte von über 50 Starterinnen.
Erfolgreiche Läufe für Erfolgreiche Läufe für Erfolgreiche Läufe für Erfolgreiche Läufe für Erfolgreiche Läufe für TLGlerinnenTLGlerinnenTLGlerinnenTLGlerinnenTLGlerinnen
Ebenfalls Silber gab es für Lara
Müller im Weitsprung. Die U18-
Athletin startete im Feld der älte-
ren U20 und überzeugte mit ei-
nem Satz auf 5,18 m. Über 100 m
stoppte die Uhr für Lara erstmals
bei 12,99s. Eine weitere Silber-
medaille sicherte Nieke Anders-
son im Hochsprung der weiblichen
U20 mit übersprungenen 1,62 m.
In der Besetzung Nieke Anders-
son, Lilith Hauptmann, Laura Bor-
mans und Lara Müller überzeugte
schließlich das 4x100m-Quartett

der TLG bei der Generalprobe für
die Deutschen Meisterschaften.
Mit Rang vier und nur minimal
hinter der Bestzeit konnten die
vier TLG-Athletinnen zufrieden
sein. Mehr Ergebnisse auf
www.troisdorfer-lg.de, zu den
Leichtathletik-Meisterschaften auf
www.lvnordrhein.de.

Junger TLG-Mehrkämpfer auf Erfolgs-Junger TLG-Mehrkämpfer auf Erfolgs-Junger TLG-Mehrkämpfer auf Erfolgs-Junger TLG-Mehrkämpfer auf Erfolgs-Junger TLG-Mehrkämpfer auf Erfolgs-
kurs: Luca Weishaupt beim Hürden-kurs: Luca Weishaupt beim Hürden-kurs: Luca Weishaupt beim Hürden-kurs: Luca Weishaupt beim Hürden-kurs: Luca Weishaupt beim Hürden-
sprint. Foto: Dirk Gantenberg.sprint. Foto: Dirk Gantenberg.sprint. Foto: Dirk Gantenberg.sprint. Foto: Dirk Gantenberg.sprint. Foto: Dirk Gantenberg.
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Fußball-Verband Mittelrhein
integriert FVM-Liga inklusiv in regulären Spielbetrieb

Taekwondo: Montexier für Studenten-EM nominiert
Der Taekwondo-Sportler und
Trainer Ruben Montexier (Meis-
tergrad 3. DAN) wurde für die
Studenten-Europameisterschaft
vom 19. bis zum 23. Juli in Un-
garn nominiert. Bereits im letz-
ten Jahr wurde der Student aus
dem Rhein-Sieg-Kreis für die
Studenten-Europameisterschaft
in Kroatien nominiert - dort
konnte er viele wertvolle Erfah-
rungen sammeln, die er nun in
Ungarn umsetzen möchte.
Die diesjährige Europameister-
schaft ist gleich in mehrfacher
Hinsicht besonders: „Die Euro-
pean Championships 2024 ist
besonders, weil diese erstens
in das olympische Jahr fällt, und

zweitens die Qualifikation für
das größte Event nach den
Olympischen Spielen von Paris
darstellt, nämlich die Rhine-
Ruhr 2025 FISU World Universi-
ty Games, die erstmals seit
1989 wieder in Deutschland
stattfinden“, erklärt Ruben.
Etwa 400 Universitäten und bis
zu 5.000 Athleten nehmen in
verschiedenen Disziplinen an
dem hochkarätigen Turnier teil.
Seine Chancen bei der EM sind
auch abhängig von der Form am
Wettkampftag: „Der mentale
Zustand, die körperliche Verfas-
sung sowie zeitliche Komponen-
ten werden für mich wichtig
sein“, schildert er. „Das Turnier
als solches ist mit über 5.000
Athleten besetzt, darunter star-
ten über 120 Sportlerinnen im
Taekwondo, darunter auch Ath-
leten, die in der Weltrangliste
ganz oben stehen. Es kommt auch
darauf an, ob ich mit diesen
Sportlerinnen und Sportlern in
eine Klasse komme“, so Ruben.
Die Vorbereitung auf den Wett-
kampf sei nicht einfach gewe-
sen, schildert der Student:
„Meine Sportart ist zwar olym-
pisch, dennoch eine Randsport-
art. Für Top-Trainer und Top-
Betreuer muss man viel Geld
ausgeben. Das ist als Student
schwer. Ich trainiere deshalb
zwei bis dreimal pro Woche
selbst neben meinem Studium
und meinem Teilzeitjob.“ Sein
Training bestehe neben dem
Taekwondo spezifischen Trai-

ning aus Krafttraining und Kon-
ditionstraining - ebenso wie
letztes Jahr. Dazu nutzt Ruben
die Unterstützung zahlreicher
Vereine der Nordrhein-Westfä-
lische-Taekwondo-Union, kurz
NWTU-Vereine.
Nicht nur auf der Matte ist der
Student der Exzellenz Universi-
tät Bonn aktiv, er bildet sich
auch als Trainer stetig weiter:
Ruben absolvierte die Trainer
Lizenz C des Deutschen olym-
pischen Sportbundes (DOSB); es
folgte die Trainer Lizenz B des
DOSB sowie die Schulsportli-
zenz für Taekwondo an Schulen
der Deutschen Taekwondo Uni-
on (DTU); nun befindet sich Ru-
ben im Abschluss der Trainer A
Lizenz des DOSB.
Der Taekwondo-Sportler gehört
außerdem zu den jüngsten DTU-
Prüfern in NRW. Durch die Prüf-
lizenz ist er berechtigt, in ganz
Deutschland Gürtelprüfungen
abzunehmen.
Mit seiner Nominierung gehört
Ruben erneut zu einem der bes-
ten Taekwondo-Technik-Sport-
ler und Trainer im gesamten
Bonn Rhein-Sieg-Kreis. Sein
großes Ziel ist es, auch selber
mal eine Taekwondo-Schule zu
eröffnen: „Ich will anderen et-
was zurückgeben und Sportler-
innen und Sportler auf ihrem
Weg unterstützen, denn ich
weiß, wie schwer es in unserer
Sportart ist, einen geeigneten
Trainer zu finden.“
Dafür ist er auch gerne bereit,

mit anderen Sportvereinen ins
Gespräch zu kommen, um eine
eigene Abteilung zu gründen.
Doch jetzt gilt es, sich erstmal
optimal auf die Studenten-Eu-
ropameisterschaft in Ungarn
vorzubereiten. (pho)
Kontakt: 0176 619 233 15

Seit der Saison 2018/19 gibt es
die FVM-Liga inklusiv, in der Men-
schen mit und ohne Behinderung
gemeinsam in verschiedenen Al-
tersklassen Fußball spielen.
Zur neuen Saison 2024/25 wird
die FVM-Liga inklusiv in den re-
gulären Spielbetrieb des Fußball-
Verbandes Mittelrhein (FVM)
überführt und über das DFBnet
organisiert. Die FVM-Liga inklu-
siv wird in der kommenden Spiel-
zeit in drei Altersklassen angebo-
ten: Ü 19 für Senior*innen, U 19

für A- und B- Junior*innen und U
15 für C- und D-Junior*innen. Eine
gültige WDFB-Spielberechtigung
ist für alle Spieler*innen Voraus-
setzung, um in der FVM-Liga in-
klusiv spielen zu können.
In der vergangenen Saison nah-
men insgesamt 16 Teams an der
Liga teil, die in zwei Ü-Ligen und
einer U-Liga organisiert waren.
Das Ziel der FVM-Liga inklusiv
ist es, jeden Monat einen Spiel-
tag im Turniermodus zu veran-
stalten, wobei jeder Verein ei-

nen Spieltag ausrichtet. Diese
Veranstaltungen fördern eine
schöne Zusammenkunft der
Teams mit einem konstruktiven
Austausch.
In der Saison 2024/25 spielen die
Mannschaften der Altersklasse U
15 und U 19 grundsätzlich sams-
tags ihre Turnierspieltage, die Ü
19 sonntags.
Alle weiteren Informationen, un-
ter anderem die gültigen Durch-
führungsbestimmungen, werden
rechtzeitig vor dem ersten Tur-

nierspieltag veröffentlicht.
Aus technischen Gründen ist in
dieser Saison eine Mannschafts-
meldung noch nicht über das DF-
Bnet möglich. Die Vereine kön-
nen ihre Teams über das E-Post-
fach Ihres Vereins verbindlich an
den zuständigen Staffelleiter bis
31. Juli melden.
Bei Fragen zur FVM-Liga inklusiv
steht FVM-Inklusionsbeauftrag-
ter Gökhan Erdek
(goekhan.erdek@fvm.de)
zur Verfügung.

Mit vollem Fokus nach Ungarn:Mit vollem Fokus nach Ungarn:Mit vollem Fokus nach Ungarn:Mit vollem Fokus nach Ungarn:Mit vollem Fokus nach Ungarn:
Ruben MontexierRuben MontexierRuben MontexierRuben MontexierRuben Montexier
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Sieg-Schiedsrichter gratulieren 26 Aufsteigern im Kreis

staatlich anerkannt staatlich anerkannt

Nicht nur bei den Fußball-Mann-Nicht nur bei den Fußball-Mann-Nicht nur bei den Fußball-Mann-Nicht nur bei den Fußball-Mann-Nicht nur bei den Fußball-Mann-
schaften in den unterschiedlichenschaften in den unterschiedlichenschaften in den unterschiedlichenschaften in den unterschiedlichenschaften in den unterschiedlichen
Ligen werden am Ende einer Sai-Ligen werden am Ende einer Sai-Ligen werden am Ende einer Sai-Ligen werden am Ende einer Sai-Ligen werden am Ende einer Sai-
son die Entscheidungen über denson die Entscheidungen über denson die Entscheidungen über denson die Entscheidungen über denson die Entscheidungen über den
Auf- oder Auf- oder Auf- oder Auf- oder Auf- oder Abstieg getroffen.Abstieg getroffen.Abstieg getroffen.Abstieg getroffen.Abstieg getroffen.     AuchAuchAuchAuchAuch
die Schiedsrichter*innen steigendie Schiedsrichter*innen steigendie Schiedsrichter*innen steigendie Schiedsrichter*innen steigendie Schiedsrichter*innen steigen
entsprechend der Leistungsstän-entsprechend der Leistungsstän-entsprechend der Leistungsstän-entsprechend der Leistungsstän-entsprechend der Leistungsstän-
de, die durch regelmäßige Beob-de, die durch regelmäßige Beob-de, die durch regelmäßige Beob-de, die durch regelmäßige Beob-de, die durch regelmäßige Beob-
achtungen bei Spielleitungen undachtungen bei Spielleitungen undachtungen bei Spielleitungen undachtungen bei Spielleitungen undachtungen bei Spielleitungen und
auf Lehrgängen erhoben werden,auf Lehrgängen erhoben werden,auf Lehrgängen erhoben werden,auf Lehrgängen erhoben werden,auf Lehrgängen erhoben werden,
im Kreis aufim Kreis aufim Kreis aufim Kreis aufim Kreis auf.....
Bei den Schiris des Kreis Sieg
waren demnach einige herausra-
gende Leistungen dabei - denn
gleich 26 Unparteiische dürfen
sich über den Aufstieg in eine neue
Spielklasse freuen.
Bemerkenswert ist dabei, dass mit
Lukas Dahmann (SV Siegburg 04)
bereits der zweite Vertreter des
Kreises in die Regionalliga aufge-
stiegen ist. Dort bildet er jetzt mit
Tobias Esch (TuS Oberpleis, kommt
zusätzlich ab sofort als Schieds-
richter-Assistent in der 3. Liga zum
Einsatz) das Kreis-Tandem. Die
beiden sind damit neben den Brü-
dern Sascha und Mitja Stegemann,
die beide weiterhin auf der DFB-
Liste stehen (ersterer als Schieds-
richter in der ersten, zweiterer als
Schiedsrichter-Assistent in der 2.
Bundesliga) die Aushängeschilder
der Kreis-Schiris.
In der Mittelrhein-Liga verbleibt
mit Markus Meier (Wahlscheider
SV) damit aktuell ein Vertreter des
Kreises. Dafür leitet in der neuen
Saison ein Sieg-Quintett Spiele in
der Landesliga: Florian Lutz (SF
Ägidienberg) und Justus Kalten-
bach (VfR Marienfeld) steigen auf -
und damit mit Domenico Garofalo
(TuS Buisdorf), Bernd Peters (FC
Hennef 05) und Marcus von Scheid
(1. FC Niederkassel) gleich.

(v. l.) Kreis-Schiri-Chef Günter Gertmann mit den Aufsteigern Lukas Dahmann, Micha Schmitz, Tobias Esch(v. l.) Kreis-Schiri-Chef Günter Gertmann mit den Aufsteigern Lukas Dahmann, Micha Schmitz, Tobias Esch(v. l.) Kreis-Schiri-Chef Günter Gertmann mit den Aufsteigern Lukas Dahmann, Micha Schmitz, Tobias Esch(v. l.) Kreis-Schiri-Chef Günter Gertmann mit den Aufsteigern Lukas Dahmann, Micha Schmitz, Tobias Esch(v. l.) Kreis-Schiri-Chef Günter Gertmann mit den Aufsteigern Lukas Dahmann, Micha Schmitz, Tobias Esch
Tom Gatzmanga, Meike Frank, Vincent Kila, Justus Kaltenbach, Eddy Ionnescu-Taciulescu und Florian LutzTom Gatzmanga, Meike Frank, Vincent Kila, Justus Kaltenbach, Eddy Ionnescu-Taciulescu und Florian LutzTom Gatzmanga, Meike Frank, Vincent Kila, Justus Kaltenbach, Eddy Ionnescu-Taciulescu und Florian LutzTom Gatzmanga, Meike Frank, Vincent Kila, Justus Kaltenbach, Eddy Ionnescu-Taciulescu und Florian LutzTom Gatzmanga, Meike Frank, Vincent Kila, Justus Kaltenbach, Eddy Ionnescu-Taciulescu und Florian Lutz
sowie den Gratulanten Sascha Stegemann, Bernd Peters (Kreis-Schiedsrichter-Ausschuss) und Guido Fuchssowie den Gratulanten Sascha Stegemann, Bernd Peters (Kreis-Schiedsrichter-Ausschuss) und Guido Fuchssowie den Gratulanten Sascha Stegemann, Bernd Peters (Kreis-Schiedsrichter-Ausschuss) und Guido Fuchssowie den Gratulanten Sascha Stegemann, Bernd Peters (Kreis-Schiedsrichter-Ausschuss) und Guido Fuchssowie den Gratulanten Sascha Stegemann, Bernd Peters (Kreis-Schiedsrichter-Ausschuss) und Guido Fuchs
(Kreis-Ausschuss-Vorsitzender)(Kreis-Ausschuss-Vorsitzender)(Kreis-Ausschuss-Vorsitzender)(Kreis-Ausschuss-Vorsitzender)(Kreis-Ausschuss-Vorsitzender)

In der Bezirksliga ist der Kreis Sieg
aktuell mit 10 Referees am Start -
dank der vier Aufsteiger*innen
Meike Frank (SC Uckerath), Tom
Gatzmanga (SV Leuscheid), Micha
Schmitz (FSV Neunkirchen-Seel-
scheid) und Edward Ionnescu-Ta-
ciulescu (FC Hennef 05).
Frank schaffte dabei das Kunst-
stück, innerhalb einer Saison
gleich zwei Klassen (von der Kreis-
liga B in die Bezirksliga) aufzustei-
gen. Die weiteren Sieg-Vertreter
mit Bezirksliga-Qualifikation sind
aktuell Tobias Hoffmeister (FV Bad
Honnef), Ioannis Karypidis (SF Trois-
dorf), Richard Lemke (GW Müh-
leip), Simon Lögler (SV Lohmar),
Lennart Pietza (Hertha Rheidt) und
Lukas Söderlund (SV Menden). Tom
Gatzmanga wurde außerdem

Schiedsrichter-Assistent in der neu-
en DFB-U17-Nachwuchsliga be-
nannt. In den Verbandsförderka-
der für besonders talentierte Nach-
wuchs-Referees wurde Vincent Kila
(1. FC Niederkassel) berufen. Er
kommt damit in der nächsten Sai-
son in der Jugend-Mittelrheinliga
zum Einsatz.
Aber auch auf Kreisebene gibt es
viel zu feiern. Die Aufsteiger bzw.
Rückkehrer in die Kreisliga A sind
Peter Bachnick (SV Eitorf), Rainer
Badorrek (Wahlscheider SV), Falco
Mindel (TuS Herchen), Jannis Menn
und Julian Mennemann (beide 1. FC
Niederkassel) sowie Sven Nieuwen-
huizen (JFV Windeck).
Ihren Aufstieg in die Kreisliga B fei-

ern dazu Nahid Jamshidi Naghani
(FC Hennef 05), Virgilia Schmitz
(Wahlscheider SV), Maric Bozidar
(TuS Birk), Marco Eidens, Jonathan
Flacke (beide VfR Hangelar), Thors-
ten Filthaut (SC Uckerath), Dominik
Knauf (1. FC Spich), Markus Mauer-
mann (SV Allner-Bödingen), Dr. Matt-
hias Papenfuß (TuS Oberpleis), Jelle
Peiker (SSV Kaldauen) und Dominik
Pötschke (Hertha Rheidt).
„Wir gratulieren allen 26 Aufstei-
gern herzlich zu ihren tollen Leis-
tungen“, sagt Günter Gertmann,
Vorsitzender des Kreis-Schieds-
richter-Ausschusses (KSA). „Der
Kreis Sieg ist mit diesen Kollegen
sowohl auf FVM als auch auf Kreis-
Ebene hervorragend aufgestellt.“
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Ein Vorlesewettbewerb der besonderen Art:
6th HBG Reading Competition

Vier Schulen bleiben fit und gesund

Die Schüler*innen der Max & Moritz GGS in Sankt Augustin Menden inDie Schüler*innen der Max & Moritz GGS in Sankt Augustin Menden inDie Schüler*innen der Max & Moritz GGS in Sankt Augustin Menden inDie Schüler*innen der Max & Moritz GGS in Sankt Augustin Menden inDie Schüler*innen der Max & Moritz GGS in Sankt Augustin Menden in
voller Aktion bei der „miniFit“-Woche.voller Aktion bei der „miniFit“-Woche.voller Aktion bei der „miniFit“-Woche.voller Aktion bei der „miniFit“-Woche.voller Aktion bei der „miniFit“-Woche.
Foto: Diakonie An Sieg und Rhein/Petra Vajler-Schulze.Foto: Diakonie An Sieg und Rhein/Petra Vajler-Schulze.Foto: Diakonie An Sieg und Rhein/Petra Vajler-Schulze.Foto: Diakonie An Sieg und Rhein/Petra Vajler-Schulze.Foto: Diakonie An Sieg und Rhein/Petra Vajler-Schulze.

Im Juni durften sich gleich mehre-
re Schulen aus dem Rhein-Sieg-
Kreis freuen: die OGGS Siegau-
enschule, die GGS Niederkassel
und die GGS Wahlscheid wurden
erneut mit dem Zertifikat „Tut-
mirgut - gesunde Schule“ ausge-
zeichnet. Das Zertifikat „Tutmir-
gut - gesunde Schule“ wird Schu-

len verliehen, die sich intensiv um
die Gesundheit und das Wohlbe-
finden ihrer Schüler*innen küm-
mern und entsprechende Maßnah-
men im Schulalltag umsetzen.
Die Schulleiter*innen - Ingo Ha-
rens von der OGGS Siegauenschu-
le, Florian Emrich von der GGS
Niederkassel sowie Tobias Vogdt

und Angela Fenkl von der GGS
Wahlscheid - nahmen die „Tut-
mirgut - gesunde Schule“-Zertifi-
kate in feierlichen Zeremonien
freudig entgegen. Die Auszeich-
nungen wurden von Petra Vajler-
Schulze, Auditorin der Diakonie
An Sieg und Rhein, überreicht. Sie
setzt das Programm in Kooperati-
on mit dem Rhein-Sieg-Kreis um.
Neben den Zertifikaten gab es ein
weiteres Highlight. Die Max &
Moritz GGS in Sankt Augustin
Menden wurde in diesem Jahr
bereits mit dem „Tutmirgut - ge-
sunde Schule“-Zertifikat ausge-
zeichnet. Nun veranstaltete sie
vom 28. Juni bis zum 4. Juli die
„miniFit“-Woche. Ausdauer,
Schnelligkeit, Beweglichkeit und
Kraft standen in vielfältigen Be-
wegungserfahrungen im Mittel-
punkt des Schulalltags. Diese Ak-
tionswoche wurde in Kooperation
zwischen der Diakonie An Sieg und
Rhein und der Sportjugend des
KSB Rhein-Sieg veranstaltet.

Foto: HBGFoto: HBGFoto: HBGFoto: HBGFoto: HBG

Kurz vor den Sommerferien fand
am Heinrich-Böll-Gymnasium der
diesjährige Vorlesewettbewerb im
Fach Englisch für die Jahrgangsstu-
fe 6 unter der Leitung von Jennifer
Braden statt. Alle Schüler*innen ver-
sammelten sich in der Aula des HBG,
um ihre im Unterricht zuvor ausge-
wählten Vorleser*innen lautstark zu
unterstützen und den hervorragend
vorbereiteten Lesungen zuzuhören.
In der ersten Runde trugen die acht
ausgewählten Schüler*innen ihre
Lieblingstexte, darunter Auszüge

aus „Because of Winn-Dixie“ und
„Out on the high moor“, vor. Die
Jury, bestehend aus Schüler*innen
der Schülervertretung sowie
Englischlehrer*innen, wählte an-
schließend drei Finalist*innen aus.
In der zweiten Runde trugen diese
dann den ihnen unbekannten Aus-
zug „Harry Potter’s first flying les-
son“ aus dem ersten Band der Ro-
manreihe vor. Als Siegerin ging
Marnie Rudat (Klasse 6d) hervor,
dicht gefolgt von Deni Aneva (Klas-
se 6d) auf Platz zwei und Alina Sei-

ler (Klasse 6b) auf dem dritten Platz.
Herzlichen Glückwunsch!
Alle Teilnehmer*innen erhielten
unter großem Applaus vom Publi-
kum eine Urkunde.
Die drei Finalist*innen gewannen
Gutscheine für eine Buchhand-
lung, die vom Förderverein ge-
spendet wurden. Ein herzlicher
Dank gilt allen Teilnehmer*innen
und Unterstützer*innen.
Das HBG freut sich schon auf den
Wettbewerb im nächsten Jahr. In
diesem Sinne: Keep on reading!
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Mit wenigen Zutaten etwas Besonderes zaubern
Apfel-Carpaccio mit Riesengarnelen und Rucola für die einfache und gesunde Küche
Müsli isst man morgens, Erbsen-
eintopf mittags und Äpfel - nun
ja, die snackt man meistens
zwischendurch oder nascht sie als
Teil eines Kuchens. Das laut Sta-
tista mit Abstand beliebteste Obst
der Deutschen wird selten als Zu-
tat für gesunde und leckere Vor-
oder Hauptspeisen genannt. Dabei
lässt es sich ganz einfach in die
Küche integrieren, wie das fol-
gende Rezept zeigt. Zudem lie-
fert es wertvolle Ballaststoffe, das
Immunsystem stärkende Vitamin
C und Antioxidantien.
Rezeptidee:Rezeptidee:Rezeptidee:Rezeptidee:Rezeptidee:     Apfel-Carpaccio mitApfel-Carpaccio mitApfel-Carpaccio mitApfel-Carpaccio mitApfel-Carpaccio mit
Riesengarnelen und RucolaRiesengarnelen und RucolaRiesengarnelen und RucolaRiesengarnelen und RucolaRiesengarnelen und Rucola
Gerade wenn es schnell gehen
muss und dennoch gesund sein
soll, ist das Apfel-Carpaccio mit
Riesengarnelen perfekt: Aus we-
nigen, dafür hochwertigen Zuta-
ten zaubern auch nicht so geübte
Köchinnen und Köche mit weni-
gen Handgriffen ein aufregendes
Gericht, das optisch und ge-
schmacklich überzeugt. Für das
Carpaccio eignen sich am besten
leicht süß-säuerliche Äpfel wie
zum Beispiel die von Pink Lady.
Die knackigen Äpfel ergänzen und
unterstreichen den süßen, leicht
salzigen Geschmack der Riesen-
garnelen ideal. Ein Pluspunkt: Sie
werden verantwortungsbewusst
und nachhaltig erzeugt. Die Ap-
felbauern, die im genossenschaft-
lichen Verbund Pink Lady Europe
zusammengeschlossen sind, ha-
ben sich dafür strenge Qualitäts-
und Nachhaltigkeitskriterien ge-
geben. Weitere Rezepte wie Rib-
Eye-Steak mit Apfel Salsa, Grilled
Cheese Sandwich mit Apfel und
Paprika oder Foccacia mit Äpfeln
und Rosmarin gibt es unter
www.apfel-pinklady.com.
Die Zutaten für zwei Personen:Die Zutaten für zwei Personen:Die Zutaten für zwei Personen:Die Zutaten für zwei Personen:Die Zutaten für zwei Personen:
• 2 Pink Lady Äpfel
• 10 geschälte Riesengarnelen
• eine Handvoll Rucola
• 1 Orange
• ½ Zitrone
• 4 EL natives Olivenöl
• Salz, Pfeffer
Zubereitungszeit: etwa 15 MinutenZubereitungszeit: etwa 15 MinutenZubereitungszeit: etwa 15 MinutenZubereitungszeit: etwa 15 MinutenZubereitungszeit: etwa 15 Minuten
Und so geht’Und so geht’Und so geht’Und so geht’Und so geht’s:s:s:s:s:
1. Die Riesengarnelen waschen

und trocken tupfen. Den Ru-
cola waschen und trocken
schleudern.

2. Zwei Esslöffel Olivenöl in der
Pfanne erhitzen. Die Riesen-
garnelen in die Pfanne geben
und je eine Minute von jeder
Seite anbraten, mit Salz und
Pfeffer abschmecken.

3. Eine halbe Orange über den
Garnelen auspressen und ein
Drittel der Orangenschale ab-
reiben. Die Garnelen in der
Sauce noch eine Minute bra-
ten, dann vom Herd nehmen.

4. Das Kerngehäuse der Äpfel
mit einem Apfelentkerner ent-
fernen. Die Äpfel in etwa zwei
Millimeter dünne Scheiben
schneiden.

5. Die zweite Hälfte der Orange
und die halbe Zitrone aus-
pressen. Den Saft und das rest-
liche Olivenöl in eine Schüs-
sel geben, verrühren und mit
Salz und Pfeffer abschmecken.

6. Die Apfelscheiben, den Ruco-
la und die Garnelen auf ei-
nem Teller anrichten und vor
dem Servieren mit dem Dres-
sing beträufeln. Fertig!

Unser Unser Unser Unser Unser TTTTTipp:ipp:ipp:ipp:ipp:
Eine Knoblauchzehe und ein bis
zwei Zweige frische Kräuter wie
Rosmarin, Thymian und Petersilie
geben den Riesengarnelen mehr
Aromen. Einfach beim Braten mit
in die Pfanne geben. (DJD)

Apfel-Carpaccio mit Riesengarnelen: Aus wenigen Zutaten wird vielApfel-Carpaccio mit Riesengarnelen: Aus wenigen Zutaten wird vielApfel-Carpaccio mit Riesengarnelen: Aus wenigen Zutaten wird vielApfel-Carpaccio mit Riesengarnelen: Aus wenigen Zutaten wird vielApfel-Carpaccio mit Riesengarnelen: Aus wenigen Zutaten wird viel
Geschmack. Foto: DJD/Pink Lady® EuropeGeschmack. Foto: DJD/Pink Lady® EuropeGeschmack. Foto: DJD/Pink Lady® EuropeGeschmack. Foto: DJD/Pink Lady® EuropeGeschmack. Foto: DJD/Pink Lady® Europe
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Katholische Kirchengemeinde
St. Johannes Troisdorf
St. Johannes v.d.lat. Tore Sieglar,
St. Antonius Kriegsdorf, Herz Jesu FWH,
St. Peter u. Paul Eschmar

Samstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. Juli
16 Uhr - Herz Jesu
Beichtgelegenheit
16.30 Uhr - Herz Jesu
Rosenkranzgebet
17 Uhr - Herz Jesu Hl. Messe
18.30 Uhr - St. Antonius Hl. Messe
18.30 Uhr - St. Peter und Paul

Hl. Messe
Sonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. Juli
9.30 Uhr - Johanneskrankenhaus
Hl. Messe
11.15 Uhr - St. Johannes
Hl. Messe
Montag, 15. JuliMontag, 15. JuliMontag, 15. JuliMontag, 15. JuliMontag, 15. Juli
19.30 Uhr - St. Antonius  Bibelrunde

Dienstag, 16. JuliDienstag, 16. JuliDienstag, 16. JuliDienstag, 16. JuliDienstag, 16. Juli
9 Uhr - Herz Jesu Hl. Messe
Mittwoch, 17. JuliMittwoch, 17. JuliMittwoch, 17. JuliMittwoch, 17. JuliMittwoch, 17. Juli
18 Uhr - St. Antonius
Hl. Messe
18 Uhr - St. Peter und Paul
Rosenkranzgebet
Donnerstag, 18. JuliDonnerstag, 18. JuliDonnerstag, 18. JuliDonnerstag, 18. JuliDonnerstag, 18. Juli
9 Uhr - St. Peter und Paul
Hl. Messe
17.30 Uhr - St. Johannes
Rosenkranzgebet
18 Uhr - St. Johannes
Hl. Messe

Samstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. Juli
16 Uhr - Herz Jesu
Beichtgelegenheit
16.30 Uhr - Herz Jesu
Rosenkranzgebet
17 Uhr - Herz Jesu Hl. Messe
18.30 Uhr - St. Antonius Hl. Messe
18.30 Uhr - St. Peter und Paul
Hl. Messe
Sonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. Juli
9.30 Uhr - Johanneskrankenhaus
Hl. Messe
11.15 Uhr - St. Johannes
Hl. Messe

Evangelische
Kirchengemeinde Troisdorf
Altenforst, Friedrich-Wilhelms-Hütte,
Troisdorf, Troisdorf West
Offene Kirche und Kirchencafé inOffene Kirche und Kirchencafé inOffene Kirche und Kirchencafé inOffene Kirche und Kirchencafé inOffene Kirche und Kirchencafé in
der Johanneskircheder Johanneskircheder Johanneskircheder Johanneskircheder Johanneskirche
Montag bis Freitag, 12 bis 15Montag bis Freitag, 12 bis 15Montag bis Freitag, 12 bis 15Montag bis Freitag, 12 bis 15Montag bis Freitag, 12 bis 15
Uhr und Mittwoch, 12 bis 16.30Uhr und Mittwoch, 12 bis 16.30Uhr und Mittwoch, 12 bis 16.30Uhr und Mittwoch, 12 bis 16.30Uhr und Mittwoch, 12 bis 16.30
UhrUhrUhrUhrUhr
Genießen Sie die Ruhe im Kirch-
raum, zünden Sie eine Kerze an,
nehmen Sie sich Zeit zum Gebet.
Mittwochs gibt es immer den le-
ckeren selbstgebackenen Kuchen -
kommen Sie gerne vorbei!

Sonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. Juli
SommerKirche 2024SommerKirche 2024SommerKirche 2024SommerKirche 2024SommerKirche 2024
Anbetung - Singen wir Gott dieAnbetung - Singen wir Gott dieAnbetung - Singen wir Gott dieAnbetung - Singen wir Gott dieAnbetung - Singen wir Gott die
Ehre!Ehre!Ehre!Ehre!Ehre!
11 Uhr - Martin-Luther-Kirche in
Oberlar, Pfarrer Zöllich
Song für unsere Playlist:
“ Ich will dich anbeten“
(Hughes/Waldmann)
Mittwoch, 17. JuliMittwoch, 17. JuliMittwoch, 17. JuliMittwoch, 17. JuliMittwoch, 17. Juli
Mittendrin - MittagsgebetMittendrin - MittagsgebetMittendrin - MittagsgebetMittendrin - MittagsgebetMittendrin - Mittagsgebet
12.15 Uhr - Johanneskirche
Sonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. Juli
SommerKirche 2024SommerKirche 2024SommerKirche 2024SommerKirche 2024SommerKirche 2024
„Psalm Songs“ - Lieder für jede„Psalm Songs“ - Lieder für jede„Psalm Songs“ - Lieder für jede„Psalm Songs“ - Lieder für jede„Psalm Songs“ - Lieder für jede
LebenslageLebenslageLebenslageLebenslageLebenslage
11 Uhr - Johanneskirche,
Pfarrerin Plume
Song für unsere Playlist:
“ O clap your hands“
Weitere Infos unter:
www.evangelischtroisdorf.de
Wir freuen uns über Ihren Anruf:
Pfarrer Sebastian Schmidt
0151 - 22 555 783
Pfarrerin Wiebke Zöllich
02241 - 97 29 58
Pfarrer Ingo Zöllich
02241 - 97 29 57
Gemeindebüro 02241 - 8 36 67
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Evangelische
Friedenskirchengemeinde
Troisdorf
Ev. Kirche in Oberlar, Rotter See, Kriegsdorf,
Sieglar, Bergheim, Müllekoven,
Eschmar und Spich

Zu folgenden Gottesdiensten la-
den wir herzlich ein:
Sonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. Juli
Martin-LutherMartin-LutherMartin-LutherMartin-LutherMartin-Luther-Kirche Oberlar um-Kirche Oberlar um-Kirche Oberlar um-Kirche Oberlar um-Kirche Oberlar um
11 Uhr11 Uhr11 Uhr11 Uhr11 Uhr
Sommerkirche mit Pfarrer Ingo
Zöllich:
Anbetung - Singen wir Gott die Ehre!
Song für unsere Playlist: „Ich will
dich anbeten“ (Hughes/Waldmann)
Sonntag, 21. Juli, um 11 UhrSonntag, 21. Juli, um 11 UhrSonntag, 21. Juli, um 11 UhrSonntag, 21. Juli, um 11 UhrSonntag, 21. Juli, um 11 Uhr
Johanneskirche - StadtmitteJohanneskirche - StadtmitteJohanneskirche - StadtmitteJohanneskirche - StadtmitteJohanneskirche - Stadtmitte
Sommerkirche mit
Pfarrerin Katherina Plume:
„Psalm Songs“ - Lieder für jede
Lebenslage
Song für unsere Playlist:
„O clap your hands
Bei Bedarf einer Mitfahrgelegen-
heit zum Gottesdienst in eine der
Kirchen bitten wir bis spätestens
Donnerstag, 10 Uhr um Anmel-
dung im Gemeindebüro unter Te-
lefon Nr. 44010 (auf dem Anrufbe-
antworter bitte mit Namen und
Telefonnummer).
GemeindegruppenGemeindegruppenGemeindegruppenGemeindegruppenGemeindegruppen
Informationen zu den Treffen und
Möglichkeiten geben die Grup-
penleitenden, die Mitglieder des
Presbyteriums oder die Mitarbei-
tenden der Gemeinde.

Sozialberatung - Diakonische HilfeSozialberatung - Diakonische HilfeSozialberatung - Diakonische HilfeSozialberatung - Diakonische HilfeSozialberatung - Diakonische Hilfe
Vertrauliches Hilfsangebot der
Diakonie Am Wildzaun 14 - offen
für alle
Ute Lange
02241 / 40 00 35
0170 / 440 36 99
SeelsorgeSeelsorgeSeelsorgeSeelsorgeSeelsorge
Wenn Sie seelsorgliche Anliegen
haben, rufen Sie gerne an!
Pfarrer Marc Jansen
02241 / 415 45
marc.jansen@ekir.de
Pfarrer Michael Lunkenheimer
02241 / 417 28
michael.lunkenheimer@ekir.de
Pfarrerin Katherina Plume
02241 / 16 56 46
katherina.plume@ekir.de
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Pfarreiengemeinschaft Troisdorf
St. Georg, St. Gerhard, St. Hippolytus, St. Maria Königin, St. Mariä Himmelfahrt, Hl. Familie
Samstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. Juli
16 Uhr - Heilige Familie
Beichtgelegenheit
16.30 Uhr - Heilige Familie
Rosenkranzgebet
17 Uhr - Heilige Familie Hl. Messe
17 Uhr - Seniorenhaus Spich
Hl. Messe
18 Uhr - St. Josef-Hospital
Hl. Messe

Sonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. Juli
8.15 Uhr - St. Georg Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Gerhard Hl. Messe
mit Diamantener Hochzeit
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
11.15 Uhr - St. Hippolytus Hl. Messe
14 Uhr - St. Hippolytus Taufe
18 Uhr - St. Maria Königin
Hl. Messe

Montag, 15. JuliMontag, 15. JuliMontag, 15. JuliMontag, 15. JuliMontag, 15. Juli
9 Uhr - St. Gerhard Hl. Messe
18 Uhr - Heilige Familie Vesper-
gottesdienst anschl. Eucharisti-
sche Anbetung
Dienstag, 16. JuliDienstag, 16. JuliDienstag, 16. JuliDienstag, 16. JuliDienstag, 16. Juli
18 Uhr - Heilige Familie Hl. Messe
Mittwoch, 17. JuliMittwoch, 17. JuliMittwoch, 17. JuliMittwoch, 17. JuliMittwoch, 17. Juli
9 Uhr - St. Hippolytus Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe - gestaltet von der kfd
anschl. Frühstück im Pfarrheim
Donnerstag, 18. JuliDonnerstag, 18. JuliDonnerstag, 18. JuliDonnerstag, 18. JuliDonnerstag, 18. Juli
17 Uhr - St. Gerhard Eucharistische
stille Anbetung (PR Hohenhorst)
Freitag, 19. JuliFreitag, 19. JuliFreitag, 19. JuliFreitag, 19. JuliFreitag, 19. Juli
9 Uhr - St. Maria Königin
Hl. Messe mit Trauerfeier
18 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
Samstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. Juli
16 Uhr - Heilige Familie
Beichtgelegenheit
16.30 Uhr - Heilige Familie

Rosenkranzgebet
17 Uhr - Heilige Familie Hl. Messe
17 Uhr - Seniorenhaus Spich
Hl. Messe
18 Uhr - St. Josef-Hospital
Hl. Messe
Sonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. Juli
8.15 Uhr - St. Georg Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Gerhard Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
11.15 Uhr - St. Hippolytus Hl. Messe
17 Uhr - St. Hippolytus Konzert -
Henrik Hasenberg, DE
18 Uhr - St. Maria Königin
Hl. Messe
kfd St. Hippolytus lädt ein zurkfd St. Hippolytus lädt ein zurkfd St. Hippolytus lädt ein zurkfd St. Hippolytus lädt ein zurkfd St. Hippolytus lädt ein zur
SchiffstourSchiffstourSchiffstourSchiffstourSchiffstour
Am 25. Juli25. Juli25. Juli25. Juli25. Juli laden wir ein zur
Schiffstour nach Linz. Treffpunkt
ist um 8.30 Uhr am Busbahnhof
Troisdorf. Die Fahrkosten für Bus
und Schiff betragen 28 Euro. Um
Anmeldung wird gebeten

Gottesdienstordnung
Siegmündung
Gottesdienste im Zeitraum vom 13. bis 21. Juli
Samstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. Juli
17 Uhr - St. Lambertus: Hl. Messe
18 Uhr - St. Dionysius:
Beichtgelegenheit
18.30 Uhr - St. Dionysius:

Vorabendmesse
Sonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. Juli
10 Uhr - St. Laurentius: Hl. Messe
11.30 Uhr - St. Adelheid: Hl. Messe
Dienstag, 16. JuliDienstag, 16. JuliDienstag, 16. JuliDienstag, 16. JuliDienstag, 16. Juli
8.30 Uhr - St. Dionysius:
Morgengebet
9 Uhr - St. Dionysius: Hl. Messe
Mittwoch, 17. JuliMittwoch, 17. JuliMittwoch, 17. JuliMittwoch, 17. JuliMittwoch, 17. Juli
9 Uhr - St. Lambertus: Hl. Messe
Donnerstag, 18. JuliDonnerstag, 18. JuliDonnerstag, 18. JuliDonnerstag, 18. JuliDonnerstag, 18. Juli
18 Uhr - St. Dionysius:
Stille Anbetung
18.30 Uhr - St. Dionysius: Hl. Messe
Freitag, 19. JuliFreitag, 19. JuliFreitag, 19. JuliFreitag, 19. JuliFreitag, 19. Juli
8.30 Uhr - St. Dionysius:
Morgengebet
17.55 Uhr - St. Laurentius:
Rosenkranz
18.30 Uhr - St. Laurentius: Hl. Messe
Samstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. Juli
17 Uhr - St. Lambertus: Hl. Messe
18 Uhr - St. Dionysius:
Beichtgelegenheit
18.30 Uhr - St. Dionysius:
Vorabendmesse
Sonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. Juli
10 Uhr - St. Laurentius: Hl. Messe
11.30 Uhr - St. Adelheid: Hl. Messe
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Einladung an werdende
Eltern: Segen fürs Leben

Foto: EKASuR / Anna NeumannFoto: EKASuR / Anna NeumannFoto: EKASuR / Anna NeumannFoto: EKASuR / Anna NeumannFoto: EKASuR / Anna Neumann

„Segen berührt neues Leben“:
Werdende Eltern sind herzlich ein-
geladen zur Segensfeier am Don-
nerstag, 18. Juli, 18.30 Uhr, in der
Johanneskirche in Troisdorf, Vik-
toriastraße 1.
Schwangerschaft ist eine berüh-
rende Zeit für die werdenden El-
tern und ihr Umfeld. Grenzenlose
Freude, tiefe Sorgen, quälende
Zweifel, unendliche Dankbarkeit
und große Unsicherheit können
diese Wochen und Monate der

Schwangerschaft begleiten. Gibt
es Komplikationen? Schaffe ich,
was auf mich zukommt? Wie rich-
ten wir uns als Paar ein? Wird es
gut gehen? Wie wird dieses Kind
das Leben verändern?
Den verschiedenen Gefühlen und
Fragen soll in der Segensfeier für
werdende Eltern Raum gegeben
werden. Und Gott wird um seinen
Segen für das ungeborene Leben
sowie für die, die es erwarten und
begleiten, gebeten.

Die Einladung richtet sich ganz
offen an werdende Eltern.
Willkommen ist natürlich auch
jede*r, die alleine kommt. Gern
können auch Verwandte oder
Freund*innen mitgebracht wer-
den. Egal ob evangelisch, katho-
lisch oder anderen Glaubens: Die
Einladung, sich in dieser beson-
deren Zeit segnen zu lassen, ist
nicht an Bedingungen geknüpft.

Die Segensfeier am 18. Juli ist die
dritte. Nach Siegburg und Hennef
ist sie dieses Mal in Troisdorf zu
Gast. Die Initiative für Segensfei-
ern für werdende Eltern kommt
aus dem Evangelischen Kirchen-
kreis An Sieg und Rhein, genauer:
von Pfarrerin Angela Scharf (Neun-
kirchen) und Pfarrer Matthias
Lenz (Siegburg).
www.ekasur.de/segensfeier
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Der Wunsch nach mehr Wahlfreiheit in der Bestattungskultur
Umfrage: Nur noch zwölf Prozent bevorzugen ein Erdgrab auf dem Friedhof
Der dramatische Wandel in der Be-
stattungskultur setzt sich fort -
und wenn es nach den Menschen
in Deutschland geht, könnten die
entsprechenden Vorschriften
weiter gelockert werden. Das er-
gab eine repräsentative Forsa-
Umfrage, über die das Statistik-
portal Statista berichtet.
Nicht alles, was gewünscht wird, istNicht alles, was gewünscht wird, istNicht alles, was gewünscht wird, istNicht alles, was gewünscht wird, istNicht alles, was gewünscht wird, ist
auch erlaubtauch erlaubtauch erlaubtauch erlaubtauch erlaubt
Der Anteil derjenigen, die sich für die
eigene Bestattung ein klassisches
Erdgrab auf dem Friedhof wünschen,
ist auf nur noch zwölf Prozent gesun-
ken, vor zwanzig Jahren waren es
noch 37 Prozent. Deutlich mehr Men-
schen wünschen sich etwa eine
Baumbestattung in einem Bestat-
tungswald oder eine pflegefreie Be-
stattungsform auf einem Friedhof wie
eine sogenannte Urnenwand. Über-
raschend: Etwa ein Fünftel der Be-
fragten wünscht sich eine Bestat-
tungsvariante, die nach geltendem
Recht kaum umzusetzen ist, näm-
lich die Verstreuung der Asche in
der freien Natur oder die Aufbe-
wahrung beziehungsweise Beiset-
zung der Asche zu Hause oder im
eigenen Garten. Rechtlich zugelas-

sen dagegen sind sogenannte Erin-
nerungsdiamanten.
Sie sind ein noch ungewöhnlicher
Bereich der Bestattungskultur. Dabei
wird ein Teil der Asche des oder der
Verstorbenen zu einem Rohdiaman-
ten gepresst und auf Wunsch ge-

schliffen, die restliche Asche kann in
der Urne beigesetzt werden.
Inzwischen ist die Asche aber nicht
mehr die einzige Kohlenstoffquelle,
die für die Herstellung eines Erinne-
rungsdiamanten genutzt werden
kann. Die Alternative sind Erinne-

rungsdiamanten aus Haaren. Auf sie
kann man zurückgreifen, wenn Erin-
nerungsobjekte aus Kremations-
asche aus sozialen, rechtlichen oder
familiären Gründen nicht möglich
oder erwünscht sind. Dieses Verfah-
ren wird neben der Herstellung aus
Kremationsasche etwa vom Schwei-
zer Unternehmen Algordanza durch-
geführt, das seit 2004 Erinnerungs-
diamanten anbietet.
Herstellungsprozess in der SchweizHerstellungsprozess in der SchweizHerstellungsprozess in der SchweizHerstellungsprozess in der SchweizHerstellungsprozess in der Schweiz
Wenn man sich für einen Erinne-
rungsdiamanten aus Haaren ent-
scheidet, wird die Asche in den meis-
ten Fällen in einer Urne beigesetzt.
Der Herstellungsprozess der Dia-
manten aus Haaren findet in der
Schweiz statt.
Unter www.algordanza.com gibt es
alle weiteren Infos. Wer an einem
Erinnerungsdiamanten aus Asche
oder Haaren interessiert ist, wen-
det sich in Deutschland an ein Be-
stattungsunternehmen seiner Wahl.
Für die Produktion eines oder meh-
rerer Erinnerungsdiamanten wer-
den nur fünf bis zehn Gramm Haar
benötigt. In einem ersten Schritt
wird Kohlenstoff isoliert, gereinigt
und aufgearbeitet. Im Anschluss
wächst dieser unter hohem Druck
und hoher Temperatur zu einem Er-
innerungsdiamanten heran. Ein Roh-
diamant kann auf Wunsch mit einer
Lasergravur versehen werden.
(DJD)

Das klassische Erdgrab auf dem Friedhof wird nur noch von wenigen gewünscht, viele Menschen bevorzugenDas klassische Erdgrab auf dem Friedhof wird nur noch von wenigen gewünscht, viele Menschen bevorzugenDas klassische Erdgrab auf dem Friedhof wird nur noch von wenigen gewünscht, viele Menschen bevorzugenDas klassische Erdgrab auf dem Friedhof wird nur noch von wenigen gewünscht, viele Menschen bevorzugenDas klassische Erdgrab auf dem Friedhof wird nur noch von wenigen gewünscht, viele Menschen bevorzugen
stattdessen individuelle Bestattungsformen. Foto: DJD/Algordanza Erinnerungsdiamanten/shutterstockstattdessen individuelle Bestattungsformen. Foto: DJD/Algordanza Erinnerungsdiamanten/shutterstockstattdessen individuelle Bestattungsformen. Foto: DJD/Algordanza Erinnerungsdiamanten/shutterstockstattdessen individuelle Bestattungsformen. Foto: DJD/Algordanza Erinnerungsdiamanten/shutterstockstattdessen individuelle Bestattungsformen. Foto: DJD/Algordanza Erinnerungsdiamanten/shutterstock
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Eine gelungene Trauerfeier
braucht eine sorgfältige Vorbereitung
Wenn es um die Organisation ei-
ner Trauerfeier geht, ist es ent-
scheidend, einen Bestatter zu fin-
den, dem man vertrauen kann und
der Qualität liefert.
Doch wie findet man einen sol-
chen Bestatter und woran erkennt
man überhaupt einen guten Be-
statter?
Die Planung einer Bestattung ist
ein komplexer Prozess, der viele
Aspekte umfasst. Von der Organi-
sation der Trauerfeier bis hin zur
Einhaltung gesetzlicher Vorschrif-
ten gibt es viel zu bedenken. Ge-
nau dafür sind Bestatter da - sie
kümmern sich um alles, damit Sie
sich nicht darum sorgen müssen.
Ein qualifizierter Bestatter mag
auf den ersten Blick teurer er-
scheinen, aber Qualität hat ihren
Wert. Gerade wenn es um den
Verlust eines geliebten Menschen
geht, ist es entscheidend, jeman-
den an seiner Seite zu haben, dem
man vertrauen kann.
Ein Bestatter mit dem Marken-
zeichen ist ein solcher Partner.
Das Markenzeichen steht für eine
unabhängige Zertifizierung des
Bestattungsunternehmens und
weist eine fachspezifische Quali-
fikation nach. Markenzeichenbe-
statter sind in der Region verwur-
zelt und kennen sich deshalb
besonders gut mit den örtlichen
Besonderheiten aus.
Eine gelungene Bestattung ist
mehr als nur eine Pflichterfüllung.
Sie kann ein schöner Abschied
voller Erinnerungen sein und be-
sonderen Trost spenden. Egal ob
Hochzeit, Taufe, Jubiläum oder
Trauerfeier - jedes Fest erfordert
eine gewisse Vorbereitung, um als
angemessen und gelungen emp-
funden zu werden. Bestatter mit
dem Markenzeichen wissen, wie
sie eine Trauerfeier zu einem wür-
devollen und persönlichen Ereig-
nis machen können.
Auch bei der Gestaltung und Um-
setzung Ihrer eigenen Wünsche
stehen Ihnen Bestatter mit dem
Markenzeichen kompetent zur
Seite. Sie bieten nicht nur eine
sichere finanzielle Absicherung,
sondern unterstützen Sie auch bei
der Planung und dem Abschluss
entsprechender Verträge. Sie sind
vor, während und nach dem Ster-

befall für ihre Kunden da und küm-
mern sich auch um Sonderwün-
sche und individuelle Ausstattun-
gen von Trauerfeiern.
Das Markenzeichen der Bestat-
ter ist ein geprüftes Versprechen

für Qualität. Es steht für Glaub-
würdigkeit, Professionalität und
Empathie. Wenn Sie sich auf Ihren
Bestatter verlassen möchten,
achten Sie auf das Markenzeichen.
Es ist das sichtbare Zeichen für

eine sichere und unabhängige
Zertifizierung. Vertrauen Sie auf
Qualität - vertrauen Sie auf Be-
stattungsunternehmen mit dem
Markenzeichen der Bestatter.
(akz-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 20. Juli 2024Samstag, 20. Juli 2024Samstag, 20. Juli 2024Samstag, 20. Juli 2024Samstag, 20. Juli 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
17.07.2024 um 10 Uhr17.07.2024 um 10 Uhr17.07.2024 um 10 Uhr17.07.2024 um 10 Uhr17.07.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Pelze, Leder, Taschen, Zinn, Näh- und
Schreibmaschinen, Porzellan, Teppiche,
Münzen, Gemälde, Geigen, Armband-
, und Taschenuhren, Zahngold, Milita-
ria, Rollatoren.
Fr.Schwarz:  0163 2414868

GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit
Gepflegte FüßeGepflegte FüßeGepflegte FüßeGepflegte FüßeGepflegte Füße

Nette Podologin macht Hausbesuche/
pflegt Ihre Füße.
Tel: 01520 7654775

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Putz- und Einkaufshilfe gesuchtPutz- und Einkaufshilfe gesuchtPutz- und Einkaufshilfe gesuchtPutz- und Einkaufshilfe gesuchtPutz- und Einkaufshilfe gesucht

für meine Erdgeschosswohnung, 2x
pro Woche. Tel 01520 2181391

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung. Gerne machen
wir Ihnen ein seriöses Angebot
Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun

MietgesucheMietgesucheMietgesucheMietgesucheMietgesuche
2-3Zi-Wohnung gesucht2-3Zi-Wohnung gesucht2-3Zi-Wohnung gesucht2-3Zi-Wohnung gesucht2-3Zi-Wohnung gesucht

Angestellter, 48, Nichtraucher, ruhig,
zuverlässig, mit unbefristetem Vertrag
im öD sucht 2-3 Zimmer-Wohnung bis
ca.900 € warm mit guter Anbindung
zum ÖPNV. Gerne mit Balkon.
Tel: 0176 97343448

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler sucht !Sammler sucht !Sammler sucht !Sammler sucht !Sammler sucht !

Antik-Trödel-Kurioses! Silberbesteck,
Römerglas, Bleikristall, Briefmarken,
Blechspielzeug, Bronze-/Porzellan-
figuren, Teppiche, Gemälde, Militaria,
Ferngläser, Uhren aller Art, Schmuck,
Zahngold.
Wohnungsauflösung&Entrümpelung
für fairen Preis. Reinhardt:
0174 3698139

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Altenrather Museum suchtAltenrather Museum suchtAltenrather Museum suchtAltenrather Museum suchtAltenrather Museum sucht

noch alte Bilder und Filme vom Dorf
und den Bewohnern aus den 50ern,
60ern, 70ern. Tel.: 0221/3686700

Wer hat da
Boogie-Woogie
gesagt?

Neuer Workshop im
TSK-Sankt Augustin
am 12. Juli
von 20 bis 21 Uhr

Foto: TSKFoto: TSKFoto: TSKFoto: TSKFoto: TSK

Der Boogie-Woogie ist ein ab-
soluter Klassiker unter den Tän-
zen. Er entstand in den 1920er-
Jahren in den USA aus dem East
Coast Swing. Nur in Europa wird
dieser Tanz „Boogie-Woogie“
genannt. Der Tanz wird zu Mu-
sik aus den 1950er-/1960er-Jah-
ren oder aktueller Musik dieses
Genres getanzt. Boogie-Woogie
ist pure Lebensfreude, Gefühl
und Lebendigkeit.
Beim Boogie-Woogie tanzen die
Tänzer frei zur Musik. Sie kön-
nen dabei entweder die Rolle
des Leaders oder die des Follo-
wers einnehmen. Der Leader
führt und der Follower reagiert.
Ein ganz besonderes Element
beim Boogie-Woogie ist, dass
man ein Musikstück tänzerisch
interpretiert.
In diesem Workshop nehmen Sie
Kontakt auf mit diesem Tanz und
lernen die ersten Schritte die-
ser Tanzrichtung.
Es ist hierbei wichtig, sich als
Paar anzumelden.
Nach dem Workshop findet eine
Tanzparty statt. Hier wird Musik
für alle Tanzrichtungen gespielt,
also kann ein jeder, der Spaß
am Tanzen hat, vorbeikommen
und eine tolle Party feiern.
Weitere Informationen auf
www.tanzsportzentrum-
sankt-augustin.de
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Kollegen mit Wau-Effekt
Tipps und nützliche Regeln für den Umgang mit Bürohunden

Studien bescheinigen Bürohunden
eine positive Auswirkung auf das Ar-
beitsklima und das Wohlbefinden der
Mitarbeitenden. Viele Unternehmen
öffnen daher ihre Bürotüren für vier-
beinige Kollegen. Doch damit Hun-
de und Team gerne zur Arbeit gehen,

bedarf es einiger Vorbereitungen und
klarer Rahmenbedingungen - mit
Rücksichtnahme auf allen Seiten.
Eine Prüfung für BürohundeEine Prüfung für BürohundeEine Prüfung für BürohundeEine Prüfung für BürohundeEine Prüfung für Bürohunde
Die Zahl der Arbeitgeber, bei denen
Hunde mit zur Arbeit dürfen, ist stark
gestiegen. In der Elmshorner Zen-
trale von „Das Futterhaus“ etwa sind
Bürohunde nicht mehr wegzuden-
ken. Für das gute Miteinander von
Mensch und Tier hat der Zoofach-
händler klare Rahmenbedingungen
geschaffen und sich Unterstützung
durch den erfahrenen Hundetrainer
Marc Engelhardt gesichert. Regeln
sind vor allem in größeren Büroge-
bäuden wichtig, wenn viele Men-
schen und verschiedene Hunde auf-
einandertreffen. Dazu zählen Aspek-
te wie Gesundheit, Sozialverträglich-
keit und Grundgehorsam. Engelhardt
hält dazu, unter anderem bei „Das
Futterhaus“, Bürohundeprüfungen
ab. Bei seiner Arbeit achtet der Hun-

detrainer vor allem auf die Bindung
zwischen Mensch und Tier. Der Hund
soll aufmerksam bei seinem Men-
schen sein und Grundkommandos
wie „Sitz“, „Bleib“, „Platz“ und „Bei
Fuß“ beherrschen. Darüber hinaus

Foto: DJD/www.futterhaus.de/Foto: DJD/www.futterhaus.de/Foto: DJD/www.futterhaus.de/Foto: DJD/www.futterhaus.de/Foto: DJD/www.futterhaus.de/
Friedrun ReinholdFriedrun ReinholdFriedrun ReinholdFriedrun ReinholdFriedrun Reinhold

müssen Bürohunde grundsätzlich
Menschen gegenüber aufgeschlos-
sen und freundlich reagieren sowie
über einen längeren Zeitraum auf
ihrem Platz liegen bleiben können.
(DJD)
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Frauen in Männerberufen -
einfach mal reinschnuppern

Im Dachdeckerhandwerk ist nicht mehr nur reine Muskelkraft gefragt.Im Dachdeckerhandwerk ist nicht mehr nur reine Muskelkraft gefragt.Im Dachdeckerhandwerk ist nicht mehr nur reine Muskelkraft gefragt.Im Dachdeckerhandwerk ist nicht mehr nur reine Muskelkraft gefragt.Im Dachdeckerhandwerk ist nicht mehr nur reine Muskelkraft gefragt.
Dafür aber vielseitige Fähigkeiten, die den Beruf zunehmend für FrauenDafür aber vielseitige Fähigkeiten, die den Beruf zunehmend für FrauenDafür aber vielseitige Fähigkeiten, die den Beruf zunehmend für FrauenDafür aber vielseitige Fähigkeiten, die den Beruf zunehmend für FrauenDafür aber vielseitige Fähigkeiten, die den Beruf zunehmend für Frauen
interessant machen. Foto: ZVDH/akz-ointeressant machen. Foto: ZVDH/akz-ointeressant machen. Foto: ZVDH/akz-ointeressant machen. Foto: ZVDH/akz-ointeressant machen. Foto: ZVDH/akz-o

Traditionelle Männerberufe wer-
den zunehmend auch für Frauen
interessant. Denn mittlerweile ist
nicht mehr reine Muskelkraft ge-
fragt. Zum Beispiel im Dachde-
ckerhandwerk: Dachziegel werden
nicht mehr nach oben geschleppt,
dafür gib es Lastenaufzüge,
mittlerweile auch für sperrige Pho-
tovoltaik-Anlagen. Für erste Dach-
Begutachtungen werden Drohnen
losgeschickt, Materialien werden
in kleinere Pakete gepackt, da-
mit sie weniger wiegen. Dafür ist
es ein unglaublich vielseitiger
Beruf: Fassaden und Dächer wer-
den gedämmt, mit ganz unter-
schiedlichen Materialien und Ver-
fahren. Bei Sanierungen wird auch
mal ein Dach komplett neu einge-
deckt, zum Beispiel mit Schiefer,
Dachziegeln, Holzschindeln oder
auch Metall. Im Norden Deutsch-
lands gibt es wunderschöne Reet-
dächer. Für mehr Licht sorgen
neue Dachfenster und wenn Bau-
herren selbsterzeugten Strom
nutzen wollen, dann installieren
Dachdeckerinnen und Dachdecker
Photovoltaik-Anlagen oder planen
auch mal ein Gründach. Damit ist
das Dachdeckerhandwerk ein Be-
ruf, der wichtig ist, um das Klima
zu schützen. Der Beruf erfordert
Köpfchen, Kreativität und Ge-
schick, vor allem aber wird Team-
geist großgeschrieben.

Reinschnuppern kostet nichtsReinschnuppern kostet nichtsReinschnuppern kostet nichtsReinschnuppern kostet nichtsReinschnuppern kostet nichts
Aber da alle Theorie grau ist, soll-
ten junge Frauen, die sich generell
fürs Handwerk interessieren, ein-
fach mal in einen Dachdeckerbe-
trieb reinschnuppern. Betriebe, die
Praktika und Ausbildungsplätze an-
bieten, sind auf dieser Webseite
zu finden:
www.dachdeckerdeinberuf.de.
Neben Ausbildungsbetrieben
gibt es auf der Seite auch zahl-
reiche Infos zum Dachdeckerbe-
ruf, zum Beispiel, wie hoch die
Vergütung ist oder welche Vor-
aussetzungen mitgebracht wer-
den sollten.

Hoch hinausHoch hinausHoch hinausHoch hinausHoch hinaus
Ein Beispiel aus der Praxis: Jana
Siedle wollte schon mit 13 Jah-
ren hoch hinaus. Damals hatte
sie sich im Rahmen des Girls’
Day dazu entschlossen, Dachde-
ckerin zu werden. Danach folgte
ein weiteres Praktikum und nach
dem Ferienjob im Dachdecker-
betrieb war für Jana klar: Ich
werde Dachdeckerin.
Und im letzten Jahr hat sie beim
bundesweiten Wettbewerb im
Dachdecken sogar den ersten
Platz gemacht. Über ihren Beruf
sagt sie: „Ich liebe meinen Be-
ruf und dass ich beim Bundes-
entscheid den ersten Platz ge-
macht habe, ist für mich eine
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ganz besondere Freude und An-
sporn zugleich.“
Wer mehr über den Dachde-
ckerberuf wissen möchte, kann

sich hier informieren:
www.dachdeckerdeinberuf.de
oder auf TikTok und Instagram.
(akz-o)

Die Vielseitigkeit des Dachdeckerhandwerk zeigt sich schon in derDie Vielseitigkeit des Dachdeckerhandwerk zeigt sich schon in derDie Vielseitigkeit des Dachdeckerhandwerk zeigt sich schon in derDie Vielseitigkeit des Dachdeckerhandwerk zeigt sich schon in derDie Vielseitigkeit des Dachdeckerhandwerk zeigt sich schon in der
Ausbildung. Der Beruf erfordert Köpfchen, Kreativität und Geschick.Ausbildung. Der Beruf erfordert Köpfchen, Kreativität und Geschick.Ausbildung. Der Beruf erfordert Köpfchen, Kreativität und Geschick.Ausbildung. Der Beruf erfordert Köpfchen, Kreativität und Geschick.Ausbildung. Der Beruf erfordert Köpfchen, Kreativität und Geschick.
Foto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-o
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Packmitteltechnologe/-in
Ausbildung mit hervorragenden Zukunftsperspektiven
Wenn Sinan Yildiz im Supermarkt
oder in der Drogerie einkaufen geht,
sieht er viele Produkte, an deren
Herstellung er mitgewirkt hat. Ge-
nauer gesagt: Er arbeitet an den
Verpackungen mit. Sinan ist seit an-
derthalb Jahren Azubi bei Graphic
Packaging im hessischen Kriftel. Das
internationale Unternehmen mit
weltweit rund 24.000 Mitarbeiten-
den ist auf Faltschachteln speziali-
siert, also Verpackungen aus Kar-
ton. Zu den Kunden gehören große
Konzerne. „Normalerweise macht

man sich ja keine Gedanken, wie
eine Verpackung entsteht und wor-
auf man dabei achten muss“, sagt
Sinan, „aber nun sehe ich das mit
ganz anderen Augen.“
Der 17-Jährige absolviert eine drei-
jährige Ausbildung zum Packmittel-
Technologen. Danach wird er in der
Lage sein, Verpackungen am Com-
puter zu konzipieren, Muster zu er-
stellen, die Produktionsprozesse zu
steuern und die Qualität zu kontrol-
lieren. Zur dualen Ausbildung gehört
der begleitende Unterricht an einer

Berufsschule in Lauterbach bei Fulda.
„Ich hatte diesen Beruf erst gar nicht
auf dem Schirm, als ich mich nach
dem Realschulabschluss orientiert
habe“, erzählt Sinan. Mehr oder
weniger zufällig stieß er dann über
eine Stellenanzeige auf das Angebot
von Graphic Packaging. „Ein Glücks-
fall“, wie er heute findet. „Die Arbeit
ist abwechslungsreich, kreativ und

herausfordernd. Es macht viel Spaß,
mit den hochmodernen Maschinen
umzugehen.“
Aktuell arbeitet Sinan an einer der
Klebemaschinen. Hier kommen die
Kartonagen an, nachdem sie be-
druckt und gestanzt wurden. Nun
werden sie in die gewünschte Form
gebracht und durch den Klebevor-
gang entstehen die fertigen Verpa-
ckungen. Sinans Aufgabe ist es, die
Maschine für die jeweiligen Produk-
te einzurichten und den Durchlauf
des Materials zu überwachen. „Man
kann schon sehr früh Verantwortung
übernehmen“, sagt der Azubi.
VVVVVielfältige ielfältige ielfältige ielfältige ielfältige Ausbildungsberufe In derAusbildungsberufe In derAusbildungsberufe In derAusbildungsberufe In derAusbildungsberufe In der
Faltschachtel-IndustrieFaltschachtel-IndustrieFaltschachtel-IndustrieFaltschachtel-IndustrieFaltschachtel-Industrie
Berufe in der Verpackungsbranche
bieten gute Entwicklungs- und at-
traktive Verdienstmöglichkeiten,
zudem gelten sie als krisensicher.
Vor allem Faltschachteln liegen - als
umweltfreundliche Alternative zu
Plastikverpackungen - im Trend. Den-
noch suchen die allermeisten Unter-
nehmen Nachwuchskräfte, weil das
Berufsbild noch wenig bekannt ist.
Azubis werden daher fast immer über-
nommen und können mit guten Auf-
stiegschancen rechnen. Welche Aus-
bildungsberufe infrage kommen, er-
fährt man unter anderem auf der
Website des Fachverbandes Falt-
schachtel-Industrie (FFI). Hier ist auch
eine komplette Liste der 75 Unter-
nehmen zu finden, die der Verband
repräsentiert. Fazit: Die meisten
davon bilden aus - es lohnt sich also,
Kontakt aufzunehmen. (akz-o)

Berufe in der Faltschachtel- und Kartonverpackungs-Industrie bietenBerufe in der Faltschachtel- und Kartonverpackungs-Industrie bietenBerufe in der Faltschachtel- und Kartonverpackungs-Industrie bietenBerufe in der Faltschachtel- und Kartonverpackungs-Industrie bietenBerufe in der Faltschachtel- und Kartonverpackungs-Industrie bieten
viele Entwicklungs- und Entfaltungsmöglichkeiten. Kreativität und tech-viele Entwicklungs- und Entfaltungsmöglichkeiten. Kreativität und tech-viele Entwicklungs- und Entfaltungsmöglichkeiten. Kreativität und tech-viele Entwicklungs- und Entfaltungsmöglichkeiten. Kreativität und tech-viele Entwicklungs- und Entfaltungsmöglichkeiten. Kreativität und tech-
nisches Verständnis sind gute Voraussetzungen. Sinan Yildiz zeichnennisches Verständnis sind gute Voraussetzungen. Sinan Yildiz zeichnennisches Verständnis sind gute Voraussetzungen. Sinan Yildiz zeichnennisches Verständnis sind gute Voraussetzungen. Sinan Yildiz zeichnennisches Verständnis sind gute Voraussetzungen. Sinan Yildiz zeichnen
beide Eigenschaften aus. Foto: FFI/akz-obeide Eigenschaften aus. Foto: FFI/akz-obeide Eigenschaften aus. Foto: FFI/akz-obeide Eigenschaften aus. Foto: FFI/akz-obeide Eigenschaften aus. Foto: FFI/akz-o
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KinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicher
BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst

02241/234000
Notfallpraxis:
Arnold-Janssen-Straße 29,
53757 Sankt Augustin

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Asklepios KinderklinikAsklepios KinderklinikAsklepios KinderklinikAsklepios KinderklinikAsklepios Kinderklinik
02241/249-0
St. Johannes KrankenhausSt. Johannes KrankenhausSt. Johannes KrankenhausSt. Johannes KrankenhausSt. Johannes Krankenhaus
02241/488-0
St.St.St.St.St. Josef-Hospital  Josef-Hospital  Josef-Hospital  Josef-Hospital  Josef-Hospital TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf
02241/801-0

EntstördienstEntstördienstEntstördienstEntstördienstEntstördienst
der Stadtwerkeder Stadtwerkeder Stadtwerkeder Stadtwerkeder Stadtwerke

02241/888110

Rat und Hilfe

Samstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. Juli
Apotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am Flughafen
Heidestraße 254, 51147 Köln, 02203/65191

Sonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. Juli
Apotheke an der Laach OHGApotheke an der Laach OHGApotheke an der Laach OHGApotheke an der Laach OHGApotheke an der Laach OHG
Oberstraße 10, 53859 Niederkassel, 02208/4103

Montag, 15. JuliMontag, 15. JuliMontag, 15. JuliMontag, 15. JuliMontag, 15. Juli
FFFFFontane ontane ontane ontane ontane ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kerpstraße 30, 53844 Troisdorf, 02241/39220

Dienstag, 16. JuliDienstag, 16. JuliDienstag, 16. JuliDienstag, 16. JuliDienstag, 16. Juli
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausallee 16, 53757 Sankt Augustin, 02241/203940

Mittwoch, 17. JuliMittwoch, 17. JuliMittwoch, 17. JuliMittwoch, 17. JuliMittwoch, 17. Juli
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Hauptstraße 37b, 53797 Lohmar, 02246/4954

Donnerstag, 18. JuliDonnerstag, 18. JuliDonnerstag, 18. JuliDonnerstag, 18. JuliDonnerstag, 18. Juli
VVVVVeedels-Apothekeedels-Apothekeedels-Apothekeedels-Apothekeedels-Apotheke Sankt e Sankt e Sankt e Sankt e Sankt AugustinAugustinAugustinAugustinAugustin
Südstraße 33, 53757 Sankt Augustin, 02241/202023

Freitag, 19. JuliFreitag, 19. JuliFreitag, 19. JuliFreitag, 19. JuliFreitag, 19. Juli
GlockGlockGlockGlockGlocken en en en en ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hermann-Ehlers-Straße 61, 53840 Troisdorf, 02241/804689

Samstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. Juli
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Landgrafenstraße 50, 53842 Troisdorf, 02241/408688

Sonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. Juli
RömerRömerRömerRömerRömer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Frankenstraße 10-12, 53859 Niederkassel, 02208/1210

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr

Zahnärzte des rechtsrheinischenZahnärzte des rechtsrheinischenZahnärzte des rechtsrheinischenZahnärzte des rechtsrheinischenZahnärzte des rechtsrheinischen
Rhein-Sieg-KreisesRhein-Sieg-KreisesRhein-Sieg-KreisesRhein-Sieg-KreisesRhein-Sieg-Kreises
TTTTTelefonischer elefonischer elefonischer elefonischer elefonischer Ansagedienst zumAnsagedienst zumAnsagedienst zumAnsagedienst zumAnsagedienst zum
zahnärztlichen Notdienstzahnärztlichen Notdienstzahnärztlichen Notdienstzahnärztlichen Notdienstzahnärztlichen Notdienst:
01805/98670001805/98670001805/98670001805/98670001805/986700
Die Notfalldienstzentrale für den
gesamten rechtsrheinischen RSK ist
folgendermaßen besetzt:
wöchentlich von 18 Uhr bis 8 Uhr des
darauffolgenden Morgens,
mittwochs von 13 Uhr bis zum nächs-
ten Morgen 8 Uhr,
freitags von 14 Uhr bis zum nächsten
Morgen 8 Uhr und an Samstagen,
Sonntagen, sowie an Feiertagen,
ganztägig.
Sozialstation Caritas-PflegestationSozialstation Caritas-PflegestationSozialstation Caritas-PflegestationSozialstation Caritas-PflegestationSozialstation Caritas-Pflegestation
Pfarrer-Kenntemich-Platz 31,
Troisdorf, Tel.: 02241/978600 oder
02241/978601, Fax: 02241/978602
Sozial-Psychiatrisches ZentrumSozial-Psychiatrisches ZentrumSozial-Psychiatrisches ZentrumSozial-Psychiatrisches ZentrumSozial-Psychiatrisches Zentrum
Emil-MüllerEmil-MüllerEmil-MüllerEmil-MüllerEmil-Müller-Str-Str-Str-Str-Str..... 6, 6, 6, 6, 6,     TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf,,,,,
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02241/804925 und 806013
für Troisdorf, Lohmar und Nieder-
kassel
Kontaktstelle, Tagesstätte, Bera-
tung, Begleitung und ambulante psy-
chiatrische Pflege
Öffnungszeiten für das Café:Öffnungszeiten für das Café:Öffnungszeiten für das Café:Öffnungszeiten für das Café:Öffnungszeiten für das Café:
Mittwoch 15 - 18 Uhr
Donnerstag Senioren café - nur mit
Voranmeldung
Freitag 9 - 12 Uhr
Samstag 15 - 17 Uhr
Sprechstunde auch ohne Anmeldung
innerhalb der Öffnungszeiten
DiakonieDiakonieDiakonieDiakonieDiakonie
Kontaktladen und Drogenkonsum-Kontaktladen und Drogenkonsum-Kontaktladen und Drogenkonsum-Kontaktladen und Drogenkonsum-Kontaktladen und Drogenkonsum-
raumraumraumraumraum
Café KoKoCafé KoKoCafé KoKoCafé KoKoCafé KoKo
Suchthilfe im Diakonischen Werk An
Sieg und Rhein
Poststraße 91 Troisdorf,
Telefon 02241/72633
Café: Treffpunkt, entspannte Atmos-

phäre, preisgünstiges Essen und Ge-
tränke
Hilfeangebote:Hilfeangebote:Hilfeangebote:Hilfeangebote:Hilfeangebote:
Lebenspraktische Hilfen wie Du-
schen, Waschmaschinenbenutzung
Beratung:
Suchtberatung, Sozialberatung, Sub-
stitutionsberatung
Krankenpflege:
Safer-use, Ernährungsberatung, HIV-
Testung, Wundversorgung
Öffnungszeiten: täglich von 12.30 -
16.30 (auch an Wochenenden und
Feiertagen)
LotsenpunktLotsenpunktLotsenpunktLotsenpunktLotsenpunkt
Der LotsenpunktDer LotsenpunktDer LotsenpunktDer LotsenpunktDer Lotsenpunkt
• unterstützt beim Ausfüllen von

Formularen
• informiert über Hilfsangebote
• hat ein „offenes Ohr“ für Sie
Sprechzeit montags und donners-
tags von 14.30 bis 17 Uhr
Pfarrer-Kenntemich-Platz 31,
53840 Troisdorf
Tel. 02241/3012066,
mobil: 0177/1650364
lotsenpunkt@trokirche.de
MediPunktMediPunktMediPunktMediPunktMediPunkt
Medizinische Medizinische Medizinische Medizinische Medizinische VVVVVersorung für Men-ersorung für Men-ersorung für Men-ersorung für Men-ersorung für Men-
schen ohne Krankenversicherungs-schen ohne Krankenversicherungs-schen ohne Krankenversicherungs-schen ohne Krankenversicherungs-schen ohne Krankenversicherungs-
schutzschutzschutzschutzschutz
Pfarrer-Kenntemich-Platz 3,
53840 Troisdorf
Sprechstunde: dienstags
von 12 bis 15 Uhr
Telefon: 02241 / 301 4867
SKMSKMSKMSKMSKM
GeschäftsstelleGeschäftsstelleGeschäftsstelleGeschäftsstelleGeschäftsstelle
Katholischer Verein für soziale Diens-
te im Rhein-Sieg-Kreis e. V.
Geschäftsstelle
Bahnhofstraße 27, Siegburg
Tel. 02241/1778-0
skm@skm-rhein-sieg.de
www.skm-rhein-sieg.de
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Selbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelische
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit
(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)
Wir teilen im Gespräch Erfahrung,
Kraft und Hoffnung.
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Silke: 0151/16573691
Norbert: 0160/97319919
EA-Sankt-Augustin@web.de
Samstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 Uhr
Markt 1 (Club)
53757 Sankt Augustin

Öffnungszeiten der Geschäftsstelle:
Montag bis Freitag: 8 - 12.30 Uhr,
Montag bis Donnerstag: 14 - 17 Uhr
Ambulante KinderAmbulante KinderAmbulante KinderAmbulante KinderAmbulante Kinder-,-,-,-,-, Jugend- u. Jugend- u. Jugend- u. Jugend- u. Jugend- u.
FamilienhilfeFamilienhilfeFamilienhilfeFamilienhilfeFamilienhilfe
Beratung u. Begleitung von Kindern,
jungen Erwachsenen und deren Fa-
milien
Tel. 02241/1778-34
dirk.mueller@skm-rhein-sieg.de
Rechtliche Betreuungen (BtG)Rechtliche Betreuungen (BtG)Rechtliche Betreuungen (BtG)Rechtliche Betreuungen (BtG)Rechtliche Betreuungen (BtG)
- Führung von amtsgerichtlich be-

stellen Betreuungen
- Informationen über Vorsorgevoll-

macht u. Betreuungsverfügung
- Gewinnung, Fortbildung, Bera-

tung ehrenamtlicher Betreuer
nach § 1908 ff BGB

Koordination EhrenamtKoordination EhrenamtKoordination EhrenamtKoordination EhrenamtKoordination Ehrenamt
Gewinnung, Fortbildung und Bera-
tung Ehrenamtlicher
Tel. 02241/1778-24
silke.eschweiler@skm-rhein-sieg.de
Jungen,- MännerJungen,- MännerJungen,- MännerJungen,- MännerJungen,- Männer- und Gew- und Gew- und Gew- und Gew- und Gewaltberaltberaltberaltberaltbera-a-a-a-a-
tungtungtungtungtung
Tel. 02241/1778-41/-42
maennerberatung@
skm-rhein-sieg.de
Einrichtungen und Dienste außerhalb
der Geschäftsstelle Siegburg:
SchuldnerberatungSchuldnerberatungSchuldnerberatungSchuldnerberatungSchuldnerberatung
Anerkannte Insolvenzberatungsstel-
le, individuelle Schuldenregulierung
Wilhelmstraße 74, Siegburg
Tel. 02241/1778-16
schuldnerberatung@
skm-rhein-sieg.de
Montag bis Freitag: 8 - 12.30 Uhr,
Montag bis Donnerstag: 14 - 17 Uhr
JobJobJobJobJobJobJobJobJobJob
Arbeitslosenzentrum Rhein-Sieg/
Erwerbslosenberatungsstelle
Wilhelmstraße 74, Siegburg
Tel. 02241/1778-51
rebecca.baston@skm-rhein-sieg.de
esther.nehm@skm-rhein-sieg.de
Dienstag/Donnerstag:
8.30 - 15.30 Uhr
Mittwoch/Freitag: 8.30 - 10.30 Uhr
SinA - Stark in SinA - Stark in SinA - Stark in SinA - Stark in SinA - Stark in Arbeit und Arbeit und Arbeit und Arbeit und Arbeit und Ausbil-Ausbil-Ausbil-Ausbil-Ausbil-
dungdungdungdungdung
Wilhelmstraße 74, Siegburg
Tel. 02241/1778-50/-51
rebecca.baston@skm-rhein-sieg.de
esther.nehm@skm-rhein-sieg.de
Allgemeine SozialberatungAllgemeine SozialberatungAllgemeine SozialberatungAllgemeine SozialberatungAllgemeine Sozialberatung
Wilhelmstraße 74, Siegburg
Tel. 02241/1778-50
esther.nehm@skm-rhein-sieg.de
Montag: 8.30 - 12.30 Uhr
Mittwoch: 13.30 - 16.30 Uhr
Freitag: 10.30 - 13.30 Uhr
Don-Bosco-HausDon-Bosco-HausDon-Bosco-HausDon-Bosco-HausDon-Bosco-Haus
Haftentlassenen- u. Nichtsesshaf-
tenbereich, Kleiderkammer, Siegbur-
ger Tafel

Luisenstraße 111a, Siegburg
Tel. 02241/590153
WohnungslosenhilfeWohnungslosenhilfeWohnungslosenhilfeWohnungslosenhilfeWohnungslosenhilfe
Obdachlosenarbeit, Notschlafstelle,
Betreutes Wohnen, Fachberatungs-
stelle für Wohnungslose u. Woh-
nungsnotfälle, Kleiderkammer
Luisenstraße 111a, Siegburg
Tel. 02241/590100
Keine Kinder im ObdachKeine Kinder im ObdachKeine Kinder im ObdachKeine Kinder im ObdachKeine Kinder im Obdach
Hilfe bei drohendem Wohnungsver-
lust; Donawitzstraße 16, Troisdorf
Tel. 02241/1683387
familien@skm-rhein-sieg.de
TTTTTroisdorfer roisdorfer roisdorfer roisdorfer roisdorfer TTTTTafelafelafelafelafel
Pfarrer-Kenntemich-Platz 25,
Troisdorf
Tel. 02241/41018
troisdorfertafel@skm-rhein-sieg.de
Mieterverein eMieterverein eMieterverein eMieterverein eMieterverein e.V.V.V.V.V.....
für Bonn, Rhein-Sieg-Kreis und Um-für Bonn, Rhein-Sieg-Kreis und Um-für Bonn, Rhein-Sieg-Kreis und Um-für Bonn, Rhein-Sieg-Kreis und Um-für Bonn, Rhein-Sieg-Kreis und Um-
gebunggebunggebunggebunggebung
Geschäftsstelle Siegburg
Wilhelmstr. 58, 53721 Siegburg
Tel.: 02241/969817-0
Telefax: 02241/969817-6
Bürostunden: Montag - Donnerstag
von 9 - 17 Uhr, Freitag 9 - 13 Uhr
Während der Bürostunden sind auch
die Broschüren des Deutschen Mie-
terbunds in der Geschäftsstelle zu
erhalten.
Rechtsberatung (für Mitglieder) er-
folgt nach tel. Anmeldung.
Kurzberatungstermine
montags 14 - 16.30 Uhr
(bei Herrn Assessor Windisch).
donum vitaedonum vitaedonum vitaedonum vitaedonum vitae
RegionalverbandRegionalverbandRegionalverbandRegionalverbandRegionalverband
Bonn/Rhein-Sieg eBonn/Rhein-Sieg eBonn/Rhein-Sieg eBonn/Rhein-Sieg eBonn/Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Staatlich anerkannte Beratungsstel-
le für Schwangerschaftskonflikte und
Schwangerschaftsprobleme. Bera-
tung bei Pränataldiagnostik
Oxfordstr. 17, 53111 Bonn,
Tel.: 0228/93199080
Sprechzeiten Bonn:Sprechzeiten Bonn:Sprechzeiten Bonn:Sprechzeiten Bonn:Sprechzeiten Bonn:
montags: 10 - 12 Uhr
donnerstags: 16 - 18 Uhr und nach
Vereinbarung
Wir sind außerdem zu erreichen:
Sprechzeiten HennefSprechzeiten HennefSprechzeiten HennefSprechzeiten HennefSprechzeiten Hennef,,,,,
FFFFFrrrrrankfurter Strankfurter Strankfurter Strankfurter Strankfurter Str..... 144: 144: 144: 144: 144:
dienstags: 9-13 Uhr
Tel.: 02242/917898
donum vitae berät, informiert, un-
terstützt, begleitet und vermittelt
Hilfen bei
- einem Schwangerschaftskonflikt

(mit Beratungsbescheinigung)
- psychosozialen Problemen
- Fragen zu finanziellen Hilfen

und gesetzlichen Leistungen;
es können Anträge an die Bun-
desstiftung „Mutter und
Kind“ gestellt werden

- Fragen zur Pränataldiagnostik
- Fragen zur Sexualität, Familien-

planung, Verhütung
- Problemen nach Schwanger-

schaftsabbruch
Die Frau bzw. das Paar ist stets in
ihrer/seiner speziellen Lebenssitua-
tion Mittelpunkt der Beratung. Die
Beratung kann anonym bleiben, ist
kostenlos, unabhängig von Konfes-
sion und Nationalität und unterliegt
der Schweigepflicht.
Suchthilfe-Info-TSuchthilfe-Info-TSuchthilfe-Info-TSuchthilfe-Info-TSuchthilfe-Info-Telefonelefonelefonelefonelefon
im Rhein-Sieg-Kreisim Rhein-Sieg-Kreisim Rhein-Sieg-Kreisim Rhein-Sieg-Kreisim Rhein-Sieg-Kreis
- Wegweiser zu den vielfältigen

Angeboten und Hilfen für Sucht-
kranke und deren Angehörige
im Rhein-Sieg-Kreis

Rufnummer: 02241/1478622Rufnummer: 02241/1478622Rufnummer: 02241/1478622Rufnummer: 02241/1478622Rufnummer: 02241/1478622
Montag, Dienstag, DonnerstagMontag, Dienstag, DonnerstagMontag, Dienstag, DonnerstagMontag, Dienstag, DonnerstagMontag, Dienstag, Donnerstag
9 - 16 Uhr9 - 16 Uhr9 - 16 Uhr9 - 16 Uhr9 - 16 Uhr
Mittwoch und Freitag 9 - 12.30 UhrMittwoch und Freitag 9 - 12.30 UhrMittwoch und Freitag 9 - 12.30 UhrMittwoch und Freitag 9 - 12.30 UhrMittwoch und Freitag 9 - 12.30 Uhr
Außerhalb dieser Zeiten ist ein An-
sagetext geschaltet.
Deutscher DachverbandDeutscher DachverbandDeutscher DachverbandDeutscher DachverbandDeutscher Dachverband
Legasthenie Regionalgruppe NRWLegasthenie Regionalgruppe NRWLegasthenie Regionalgruppe NRWLegasthenie Regionalgruppe NRWLegasthenie Regionalgruppe NRW
Informationen zum Thema:
LRS, Legasthenie, Dyskalkulie (Re-
chenschwäche) und Lernschwierig-
keiten
Geschäftsstelle:Geschäftsstelle:Geschäftsstelle:Geschäftsstelle:Geschäftsstelle:
An den Drei Eichen 41
53757 Sankt Augustin
Tel.: 02241/1484391
www.dvld.de
Familienunterstützender DienstFamilienunterstützender DienstFamilienunterstützender DienstFamilienunterstützender DienstFamilienunterstützender Dienst
des des des des des VVVVVereins „Der Karren eereins „Der Karren eereins „Der Karren eereins „Der Karren eereins „Der Karren e.V.V.V.V.V.“.“.“.“.“
„Der Karren e.V.“ bietet für den Be-
reich Troisdorf einen Familienunter-
stützenden Dienst (FUD) an. Dieser
Dienst wendet sich Kinder, Jugendli-
che und erwachsene Menschen mit
Behinderung die in ihrer Familie woh-
nen.
Wir bieten:Wir bieten:Wir bieten:Wir bieten:Wir bieten:
- Unterstützung im Alltag durch

stunden- oder tageweise Be-
treuung in der Familie

- Fachliche Beratung
- Schulbegleitung
- Begleitung bei Freizeitaktivi-

täten

- Freizeitangebote
- Unterstützung bei Versorgung

und Pflege
- Unterstützung in Notsituationen
- Betreutes Einzel- und Gemein-

schaftswohnen
Ansprechpartnerin: Gunhild Zimmer-
mann
Sprechzeit: donnerstags, 10 - 12 Uhr
Telefon: 02241/94540-20
Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-
Sieg-KreisSieg-KreisSieg-KreisSieg-KreisSieg-Kreis
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99
Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilhabe-eilhabe-eilhabe-eilhabe-eilhabe-
Beratung Rhein Sieg (EUTB)Beratung Rhein Sieg (EUTB)Beratung Rhein Sieg (EUTB)Beratung Rhein Sieg (EUTB)Beratung Rhein Sieg (EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Adresse: Landgrafenstraße 1
53842 Troisdorf
Telefon: 02241 201429602241 201429602241 201429602241 201429602241 2014296
teilhabeberatung-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: dienstags 10 -
13 Uhr und individuelle Beratungs-
termine nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an Men-
schen mit Beeinträchtigungen
Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 30102241 49 39 30102241 49 39 30102241 49 39 30102241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org
Dies ist ein Angebot für pflegende
Angehörige.
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